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Die WefrrperMftnifte ln Hfghaniftait
0 Vor einigen Tagen ging eine Notiz durch die

Zeitungen, daß England einen für Afghanistan bestimmten
Transport Krupp 'scher Geschütze angehalten habe. Mt Rück»
sicht hierauf wird die nachstehende Skizze über die militari»
scheu Verhältnisse Afghanistans , die der Feder eines höheren
Offiziers entstammt, für unsere Leser vielleicht von Interesse
sein.

Die afghanistamsche Armee hat ihren Begründer in dem
Emir Schir-Ali, der im Jahre 1896 ein Heer von 48 Batail¬
lonen. 27 Eskadrons und 17 Batterien schuf, und gleichzeitig
den Grund zu einer Art Militärischer Organisation des Lan¬
des legte. Ans dieser Basis hat dann der im vergangenen
Jcchre verstorbene Emir Abdurrhaman weiter gebaut und bei
seinem Tode ein Heer von 67 000 Mann Infanterie , 12 000
Reitern und 300 Geschützen hinterlassen. Bon diesen Trup¬
pen sind zur Zeit an der Grenze gegen Rußland dislokirt : in
Maimcmö 2000 Mann Infanterie , 5 Züge Kavallerie und 12
Geschütze; in Ankhoa 800 Mann Infanterie , 2 Züge Kaval¬
lerie und 8 Geschütze; in Balkh und Mazar -i-Scherif 15 700
Mcmn Infanterie , 13 Züge Kavallerie und 66 Geschütze; in
Kundr^ e 4300 Mann Infanterie , 12 Züge Kavallerie und 24
Geschütze und in Rustak 1360 Mann Infanterie , 7 Züge Ka¬
vallerie und 8 Geschütze. Besonders reges militärisches Le¬
ben herrscht in Kuba!, wo 8000—10000 Mann in Garnison
liegen und zmn Theil auch kasernirt sind. Die Pferde haben
keine Unterkunftsräume ; im Sommer und Winter stehen sie
m einer langen Stallgasse zu 100 gepaart im Freien , am
Hals und rechten Hinterfuß gefesselt und haben nur soviel
Freiheit , sich Nahrung zu suchen. Eine gleichmäßige Uni¬
form gießt es für die Armee nicht, nur die 500 Mann starke
Leibwache des Emirs trägt eine solche, alle übrigen Leute ha¬
ben einen nach innen gewendeten Pelz, leinene Beinkleider,
eine Art Sandalen und als Kopfbedeckung einen verschieden-
farbigen Burnus . Bewaffnet ist die Infanterie mit dem
Henry-Martinst -Gewehr, die Reiterei mit der Lanze, und es
wird berichtet, daß beide Waffengattungen , wenn auch nicht
europäisch geschult, im Gelände doch ganz geschickt vorzngehen
wissen. Für die Artillerie, unter welcher sich 100 Kruppge-
schütze befinden, und für deren Transport in Kabul 40 Ele¬
fanten in Dienst gestellt sind, zeigte schon der verstorbene Emir
ein besonderes Interesse . Unermüdlich thätig Kr die Ver¬
besserung des Geschützwefens, bekümmerte sich Abdurrhaman
sehr eingehend um die Thätigkeit im Arsenal zu Kabul, in
dem 3000 Arbeiter beschäftigt sind. Daselbst hat nicht, wie
es in englischen Blättern immer heißt, der britische Ingenieur
AkineMarttn die ausschließliche Leitung irme, sondern nimmt
der deutsche. Ingenieur Schneider gleichfalls eine Khrende
Stellung ein. Ost wohnte der verstorbene Emir der artilleri¬

stischen UebriNgen bei, die auf dem Schießplatz seiner Residenz
stattfanden , bei denen bis auf 2000 Meter Entfernung ge¬
schossen werden konnte, und nicht fetten soll es vorgekommen
sein, daß der Emir selbstthätig in die Geschützbedienung ein-
griff. Auch der gegenwärtige Emir Habib Ullah sieht m
einer starken Artillerie eine wesentliche Stütze seiner Armee
und seiner Landesvertheidigung . Es wurden daher kürzlich
13 neue Geschütze von Peschavar nach Kuba! gebracht, mit der
Bestimmung , demnächst nach Herat weitergeschafft zu werden;
12 weitere Geschütze werden von der indischen Regierung er¬
wartet , die, inte es heißt, ihre diesjährige Subvention an Af¬
ghanistan in Geschützmaterral leisten will. Neben der Ver¬
stärkung und der Ausbildung seiner Armee scheint Emir Ha¬
mb Ullah sein besonderes Augenmerk auf den Ausbau der
Landesbefestigungen zu richten, deren Beginn in die Regier-
ungszeit seines Vaters fällt .vJn dieser Hinsicht herrscht be¬
sondere Thätigkeit in Herat , doch auch an der Amu-Darja-
Linie, die bisher ziemlich vernachlässigt war , wird fleißig ge¬
arbeitet ; hier iverden verschanzte Lager bei Akthchö, Chibttk-
han und Maimen6 eingerichtet und Erdwälle auf der Hügel¬
kette von Erdewana und Kuschk-Rabit cmfgesührt, angeblich
um den ersten Anprall russischer Truppen Widerstand leisten
zu können; auch die Straße Kabul-Herat soll durch die An-
läge einer Reihe modernster Forts nicht unwesentlich ver¬
stärkt werden und ist der Leiter dieser Arbeiten, der englische
Ingenieur Frank Marttn , dazu vom Emir mit den weitest¬
gehenden Vollmachten ansgestattet worden.

Es ist zutreffend, daß der Emir bei der AusKhrung sei¬
ner militärischen Reformen durch die dauernden Unruhen an
den indischen Grenzen behindert wird, wo jetzt die mtbot.
mäßigen Stämme die Engländer , zuweilen aber auch die
Afghanen bedrohen und weder brstische noch irgend eine an¬
dere Oberhoheit anerkennen wollen. So waren auch An¬
fangs dieses Jahres 500 Se?/ie vom Swate -Stamme über
einen 200 Mann starken Posten afghanischer Besatzung in
dem Kurametal hergefallen und hatten diesen völlig vernich¬
tet. Um diesem rebellischen Treiben ein Ende zu machen,
hatte sich der Habib Ullah entschlossen, einen seiner bewährte»
sten Heerführer , den Mullah Hadda-Hcmna mit 1200 Mann
gegen die Empörer zu entsenden und wettere 12 Bataillone
mit 24 Geschützen dem vorausgesandten Expeditionskorps
baldigst folgen lassen. Wenn einmal völlige Ruhe im Lande
hergestellt sein wird, dann steht zu erwarten, daß der junge
Emir seine Heeresorganisation ungestört fortsetzen und sich
mit der Zeit eine Truppe schassen wird, die weder von russi-
scher noch von englischer Seite wird unberücksichtigt bleiben
dürfen.

jKronprlnrelfta fcuife als Didilerin,
Die „Frankfurter Ztg .« veröffentlicht einige Gedichte der

Kronprinzessin von Sachsen . Wir geben das folgende wieder:
Entsagung.

Du hast mit ruhlos heißem Sehnen
Ein Herz erträumt , das dich so ganz verstand,
Ob 5>u’3 gesunden? ob das Aug' voll Thränen
Rückwärts du wendest und es mich dann fand?
Glück gibt es nur im schmerzlichen Entsagen,
Wicht macht das Schwere dir nicht schwer,

. In deines jungen Lebens sonnig schönsten Tagen
Trau ' keinem Glück, es läßt dich kalt und leer.
Träumt dann dein Herz von stillen Glückesstunden,
Rastlos sie suchend strebst du himmelwärts.
Im Schaffen hat dein Geist sein Glück gefunden,
Hoch ist dem Ziel — und muthig sei dein Herz!

Kauft, fcifterafur und Wiftenldiaft.
Refidenz-Cheafer.

Samstag , 7. Februar , zum erstenmale „Der blinde Pass «.
Krem, Lustspiel in 3 Akten von Oskar B l u m e n t h a l und
Gustav Kadelburg.

So wäre denn der Schlager der Saison gefunden. Das
„weiße Rößl « ist zu Tode geschunden — es lebe „der blinde
Paffagier «!

Wie viel sich die Direktion von dieser Novität verspricht,
beweist die großartige neue Ausstattung , die man dafür auf¬
gewendet hat. Wenn sich aber eine erfahrene Direktion von
einer neuen Comödie etwas verspricht, dann hat sie gewichtige
Gründe dazu. In der That dürste sich Dr . Rauch nicht verrech¬
net haben. Ein Meisterwerk ist „der blinde Paffagier " wahrlich
nicht, aber das neue eigenartige Milieu bringt eine originelle
Astkung hervor , der sich ein empfängliches Publikum nicht ent¬
ziehen kann. Und da die Waare der bekannten Lustspielfirma
eine außerordentliche Popularität besitzt, so ist der neuen Co-
mödi« eine bleibende Zugkraft garantirt.

Wiesbaden , 9. Februar.
2ur Maire 6er Kronprinzeffin von Sachten.

Aus Salzburg wird berichtet: Der toscanische Hof stellt
jetzt jede Kenntniß von dem Plan einer Reise der Prinzessin
Louise nach Salzburg in Abrede. Ein Briefwechsel der Prim
zessin mit ihren Eltern habe fest ihrer Flucht nicht stattgefnn-
den. Die Großherzogin sandte nur zweimal Nachrichten über
dre Krankheit des Prinzen Christian an Lachenal. Zur Fest
Itege kein Ersuchen der Prinzessin um eine Zusammenkunft
mtt ihren Eltern vor. Me Großherzogin glaubt aber, daß
die Bitte um eine Zusammenkunft in einem Grenzorte gestellt
werden würde und auch dies wolle sie vermeiden. Ferner
meldet ein Telegramm aus Wien, daß die Trennung der
Prinzessin Louise von Gfton zu spät erfolgt sei. Vor dem
28. Januar , dem Mesbener Verhandlungs-Dermine, wäre
ein Arrangement noch möglich gewesen, daß die Kronprinzes.
sin ihre Kinder hätte sehen können.

Prinzessin Louise, die über die ablehnende Antwort aus
Dresden (siehe Telegramme der 2. Sonntagsausgabe ) sehr
bettübt ist, bat ihre Anwälte Lachenal mid Zehnte neue
Schritte zur ErKllung ihres Wunsches zu thun.

Giron , der am 7. Februar , von Paris kommend, in Brüs¬
sel eintraf , stteg bei einem seiner Freunde ab, da sich seine Fa-
milie infolge seines Verhältnisses mit der Prinzessin Louise
von ihm losgesagt hat. Gleichzestig mit ihm soll ein sächsi¬
scher Geheimpolizist zu seiner Beobachtung in Brüssel einge-
ttoffen sein.

Wie dem „Berl . Lok.-Anz.« aus Brüssel telegraphirt wird,
hat Giron einigen seiner Freunde mitgetheilt, daß die Trerm-
ung von der Prinzessin Louise nur eine augenblickliche sei,
hervorgegangen aus seinem Wunsche, die Prinzessin ans ihrer
zweifelhaften Lage so schnell wie möglich befreit zu sehen.
Was die Prinzessin Kr die Zukunft beschließt, stehe ihr allein
anheim.

Aus Dresden wird ferner gemeldet, daß nach Informa¬
tionen in maßgebenden Regiernngskreisen im Termin am 11.
Februar nicht auf Aufhebung der ehelichen Gemeinschaft, son-
dern auf Scheidung erkannt werden dürste. Die Wiener „N.

,-Der blinde Passagier « ist Gott Amor, der sich unter die
Reisegesellschaft der „Victora Louise« eingeschmuggelt hat und
nun während der Nordlandfahrt auf der schmucken Lustyacht
sein tolles Wesen treibt . Ein berheirathetes Pärchen , das die
Scheidungsklage angestrengt hat , bringt er wieder zusammen;
dem flotten Zahlmeister des Schiffes, der sich nach seinem
Weibchen sehnt, führt er dieses als Passagierin an Bord ; einem
lustigen Wiener , der sein Billet zu der Nordlandfahrt in einer
Lotterie gewonnen, bescheert er ein allerliebstes Bräutchen , und
einem leichtsinnigen Berliner , der sich eine Reisebegleitung mit
aufs Schiff genommen, steckt er den Verlobungsring an den
Finger . Zu diesen Liebespärchen gesellen die Autoren einen
„Erbschleicher der Liebe«, einen zudringlichen Reiseonkel, einen
ängstlichen Sachsen und noch verschiedene andere gut beobach¬
tete Reisethpen . Mt dieser Gesellschaft geht die Fahrt nach dem
Land der Mitternachtssonne und wahrlich, es ist ein vergnüg¬
liches Reisen!

Sehr effektvoll ist gleich der erste Akt, wenn das Schiff in
Hamburg die Anker lichtet und nun die malerische Nferland-
schast in hübscher Wandekdekorotion vor unseren Augen vor¬
überzieht . Der Höhepunkt des Aktes wird erreicht, als das
Schiff zu rollen und zu stampfen beginnt und die ganze Gesell¬
schaft nach und nach, von der Seettankheit ergriffen, nach den
Kabinen schwankt. Die Darstellung dieser Scenen ist ein
Triumph der Technik, den wir im Residenztheater nicht für
möglich gehalten hätten.

Der zweite Akt führt an den Sttand von Odde, wo sich un-
sere Reisenden vor einem norwegischen WirthShaus zusammen-
sinden. Hier ist die Handlung ziemlich matt und durch ewiges
Kommen und Gehen zu sehr in einzelne Bilder zerrissen, um
einen großen Zug aufkommeu zu lassen. Trotzdem amüsirt sich
das Publikum auch im zweiten Akte großartig , zumal die Hand-
lungsarmuth durch eine Fülle von Bonmots wett gemacht wird.

Der dritte Akt spielt wieder an Bord , wo man einen
Schiffsball insceuirt . Die Dekoration ist eine andere , noch rei¬
chere als im ersten Aufzug, und auch jetzt müssen äußer « Ein¬
drücke die ziemlich augenfällige Hohlheit cachiren. Das Publi-
kum aber läßt sich willig blenden und folgt den Autoren bis zum
Schluß ihrer ergötzlichen Nvrdlandsreise mit innigem Behagen.

Das Spiel sämmtlicher Mitwirkenden war ausgezeichnet.
Insbesondere thatea sich Herr Schnitze in der Rolle des zu-

dringlichen Bellermann und Herr Otto  als in der Scheidung
begriffener Ehemann Brückner rühmlich hervor. Herr Kien-
s che r f als Schwerenöther , der mit seinen grauen Haaren ko-
kettirt , Frl . Krona  als Frau Brückner und Herr Wil¬
helm  y als verliebter Zahlmeister dürfen Deiches Lob für sich
in Anspruch nehmen, wie die Herren Sturm  und B a r t a I,
welche die lustige Reisegesellschaftcompletitten. Herr Kunz
durfte als Sachse sich diesmal selber spielen und war deshalb so
recht in seinem Element . Herr Ohrt  gab einen hamburgisch
redenden Obersteward sehr nett und die Damen Al brecht,
Erlholz , Tillmann , Spieler und Krause
fügten sich dem Ensemble bestens ein. Neben den Darstellern
wurde auch Herr Dr . Rauch , der das Stück so hübsch inscenirt
hatte , wiederholt gerufen.

Vielleicht bescheert uns die Mrektion angesichts dieses Kos-
senerfolges — das Theater war natürlich ausverkauft — noch
mehr von der Sorte des „blinden Passagiers «, das Publikum
wird ihr nicht gram deshalb sein.

._ M . S . ,

# Seltene Auszeichnung. Bei der letzten Staatsprüfung an
der König!, technischen Hochschule in Berlin bestanden im J -n-
gemeurfach 60 ihre Prüfung , darunter 4 mit Auszeichnung.
Bon diesen 4 erhielt der Diplom-Jngenieur Houwald Bom-
m e r t aus Siegen die silberne Medaille und als Einziger eine
Prämie von 1500 JL  zu einer Studienreise.

Banger lTaunusstraße 6s. Neu ausgestellt:
„Me Schule von Fontainebleau «, 100 zum größten Theil noch
Nre gezeigte Reproduktionen nach den Meisterwerken von Corot,
Diaz , Daubignh , Harpignies.

Die Wahrheit über daS sächsische Kronprinzeapaar von ei¬
nem Eingeweihten . — Verlag von Caesar Schmidt , Zürich.
Preis 2.80 M . Das Buch wird ungemeines Auffehen erregen,
denn nach demselben ist Giron der Hauptschuldige, weil er als
Hypnotiseur eine solche Macht auf die unglückliche Kronprin¬
zeffin erlangt hat , daß sie ihm rettungslos verfallen war . Auch
sonst enthält das Buch viele Details aus der Jugendzeit der
Prinzessin , in welcher sie in bestem Lichte erscheint, so daß daS
Buch von Anfang bis Ende sehr interessant und fesselnd ist.
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Sr . Pr ." will wissen, daß die Zusammenkunft der Prinzessin
Louise mit ihrer Mutter , der Großherzogin von Toscana , in
der bayerisch-österreichischen Grenzstation Rosenheim erfol¬
gen und vor Allem den Zweck haben soll, festzustellen, ob die
Trennung der Prinzessin von Giron eine zeitliche oder dau-
wnde ist. In letzterem Falle wäre eine Milderung der von
den Höfen in Wien und Dresden über die Prinzessin ver¬
hängten Maßregeln möglich, insbesondere in dem Sinne , daß
die Vaterlandslosigkeit, welche die Folge dieser Maßregeln
rst, aufgehoben und es der Prinzessin möglich gemacht würde,
einen Namen zu führen. Die Prinzessin soll das telegraphi¬
sche Ersuchen ihrer Anwälte an den Kronprinprinzen zur Er¬
langung der Erlaubniß eines Besuches ihres kranken Sohnes
mit einem eigenhändigen Briefe unterstützt halben, der sehr-
bußfertig gehalten und in reuevollem Tone von ihrem Fehler
sprechen soll.

— Dresden , 9. Februar . Me Königin - Wittwe
hütet seit mehreren Tagen das Zimmer und nahm auch heute
nicht an der Familientafel iheil. Die seelischen Aufregungen
m den letzten Wochen griffen die Königin sehr an.

=  ® cnf/ 9. Februar . Von Vertretern der Prinzes¬
sin  L o u i s e wird folgende Mittheilung gemacht: Nach den
Ereignissen der letzten Wochen, namentlich nach dem Ausschluß
aus dem väterlichen Hause und der Erkrankung eines Sohnes
fft bei der Prinzessin eine tiefe Erschütterung und körperliche
Depression zutage getteten. In deren Verfolg und rücksicht-
ttch besonderer Umstände, worin sie sich befindet, entschloß sich
die Prmzessin, zur Erlangung der für sie dringend nothwen-
wgen Ruhe und Wiederherstellung der Gesundheit, ärztlichen
Berstcmdm Anspruch zu nehmen. Me Prinzessin suchte und
fand heute Aufnahme in dem bei Nyongelege-
nen Sanatorium La Metairie.

Wiesbadener Genernl-Anzeiser.

, Die letzten Nachrichten über das Befinden des Prinzen
Fnednch Christian lassen die Hoffnung auf seine Wiederher-

Prinz Friedrich Christian.
stellung zu. Der kleine Pattent Hat am 31. DezemLerv
sein neuntes Lebensjahr vollendet. ' '

Beschießung der Küffenforfs in Venezuela.
_ Die Vineta ", welche das Fort San Carlos zerstörte, das
die Einfahrt zum Hafen von Maracaibo beherrscht, hat sich als
außerordentlich gefechtshüchttges Schiff bewährt. Das Ka-
nonenboot „Panther " hatte vorher einen Versuch gemacht, die
Einfahrt zu erzwingen, erwies sich aber hierzu als zu schwach
Me spater zur Beschießung des Forts herbeibeorderte Di-'
neta ", deren Aufriß wir hier bringen, ist dem „Panther ","der
Vielen von der Düsseldorfer Ausstellung her bekannt sein
wird, m Bezug auf Tiefgang und Armirung , bedeutend über-
legen. Ferner ist der Kreuzer nicht durch ein Panzerdeck, son»

Exkapitans Dreyfus , erklärt, nichts von den Dokumenten
Jaures ' zu wissen und an ihre Richtigkeit nicht zu glauben.
Wie das „B. T ." aus Paris meldet, dürfte die Verlesung der
gefälschten Kaiserbriefe durch Jaures in der Kammer nicht
den sensationellsten Theil seiner Enthüllungen bilden. Das
eigentlich neue und ausschlaggebende seiner Enthüllungen
durste anderswo liegen.

Oer neue italienische Zolltarif
tft nach einer Meldung aus Rom aus den Händen der Kom-
Mifston zur weiteren Prüfung an die General -Mrektton der
Zolle im Finanzministerium übergegangen, von der aus dann
erst die Prüfung durch das Handelsministerium erfolgt . Eine
Veröffentlichung des Tarifes ist vorläufig nicht beabsichttgt.
Derselbe soll aber an Retorsionszöllen nicht arm fein.

vom Papst.
. ^ in .Telegramm meldet uns aus Rom, 9. Februar:
Den Blättern zufolge wurden die Audienzen der fremden
Pilger beim Papste , der leicht erkältet ist, für heute und mor¬
gen vorsichtshalber eingestellt. Indessen empfing der Papst
heute das Personal des Vorgemachs. Am Menstag werden
die argentinischen Pilger empfangen.

Seltenes Subiläum in einer Königsfamilie,
Eine besonders interessante und eigenarttge Jubelfeier

durfte m diesem Jahre in Kopenhagen und Athen begangen
werden. Werden es doch 1903 40 Jahre , daß in dem nordi¬
schen Reiche Chrisfian IX . und im sonnigen Hellas sein Sohn
den Königsthron bestieg. Im Frühjahr 1863 ttaf eine grie-
chrsche Deputation mit dem alten Freiheitskämpfer Konstan¬
tin Kauaris an der Spitze in Kopenhagen ein, um dem da¬
maligen Prinzen Wilhelm den Thron Griechenlands anzu-
bieten. Der König Friedrich VII . empfing die Abordnung
an Christiansborger Schlosse und hielt eine bemerkenswetthe
Rede, in welcher er sich von dem jungen Fürsten verabschie¬
dete und ihm einige Lebensregeln ans Herz legte. Am 6. Ju-
Ni 1863 wurde der 18jährige Prinz als Georg I . Herrscher
bon Griechenland. Er war also einige Monate vor seinem
Vater , der nach dein Tode Friedrichs VII ., am 15. November
1863, als Christtan IX . den Thron bestieg, König geworden.

den Staatsannalm ist dies gewiß ein ganz einzig stehen¬
der Fall . Nächst dem Kaiser Franz Joseph haben Georg I.
und Christian IX . am Längsten unter den europäischen Mo-
narchen regiert.

Chamberlain und die Buren.
2u der bereits telegraphischerwähnten Unterredung , die

Chamberlain in Bloemfontein mit den Buren hatte, und die
den Zwiespalt, der in ihren Reihen besteht, noch erweitert,
wurde Chamberlain eine Petttion überreicht, in der nach Auf¬
zählung einer Reihe von Beschwerden die Ueberzeugung aus-
gesprochen wird, daß die Verwaltung der Oranje -Kolonie be-
absichttge, den Bewohnern derselben eine sie ruinirende finan¬
zielle Last aufzuerlegen, die doch so schon das Bewußtsein von
Mangel an Wohlwollen fjiir sie bei der gegenwärtigen Regier*
ung hätten . In der Erwiderung Chamberlains heißt es
noch, die Adresse erwähne eine Zahl von eingebildeten Miß-
standen und unbegründeten Beschwerden. In der Behand¬
lung der Rebellen liege nichts, was eine Verletzung der Frie-
densbedingungen sei. Wie könnten die Buren davon spre-
chen, daß die Regierung ihnen keine Sympathie entgegen¬
bringe, wenn die Regierung Tag rmd Nackt daran arbeite,
Millionen darauf verwende, im Lande Reformen durchzufüh¬
ren. Chamberlain bestritt enffchieden die Behauptung , daß
den Buren eine sie ruinirende Last aufgebürdet werde. Wenn
sie auf ihrer Polittk des Murrens beharrten , wäre es zweck¬
los, dem Volke, das bereits so erhebliche Geschenke ohne ein
Wort des Dankes angenommen hätte, noch weitere Zuge¬
ständnisse zu machen. Darauf nahm Chrisfian D e w e t das
Wortund erklärte, daß ke i n Z u s a m m e n m i r ke n m ö g-
lrch sei , solange Piet Dewet und Christian
Bothadas Volk verträten.  Er würde nicht rasten,
bis er eine Rebellion herrorgerufen habe, nicht eine bewaff¬
nete, sondern eine solche der Agitafion der Unzufriedenheit
gegen die Regierung.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
, — Blömfontein , 8. Februar . Chamberlain kam in

einer Banketrede aus das Vorkommniß mit Dewet
zuriick und führte aus , er habe sich über die Deputation , die
am Freitag zu ihm kmn, und deren Ansichten kennen zu ler¬
nen er sich glücklich schätze, nicht zu beklagen, aber er beklage
sich über das im letzten Augenblick überreichte Schriftstück,
welches mehrere Mitglieder der Deputafion niemals gesehen,
andere zurückgewiesen haben. Er glaube es für seine Pflicht
zu halten , gegen die ungerechten und unrichtigen Ausdrücke
des Schriffftückes zu protesfiren. Das Schriftstück enthalte
kein Wort der Würdigung der Wohlthaten, welche die Regier¬
ung den neuen Kolonien zu Theil werden zu lassen sich be-
mühe, bringe dagegen gegen die englische Regierung und die¬
jenige des. Kaps unbegründete Anschuldigungen vor. Er
hoffe, daß die Uneinigkesterr unter den Buren bald aufhören.
Das Land bedürfe der politischen Ruhe. Die englische Re-
gierung werde die Freunde nicht im Stiche lassen. Me An-
spräche für Verluste im Kriege würden von einer neuen Kom¬
mission geprüpft, ein neues Üebereinkommenwerde in diesem
Monat in Kraft treten. Chamberlain fordert schließlich die
Buren auf, in herzlichen Beziehungen zu den Engländern zu
leben und verspricht ihnen, daß ihre Gesetze, ihre Religion
und ihre Gewohnheiten geachtet würden.

18. Jahrgang

nung in folgenden Punkten : 1) Me Grenze für das Schutz-
alter , innerhalb dessen die Beschäftigung jugendlicher Perso¬
nen männlichen Geschlechts in der Fabrik 10 Stunden pro
Tag nicht überschreiten darf, vom vollendeten 16. auf das
vollendete 18. Lebensjahr zu erhöhen. 2) für Arbeiterin-
nm  über 18 Jahre statt bisher über 16 Jahre das tägliche Ar>
bettsmaximum von 11 auf 10 Stunden , sowie an den Vor-
abenden der Sonn - und Feiertage von 10 auf 9 Stunden her-
abzusetzen. 3) In einem neuen § 137a zu bestimmen, daß
Mgendlichen Arbeitern beiderlei Geschlechts Arbeit nach Hause
nicht mitgegeben werden darf . Ausnahmen hierzu sollen
vom Bundesrath für besfimmte Zweige der Industrie zuge-
lassen werden können. Ferner liegt noch eine von den So¬
zialdemokraten Albrecht und Gen. beanttagte Resolution vor,
welche bezweckt, die Arbeitsaufsicht über Einhaltung der
Sonntagsruhe und der sonstigen Arbetterschutzvorschriften
anderweit zu organisiren . An Stelle der Polizeibehörde und
der einzelstaatlichen Aufsichtsbeamtensoll eine Reichs-Central-
Aufsichtsbehördetreten mit von ihr angestellten Reichsauf,
stchtsbeamten, letztere nach Jnspekfionsbezirken gegliedert.
Ferner wünscht die Resolufion eine Gesetzesvorlage behufs
ernes Maximal -Arbeitstages von vorläufig 10 Stunden , die
später innerhalb gesetzlicher Fristen auf 8 herabzusetzen seien.

Präsident Graf Ballestrem  erklärt vor Eintritt in
die Tagesordnung , die von ihm im Dezember für nothwendig
gehaltene und angeordnete Verkehrsbeschränkung habe er
schon im vorigen Monat suspensirt. ,

Stfig. Trimborn (Centr ) drückt seine Befriedigung
das, was fest Jahresfrist in sozialpolitischer

Hinsicht geschehen resp. vorbereitet sei. Redner sfimmt mit
seinen Freunden für die Resolufion Heyl und wünscht die Ein-
uhrung von Arbeiterkammern. Inzwischen ist noch eine Re-

solufion Rostcke-Dessau eingegangen betreffend Vorlegung
eines Gesetzentwurfes, wonach den Vereinigungen zur Wahr-
nehmung von Berufsinteressen auch gestattet sein soll (8 152
der Gewerbeordnung), ihre Besttebungen zum Zwecke der
Besserimg der Lage der Arbetter auch auf Veränderung der
Gesetzgebung zu richten.

Abg. Rösicke - Dessau (steif. Ver.) empfiehlt seine Re-
solution, welche für die Arbetter ein gesichertes Koalifions-
recht herbeizuführen suche. Redner ist mit der Resolufion

I Heyl Mit Ausnahme des ersten Punktes einverstanden Auch
für den Albrecht'schen Antrag hege er theilweise Sympathie
. Abg. Wurm (Soz .) befürwortet die Resolution der So-

zialdemokraten und bringt dann weiter eine große Zahl von
Beschwerdenvor und bemängelt die Berichte der Gewerbe-
Inspektoren.

Badischer Geheimrath Bräun  vertheidigt die Leitung
der badrschen^ abnk-Jnspektwn , welche vom Vorredner ange¬
griffen worden ist.

Montag 1 Uhr Forffetzung. Schluß gegen 6 Uhr.
* Berlin , 8. Februar . In parlamentarischen Kreisen

halt man die Möglichkeit nicht für ausgeschlossen, daß das
Arbeitspensum  des Reichstages noch vor Osterii erle-
b' St werden konnte, sodaß der Schluß der Reichstagsscssion
zu Ende dieses Zeitpunktes erfolgen kann. Das Zustande-
kommen dw: Vorlagen betreffend die Krankenversicherungsno.
volle und die kaufmännischen Schiedsgerichte erscheint daher
allerdings in hoyem Grade zweifelhaft.

preuhjfcker Landtag.
. r.* Februar . Im Abgeordneten ha  u s e
ist heute eme nationalliberale Jnterpellatioii eingegangen
betreffend Aufhebung der Gerichtsferien. Alsdann wurde die
zweite Berathung des Etats des Ministeriums des Innern
beim Dttel Ministergehalt fortgesetzt in Verbindung mtt dem
Anträge Barth , welcher Einführung der geheimen Sfimmab-
gäbe und Neuordnung der Wahlkreise in Preußen will Stach
langerer Debttte wurde der Titel Ministergehalt genehmigst
Der Antrag Barth wurde abgelehnt. Eine Reihe weiterer
Titel gelangten gleichfalls zur Annahme. Minister von
Hammerftein vertheidigt die Jnsfitufion der Theater-
c e n s u r, die er für unerläßlich hält.

&urtf emen  10  Zentimeter dicken Gürtelpanzer ge-
schützt; bue großen Geschütze sind in ebenso geschützten Thür-
E ? lt "k Kasematten aufgestellt. Die „Vineta" besitzt eine
Fahrgeschwindigkeit von 18 Seemeilen in der Stunde , der
„Panther " nur eine solche von 13,5 Seemeilen . Me Entfer-
nung , auf welche die Beschießung stattfand , betrug 6700 Me¬
ter , dre 10,5-Centtmeter-Geschütze des „Panther " betheiligten
sich auch mr dieser Beschießung, welche das Fort zerstörte.

Oie Wiederaufnahme der Dreyfus-Hffaire.
Die Pariser Blätter bringen fortgesetzt die verschieden-

arttgsten Versionen und Gerüchte über die neuen Akten in der
Dreyfus -Affaire, die sich im Besitz von Jaures befinden Er-
wahnung verdient, diß Demange, der erste Vertheidiger fcä

Ausland.
* Neapel , 9. Februar. Nach einem Telegramm des „B.

T ." ist der Krupp . Prozeß  in Neapel auf den 17. Fe-
bruar festgesetzt. Das sozialistische Blatt „Propaganda"
wird diirch mehrere ausgezeichnete Advokaten ve rtheidigt sein.

veutlcker Reidisfag*
(258. Sitzung vom 7. Februar , 1 Uhr.)

Auf der Tagesordnung steht der
Special-Ctat des Reichsamts des Snnern,

Befoldungstitel Staatssekretär.
Hierzu liegt eine Resolutton des Abgeordneten Heyl von

Herrnsheim und Gen. vor auf Wänderung der Gewerbeord-

Tumultsccnen schlimmster Art spielten sich in der vorletzten
Nacht im Osten Berlins ab. In der Frankfurter Straße war
ein unbedeutendesFeuer ausgebrochen und der Oberleutnant
von Keyserlmgk mit der Absperrung des Brandplatzes bettaut.
Da die neugierige Menge den Anordnungen des Offiziers

! nicht genügend Folge leistete, gerieth derselbe in eine hochgra¬
dige nervöse Aufregung. Seine Anordnungen wurden von der
Menge mit wüstem Gejohle, Schimpfworten und Drohungen be¬
antwortet. Mes brachte den Offizier dermaßen auf daß er
blank SW und den Schutzleuten Befehl gab, ebenfalls blank zu
ziehen. Es entspann sich ein förmlicher Straßenkampf Die
Menge drang gegen die Schutzleute vor. Der Polizeileutnant
tmirde von semen Leuten getrennt. Man umringte ihn und
schlug imt Stocken und Schinnen auf ihn los. Schließlich läbm-
e ein ttaftiger Stockhieb die Hand des Offiziers. Der Säbel

Wfrbe chm entrissen, wobei der Offizier eine Handvmentena
erlitt. Me Waffe soll auf die Redaktion des Vorwärts gebracht
worden sein. Der Lärm dauette bis 2 Uhr morgens Dann erit
SÄ“ m n, eint a"w“ » ” •!« "

stürzenden Kohlen verschüttet und lebensgeMrlick ^
«ns der W°ls»-»m° ,d- stürzte bei d-r °Nch !Ltt S HiZ
mermann in den Schacht und war auf der Stelle tobt " ^

Ertrunkene Fischer. Aus Köslin wird telearavbin-
Fischerboot, in dem vier Fischer in See oefabren
bei seiner Rückkehr durch eine Sturzwelle
bracht, zwei Fischer sind ettrunken. ä Kentern ge-



io. SeBrtwr 1903. Nr. 34. Wiesbadener General-Hnzeiger. 18. JaIrga»».
Jagd auf Einbrecher . Der „Allgäuer Ztg ." zufolge ist wäh¬

rend des Vormittagsgottesdienstes im Pfarrhof zu Waltenho¬
fen bei Kempten eingebrochen worden. Die Diebe stahlen
Werthpapiere in Höhe von 23 000 JL  Die Kunde verbreitete sich
rasch in der Kirche und ein Theil der Kirchenbesucher nahm
die Verfolgung der Einbrecher auf . In der Nähe von Lenzfried
wurden sie eingeholt. Als sie sich verfolgt sahen, warfen sie die
Werchpapiere fort und feuerten mittels Revolver auf ihre Ver¬
folger. Drei der letzteren wurden verwundet , einer schwer.
Schließlich wurden die Diebe überwältigt und ins Gefängniß
nach Kempten gebracht.

Ens  der Umgegend.
f Biebrich , 9. Februar . Die feierliche Einführung des neuen

zweiten Geistlichen, Herrn Wirrer Stahl  erfolgte gestern
Vormittag in der festlich geschmückten, vollbesetzten Hauptkirche
durch Herrn Dekan Consistorialrath Dr . Eibach aus Dotzheim.
Der Kirchengesangverein sowie der Posaunenchor wirkten mit,
uud trugen wesentlich zur Verherrlichung des feierlichen Aktes
bei. Herr Pfarrer Stahl , in dem die Gemeinde einen ausge¬
zeichneten Prediger erhalten hat , übernimmt nunmehr den seit
letztemJahr verwaisten 2. Pfarrbezirk . — Das gesternAbend im
Saalbau „Bellevue" stattgefundene Konzert  des „Ev . Kir¬
chengesangvereins" lockte die Vereinsmitglieder nebst ihren An¬
gehörigen zu Hellen Schaaren an und bald war der große Saal
vollständig besetzt. Die Darbietungen der Solisten sowohl als
auch des Chores erweckten den lebhaftesten Beifall der Anwe¬
senden. In der Konzertsängerin Frl . Clara Funcke aus Frank-
furt a . M . lernten wir eine talentirte Künstlerin kennen, welche
ihre reine Altstimme sowohl in den tiefen als auch hohen La¬
gen nüancenhast anzuwenden weiß , nur dürfte eine bessere Aus-
spräche die Wirkung der Vorträge bedeutend erhöhen. Herr
Kgl. Kammermusiker Scharr aus Wiesbaden zeigte sich auch
hier als vollendeter Meister seines Instrumentes Waldhorns
und wußte durch die Innigkeit der Vorträge das Auditorium
zu wahren Beifallssalven Hinzureißen. Die feinfühlige Be¬
gleitung des Herrn Organisten Gräb verhalf mit zum größten
Theil zur vollendeten Wiedergabe der Solivorträge . Die Leist¬
ungen des Chores , welcher Compositionen Mendelssohns in-
terpretirte , waren nur gute zu nennen und bewiesen, daß es
der unermüdliche Dirigent , Herr Lehrer Würges aus Wies-
baden, versteht, seine Sängerschaar in jeder Weise zusammen¬
zuhalten. Ein Ball beschloß die überaus schön verlaufene Ver¬
anstaltung.

* Idstein , 7. Februar . Gestern Abend gegen 9 Uhr brann-
tat drei der sogenanntenHerrenscheunen nieder , während es der
anerkennenswerchen Thätigkeit der Feuerwehr gelang, zwei an-
grenzende Scheunen zu retten . Die Entstehung des Feuers konn¬
te nicht festgestellt werden.

* Katzenelnbogen, 8. Februar . Auf dem in Braunfels ab¬
gehaltenen 47. Gau turn tag  des „Lahn-Dill -Gaues " wur-
de Katzenelnbogen als Festort für das diesjährige Gauturnfest
bestimmt.

dt Schupbach bei Runkel, 7. Februar . Die durch Versetzung
des Herrn Lehrers Hepp nach Ginnheim bei Frankfurt hier
erledtgte erste Lehrerftelle ist Herrn Lehrer Bender  von Die-
tenhausen bei Wellmünster auf sein Ansuchen übertragen wor-

^at vor einigen Jahren in dem benachbarten
Leckholzhaufen vertretungsweise angestellt.

* Frankfurt a. M ., 7. Februar . Das genaue Resultat der
hrer am 1. Februar vorgenommenen Arbeitslosenzähl-
u n g liegt nunmehr vor . Gezählt wurden 3570 ArbeitÄose. Da¬
von waren 2094 gelernte Arbeiter , 955 ungelernte Arbeiter , 206
Kaufleute und verwandte Berufe , 315 Mädchen und Frauen.

* Wiesbaden den 9. Februar 1903
3n der Frühe.

Allmählich werden die Tage länger und die Sonne sagt
uns frühzeitiger „guten Morgen ". Sobald die ersten Nebel-
schleier der noch verborgenen Feuerkugel fern von den hohen
Häusern und Schloten der Stadt durch leichte Röthe verkün¬
det, entgegenzichen und in den dunklen Straßen zwischen den
engen Mauern ein unmerkliches Morgengrauen auf das
ausgehende Gestirn hindeutet , erwacht der Mensch und steigt
hie und da sogleich aus den Federn . Mt schwerfälligem
Knarren doirnert der Abladekcrrrm über das Pflaster . Die
Packwagen der großen Geschäfte fahren zur Bahn , neues
Stückgut abzuholen , an der Hmrptpost zieht eine lange Reihe
der gelben Postgefährte die Rheinswaße hinunter , um sich
hierhin und dorthin zu zerstreuen . Neben schwerbeladenen
Wagen wankt noch' schwerer geladen ein Trunkener den heimi¬
schen Penaten zu. Nachdem er aus dem letzten Kaffee raus-

' geworfen und wieder Willen auf einer Bank eingenickt war,
'fleht er jetzt ins Bahnhofs -Restaurant , um den ersten Morgcn-
1 kaffee zu schlürfen . Noch von der ominösen Bierreise zer¬
knickt und zerknirscht sitzt er mit schlotternden Knieen da und
Überlegt , wie er am bequemsten den Vormittag im Geschäft
verbringen wird , während Andere längst flott an der Aübeit
sind . Aus den Bäckereien steigt ein leichter Rauch auf und
verlockender Dust von warmem Brod mahnt oit das trauliche
Familienfrühstück . Die ganze Nacht hindurch hat der Bäcker¬
junge schweißtriefend am Trog gestanden , und ehe er sich auf
einige Stunden hmlegen kann , heißt es erst noch treppauf,
treppab zu laufen und die lang schläfrigen Menschenkinder mit
fchchm äkaöpoomt zu versorgen.

Inzwischen ist es lichter Tag geworden. Das Grau der
Nacht hat sich zur Klarheit des Tages umgewandelt . Häu¬
figer hört man das Aufschlagen der Pferdehufe auf die har-
ten Steine , und frischer und lustiger geht es im flinken Trab
anstatt des müden , langsamen Hinschleppens vorher . Auf
den Wegen nach den Fabriken und größeren Werkstätten wird
es lebhaft . Rüstig schreitet der wackere Arbeitsmann vor¬
wärts , um mit saurem Fkeiße ein karges Auskommen sich zu
verdienen . Auch das eine und andere Geschäft macht Anstal¬
ten , die schweren Jalousien in die Höhe zu ziehen . In den
Fleischerläden hat die alte Scheuerfrau eine Sündfluth ange-
richtct . Spiegelblank und trocken ntuß alles wieder sein , wenn
die Kunden nahen . Das regt den Appetit an und empfiehlt j
die Waare . In den Cafs 's und Mrthschasten ist man fast I
fertig ; die aufeinandergestellten Tische und Stühle werden i
wieder hübsch ordentlich in Reih und Glied plaziert und der j
Kellner mit unverwüstlichem Durst hat sich bereits das erste j
Glas Bier ergattert . An Gästen nur mangelt es , denn wer j
hätte Morgens Zest , im Gasthaus Kaffee zu trinken . Meder :
cm die Pflicht , an Arbeit und Mühe geht es . Zu sehr ist man
dran gewöhnt , als daß es einen noch sonderlich genirte . Me
Kleine allein , in ihren ersten Schuljahren , bricht in Thränen
aus . „Dornröschen konnte 100 Jahre schlafen und ich soll
jeden Morgen um 7 cmfftehen", jammert sie, wie es der
.Dorsbarbier " in seiner neuesten Nummer aus der Kinder¬
stube verräth . Die Loose fallen ungleich . Ein Märchenge¬
bilde zu sein, das wünschte sich schon Mancher , auch von den
Erwachsenen . Doch steht die Sonne erst auf Mittag und hat
das Leben und Treiben aus den Straßen seinen Höhepunkt
erreicht , so verfliegen Träume und Luftschlösser, Me Wirk¬
lichkett mit ihren Freuden und Leiden läßt sich nicht weg-
iänschen . Der Mensch bleibt , und Menschliches, Allzumensch¬
liches ", so traurig es sein mag , beherrscht das Erdenrund.

H. R.

Ueber eine interellante kecktskrage,
nämlich ob der Fischereiberechtigte zur Betretung der an die
Flüsse beziehungsweise Bäche, auf welche sich sein Fischereirecht
erstreckt, angrenzenden Wiesen und sonstige bebauten Acker¬
grundstücke befugt ist, hat der Strafsenat des Frankfurter Ober¬
landesgerichtes in seiner letzten Sitzung rechtskräftig eine Ent¬
scheidung gefällt. Dem abgeurtheilten Falle liegt folgender That-
bestand zu Grunde . Ein Einwohner zu Wiesbaden , der zu
Wehen  eine Fischerei gepachtet hat, wurde wegen Uebertret-
ung des Paragr . 368 Absatz 9 des Strafgesetzbuches, weil er wi¬
derrechtlich eine Wiese, die an den Bach angrenzte , wo er zur
Ausübung der Fischerei berechtigt war , zu einer Geldstrafe ver-
urtheilt . Die von ihm gegen dieses Utthest bei der Strafkammer
des Landgerichtes zu Wiesbaden eingelegte Berufung hatte den
Erfolg , daß das erste instanzliche Urtheil aufgehoben wurde und
seine Freisprechung erfolgte. Das Landgericht nahm an , daß der
Begriff der Widerrechtlichkeit, welche das Gesetz vorschreibe,
nicht vorliege, weil der Angeklagte in dem guten Glauben ge¬
handelt habe, daß es nicht möglich gewesen wäre , sein Fischerei¬
recht ohne Betretung der Wiese auszuüben . Die von der
Staatsanwaltschaft Wiesbaden gegen dieses Urtheil eingelegte
Revision wurde von dem Oberstaatsanwalt nicht austecht erhal¬
ten. Derselbe beantragte vielmehr selbst die Verwerfung der
Revision und wünscht, daß das Oberlandesgericht um die Un¬
sicherscheit, welch« über diese Frage allenthalben noch herrscht,
eine Entscheidung prinzipieller Natur  fällt.
Das Oberlandesgericht verwarf , wie uns aus Frankfurt ge¬
schrieben wird , die eingelegte Revision. Es führt zur Begrün¬
dung seiner Entscheidung hauptsächlich folgendes aus : Es kom¬
me bei Prüfung der Revision lediglich darauf an , ob der Vor¬
derrichter von der richtigen Voraussetzung ausgegangen sei,
daß zum Vorhandensein der Strafbarkeit in diesem Falle ein
Bewußtsein der Rechtswidrigkeit , das dem Angeklagten gefehlt
habe, erforderlich gewesen wäre . Dies sei der Fall , denn der
Angeklagte habe nicht die Ansicht gehabt, daß er unbefugt die
Wiese betreten hat , denn ohne ein solches Betteten würde er
sein Fischereirecht nicht haben ausübcn können Diese Auffassung
entspreche -auch dem allgemeinen Rechtsbewußtsein der Bevöl¬
kerung. Die Frage , ob der Angeklagte dem Besitzer der Wiese
gegenüber schadenersatzpflichtigsei, liege auf civilrechtlichem Ge¬
biete und könne deshalb hier nicht entschieden werden.

Erffodien.
Aus unserer Nachbarstadt Biebrich  erhalten wir heute

früh folgende Meldung : Unsere Stadt kommt aus den Neber-
raschungen nicht heraus ; kaum ist das Brandunglück, die Ent¬
deckung und Selbstenlleibung des sog. „Bettmarders " vorüber,
so müssen wir wieder einen Fall melden, welcher nur der Tiefe
menschlicher Verworfenheit zugeschrieben werden muß. Heute
Nacht 12sch Uhr wurde in der Nähe des Mosbacher Bahnhofes
der Schiffer Johann Oswald,  auf einem im Schiersteiner
Hafen liegenden Schiff bedienstet, erstochen.  Me Thäter
sind bis jetzt noch unbekannt. Der genannte Schiffer , welcher
schon den ganzen Abend in mehreren Witthschaften Stteit ge¬
sucht und hierbei mit einem langen feststehenden Meffer herum-
hantirt hatte , scheint an dem Thatorte mit anderen gleichge¬
sinnten Seelen zusanunengerempelt zu sein, wobei er einen tie-
fen Stich unter das linke Auge erhielt , durch welchen infolge
Bluterguß in das Gehirn der Tod herbeigefühtt wurde . Das
Weitere in der traurigen Angelegenheit wird die eingelettete
Untersuchung wohl ergeben. Im Laufe des heutigen Vormittag»
wurden bereits 2 auf einer hiesigen Ziegelei beschäftigte Arbei¬
ter verhaftet . Mesclben gestanden auch ein, daß sie mit dem Os¬
wald Streit gehabt hätten , wobei das Messer eine Rolle spielte.

□ Gerichts -Personalien . Justizanwärter Wackermann von
hier ist dem Amtsgericht in Wehen als Bureauhülfsarbeiter
überwiesen.

* Ehrung . Unser Mitbürger der Kgl. Musikdirektor Julius
O e r t l i n g ist vom „Kölner Liederttanz " in Anbetracht seiner
Verdienste um den Männergesang , zum Ehrenmitglied ernannt
worden.

Hst Schwurgericht . Der Vorsitz gelegentlich der am Mon-
tag, 2. März beginnenden ersten diesjährigen Schwurgerichts¬
tagung ist dem Herrn Landgerichtsdirekwr Born übertragen.
Die Austoosung der Geschworenen geht am Mittwoch , 11. ds .,
Vormittags 11 Uhr im Schwurgerichtssaale vor sich. Voraus¬
sichtlich wird die Tagung sich nicht unerheblich in di« zweite
Woche hinein erstrecken.

r . Vom Bahnhofsueubau . Um den seit in Angriffnahme des
Bahnhofbaues wiederholten Erdrutschungen, die schon öftere

Störungen in Ausübung der Grundarbeiten mit sich zogen, so
gut als thuulich entgegenzutreten, hat die Bauleitung die An¬
ordnung getroffen, den ganzen Umfang des Melonenberges , wo
sich irgend Spuren von Senkungen zeigen, zu durchschneiden,
ausznschachten und hohe Stämme mittelst Maschinen einzuram-
men. Es wird alsdann möglich sein, weitere Erdrutschungen zu
verhüten , wenn nicht die unter der Lette befindlichen Felslagen
Beschwerlichkeiten mit sich bringen . Die Ausführung der Ar¬
beiten wird längere Zeit in Anspruch nehmen und bedeutende
Kosten verursachen. Man will mit Bestimmtheit wißen , daß
der eigentliche Platz für den Stationsbau noch nicht gewählt
ist.

[H Die Irrenanstalt ans dem Eichberg wird der Zeit au¬
ßerordentlich stark von den Organen unserer Sttaffustiz in An¬
spruch genommen. Zeitweilig waren dort gleichzeitig nicht we¬
niger ats 8 Personen untergebracht, welche, wegen der verschie¬
densten Strafthaten zur Rechenschaft gezogen, auf ihren Geistes¬
zustand beobachtet werden sollten.

* Gemeinde - und Staatssteuer . Diejenigen , welche mit
Zahlung ihrer Steuern noch im Rückstände sind, machen wir
darauf aufmerksam, daß die Abgaben noch bis zum 14. Februar
entrichtet werden können, ohne daß irgend welche Unkosten ent¬
stehen.

* Centrumswahlverein . Man schreibt uns : Der Vorstand
des Centrumswahlvereins veröffentlicht eine Erklärung , worin
es in Bezug auf die in Nr . 27, 2. Ausgabe des „Wiesbadener
Generalanzeigers " vom 1. d. M - enthaltene Mittheilnng , in
der Vorstandssitzung des Centrumswahlvereins vom 24. Jan.
d. I . sei Herrn Justizrath Halbe bedeutet worden , daß der
Hergang der Sache in der Nr . 20 des „Wiesbadener General¬
anzeigers " enthaltenen Zuschrift wahrheitsgemäß wiedergege-
ben sei, heißt : „Eine derartige Ansicht ist im Vorstande über¬
haupt nicht geäußett worden." Richtig ist -aber doch, daß Herr
Halbe geltend zu machen suchte, die genannte Zuschrift ent¬
spreche nicht dem Sachverhalte . Diesem Beginne gegenüber
machte ein Mitglied des Vorstandes Feststellungen, die inhalt¬
lich dieselben̂ waren , wie die in der Zuschrift enthaltenen . Halbe
konnte die Feststellungen dieses Vorstandsmitgliedes nicht ent-
ttäften und es kam zu einer derartigen Erregung , daß mehrere
Mitglieder die Sitzung verließen. Auch Halbe that dies , nach¬
dem er die Erklärung -abgegeben hatte, er lege hiermit den Vor¬
sitz nieder . Im Wiesbadener Volksblatt ist bereits für nächsten
Donnerstag eine außerordentliche Generalversammlung ausge¬
schrieben. Eine Tagesordnung ist zwar in dieser Ausschreibung
nicht angegeben , sie lautet aber : Neuwahl des ersten Vorsitzen¬
den und eventuell Berufung von Redakteur Bentz gegen den
Vorstandsbeschluß , welcher ihn vom Verein ausschließt . Der
Vorstand hat beschlossen, der Generalversammlung die einstim¬
mige Wiederwahl  des Herrn Justizrath Halbe vor-
zuschlagen.  Halbe hat nun seit der letzten Reichstagsersatz¬
wahl , also seit 1% Jahren bereits dreimal den Vorsitz nieder¬
gelegt, einmal wegen Mfferenzen mit den Herren im Rhein-
gan , zweimal infolge der Differenzen mit Redakteur Bentz.
Letzterer hat Berufung noch nicht eingelegt, weil es ihm durch
Vorstandsbeschluß untersagt wurde, sich einen Vertheidiger zu
stellen, er wegen seines Gesundheitszustandes sich selbst aber
nicht vertheidigen kann. Wird ihm nicht die Vertheidigung er¬
möglicht, so wird Bentz von der Berufung als völlig zwecklos
absehen. Erwähnt sei noch, daß sich am 26. Januar vier Her¬
ren von hier nach Limburg begaben, um bei der Generalver¬
sammlung des Rassauischen Centrumswahlvereins , welche am
gleichen Tage dort stattf-and, den Ausschluß von Bentz auch ans
der ganzen naffauischen Centrumspartei zu erwirken . Das
Vorhaben gelang jedoch nicht. Endlich scheint nnn Halbe gegen
Bentz gerichtlich Vorgehen  zu wollen. Wenigstens hat
letzterer in der Sache eine Vorladung vor den Sch-iedsmann
erhalten . Mit Rücksicht auf die in Centrumskreisen herrschende
große Erregung darüber , daß die Angelegenheit immer noch
schwebt, wo doch die Reichstagswahl vor der Thüre steht, hat
Bentz bereits erklärt , daß er zu der Sühneverhandlung nicht
erscheinen werde, um so seinerseits keine Zeit verloren gehen zu
lassen, daß die Sache jetzt so schnell als möglich zum Ansttage
gelangt.

* Vaterländischer Frauenverein . Me diesjährige General¬
versammlung des Verbandes der Vaterländischen Frauenvereine
im Regierungsbezirk Wiesbaden sowie des hiesigen Zweigver¬
eines wird Menstag den 3. März , Nachmittags im Sitzungssaal
des Regierungsgebäudes stattfinden.

* Der allgemeine deutsche Sprachverein hält heute Abend
(10. Febr .) 8% Uhr im Nonnenhof sDamensaal) eine Versamm¬
lung ab , in welcher Herr Rektor Jung  einen Vortrag über
„Das Fremdwötterunwesen in der deutschen Sprache und die
neuesten Bestrebungen um die Reinerhaltung unserer Mutter¬
sprache" halten wird . Gäste sind willkommen.

* Im Gewerveverein wird sich am nächsten Montag,
Abends 8 Uhr -anfangend, Herr G. Schoeffel aus Charlotten-
burg als Recitator prodnziren und dabei theils Poesien , theils
Prosa von verschiedenen Autoren u. A. auch Dialekt-Dichtungen
zum Vortrag bringen.

* Kurhaus . Wie wir schon mittheilten, findet übermorgen,
Mittwoch , 11. Februar , ein humoristtscher Unterhaltunqsabend
im Kurhause statt . Außer dem vorzüglichen Salon -Komiker
Herrn Hermann Förffch aus Stuttgart wird der hiesige Musik¬
verein mit einer Anzahl Piecen Mitwirken. Durch Herrn
Förtsch kommen die folgenden komischen Solo -Scenen zur Auf-

i führung : „Der Englishman", „Die Kunst des Pfeifens ", „Der
Kuß vom Standpuntt der 4 Fakultäten", „Baderlebnisse " und
„Me Theatermntter ". Da der Eintrittspreis mit einer Mark
für den nnmmerirten und fünfzig Pfennig für den nichtnum-
merirten Platz außerordentlich niedrich bemessen ist, so dürfte
ein um so größerer Besuch zu erwarten sein.

* Rcfidenztheater . Morgen Dienstag ist „Alt-Heidelberg"
zum 61. Male . Am Mittwoch beschließt August Junkermann
mit Onkel Bräsig sein erfolgreiches Gastspiel. Die nächsten
Aufführungen des „blinden Passagiers " sind Donnerstag und
Samstag.

* Selbstmord . Gestern Morgen wurde di« im Jahre 1359
geborene Ehefrau Marx  in ihrer Wohnung erhängt vorgestrn-
den . Die Unglücklicheweilte hier seit einigen Tagen zur Kur
und ist ans Hannover . Das Motiv zur That soll in einer lang¬
wierigen Krankheit , einem nervösen Leiden zu suchen sein. Die
Leiche wurde von der Polizei mittels Transportwagens nach
der Leichenhalle des alten Friedhofes gebracht.

* Ein fahnenflüchtiger Musketier vom 117. Infanterieregi¬
ment Namens M a i kü b e l wurde gestern von einem hiesigen
Schutzmann verhaftet. Der Festgenommene, welcher sich seit
Kaisers Geburtstag von seinem Truppenthest enffernt hatte,
machte einen Fluchtversuch, doch gelang es dem Beamten , ihn
wieder einznholen und von Neuem festzunehmeu.
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Ausdem Hanshaltungsplan der Stadt Wiesbaden erge-
^ende Ausgaben für Zwecke der Kunst und ^Wissen-

fcyaft: der Gesammtzuschuß für das Theater für das Jahr 1901
ImS“? f 8^ 82,9.'43. r*" Davon fielen: auf den Zuschuß zur
Theaterkasse für die Unterhaltung des Theaters lohne Gebäu¬
des der Maschinen und Dekorationen 58716 A,  die Feuerver-

X' aur  Ansammlung eines Versicherungs-
sonds 15405,50 A und Anlage der Fondszinsen 337 JL,  sonstige
Ausgaben 3601,10 JL  und 650 JL,  in Summa 82 829,43 JL  Der
Voranschlag für 1902—03 beträgt 92 288,33 JL,  rech . 87 425,78

Anstalten und Vereinen mit künstlerischeru. wis-
senschaftlicher Tendenz wurden 1901 zugewandt 68328,51 JL,  für
die ^ahre 1902- 03 vorgesehen 73978,90 - rech. 81973,50 JL

un Ganzen für Zwecke der Kunst und Wissenschaft
i *r1157i'*L ™ ÛT 1901' Voranschlag für 1902—03 166267,23 A

109S99 '?8 ■*- Demgegenüber steht eine Einnahme von
^07,50 A  für 1901, 50542,50 A  für 1902 und 51109,95 A  für
jlyuo/ öxc sich tm wesentlichenaus einem jedesmaligen Zuschuß
2 * Königlichen Staatsregierung von 50000 A  zu den Ausgaben
für die Nassaulsch« Landesbibliothek, den Nass. Verein für Na-
tuEnde , den Verein für Nass. Mterthumskundeund Geschichts-
forschung und den Nass. Kunstverein zusammensetzt. — In der
* ^eht einer Gesammtausgabe von 324232,69

hmt aooQ̂ oe8 /iaa ? ' 356641,80 JL)  eine Gesammteinnähme
bon  99933,96 iL (90329,32A  rech. 108235,43 A)  gegenüber. Die

i r” * tSI,chus  allgemeinen Ausgaben von
266%,16 A (30350 A,  33250 A ), Unterstützungen von Ortsar-
men 195059,07^ (202200 ^t, 209050 .tt! Untefftützungen nicht-
ortsamer Hilfsbedürftiger 59490,02 A (59700 A,  59200 A ),
wrÄ nbf 14663,01 X  l1S169,88 A,  21511,80 A ), Armen-
Arbeitshaus 15565,88 A (13700 A,  18150 A ), Volkskinderaar
gj 8™/ 7X J 9f° r X ' 10580  besondere WMtL
kertszwecke 46768 A (4900 A  4900 A ).

ler swtt '° des Sprudels findet heute im Rathskel- 1

* Gefälschte Zinsscheine. Me in fast allen großen Städten,
hier zur Zeit eine größere Anzahl falscher

der Preußischen Staatsanleihen . Die Geschäftsleu-
° ^ Zinsschelne annahmen, sind dadurch natürlich

^ ^ ? bschodlgt, lNücm der hiesigen Reichsbankstelle von
Ä n8. g'»°mn-ene falsche Zinsscheine von der Reichs-

bankhauptstelle,n BeAm zuruckgesandt und von hieraus wieder
den betreffenden Geschäfts- und Privatleuten zurückgcgeben
£rn be "ff Um  das weitere Kursieren der Falsifikate zu verhin-

letzten Tagen von der hiesigen Kriminal-
polizei m den Bank- und Geldgeschäfteneine allgemeine Um-
frage gehalten worden. Das hat wohl zu dem Gerücht Anlaß
gegeben, daß hier die Fälscher selbst verhaftet seien. Wie wir
von zuständiger Seite erfahren, ist von solchen nicht? gehört
bÄAtiÄ *” ? 0lbe"' ? ertner;r finb nur  in Elberfeld einige ver-

•* * * " - * *•

fl ii ? ElH'>ch«r Vortrag. Der für Donnerstag, 12. ds., Abends
ist der ^ Senzig  über das Glück
traas ^ ble,en  Winter arrangirten Vor-
e? intt? eMre? M? ^ durste gerade jetzt in der Karnevals-

Manchem, der den Freudenbecherbis aus die
eem'* eme .¥^ e' die Tiefen des Gemüthes er¬

gründende Betrachtung willkommen sein.
A v K°nkursversahren. Ueber das Vermögen des Fabrikanten
ner ^ ^ r'm ^ EIen Inhabers der Firma Wiesbade-
r ? ' d ' ¥ redjer  u - Cie. in Wiesbaden ist am
anwatt bgv Konkursverfahreneröffnet worden. Der Rechts-

i Bukel hier wurde zum Konkursverwalter ernannt
Konkursforderungen sind bis zum 20. April 1903 anzumelden.

Fremdenftequenz. Die Zahl der bis zum 8. Februar vier
angemeldetenund durchgereisten Fremden beträgt 8809- der Zu¬
gang m der letzten Woche 1216 Personen. '

Kaiser-Panorama. Die in dieser Woche ausgestellten Na-
uraufnahmen vmn chinesischen Kriege verdienen ganz besonde-

re- Beachtung. Diese hochinteressanten Ansichten geben uns ein
Bild von den Vorgängen während dieses Feldzu-

5? Cwlllsation gegen barbarische Uebergriffe. Wie uns
LDrreftion mittheilt, wurde diese Serie auch von den kaiserk
lichen Diaiestaten mit großem Interesse besichtigt und für de-,
worben. d °n°rama-Apparat im neuen Palais in Potsdam er-

, s 4 , ^ '^ESkrank. Der Lackirer Wilh. -Reumann von bier
behauptet von sich unter dem Ausdrucke seines lebhaften Be-
dauerns, i>aß er manchinal von den edelsten Empfindungen be-
seelt sei, daß es ihn aber plötzlich packe und er unter unbernnno

^! rf 0eu  Strafthaten verübe in großer Zahl. Ersänne
der 50 derartiger Thaten nennen, wegen deren er noch nickt

seine Strafe erhalten habe. Er ist dann auch auf seinen Geiste?
Ä ? "b i UuaC4 £ler  ¥ Gefängnisse, dann aber auch in der
¥ eito ?¥ t dem Eichberg untersucht worden, und es konn-

I e'be\  ® tett.eJt übereinstimmend festgestellt werden daü
ZI eine.m dlhchisch degenerirten Menschen zu

a6e. ®r xft der Sohn besserer Eltern, hat höhere Schulen
be ucht und ist, w.e sich aus seiner Correspondenz dargetban
hat, auf manchen Gebieten außerordentlichbelesen 4n iuacnd
lichem Alter erhob er sich häufig Nachts von in em Laaer L

nothdürftig bekleidet, auf Wanderung und Lübte
er ^ ^ dazu Gelegenheit bot. Später kam
cr ^ause weg, und wenn die Noch ihn packte dann wf
er sich durch Verübung von Diebstählen Herr Dr ' Rad?

STÄf'Ä 'Ä
SSA?str ^’is .rÄ -ML

euiem seiner Dämmerungszustände verübt Zen vielmehr
schließe er aus der Planmäßigkeit seines sandeln «' u • z
das Gegentheil. Jedenfalls handle es sich bei 'dem̂ Man? ^
einen gemem-gcfährlichen Menschen dessen niäatttNi, Manne um
>»-" »»» » öffentlichen Interesse"geboten -Lk , '??"
Ich,-» « nssch, er ffch tni, dem" weit.
Kreisärzte Herrn Medicinalrath Dr. Gleit«mann va? biln b
Gegensatz zu chm jedoch steht er insofern als er nicht hefLmi
behaupten will daß die diesmaligen Strafthaten von N ¥
der dabei an den Tag gelegten Planmäßigkeit zweifellos nick
innerhalb seines Dammerungszustandes verübt t d)t
beit sich um 2 Diebstähle im criminellen M cks. t - ^
Neumann sich nächtlicher Welle mst '̂einê Ŝtrick v?n^
Straße aus in das Souterrain des M Scham cken
am Michelsberg herabgelassen und aus einer Eassette « lio
m SB«« . W «nb„ « M«l Li»,ch,L »l ?L, «L «

Wiesoooener Generai-Anzeiger.

Nachtszeit aus einem Hause an der Schwalbacherstraße ein
werthvolles Fahrrad gestohlen, welches er dann für einige
Pfennige an einen dritten weitergab. Nach einem heute von der
Strafkammer gefaßten Beschluß wird der Angeklagte nach
Marburg überführt, um dort noch von dem Herrn Professor
Tuscheck beobachtet zu werden, damit auch dieser zur Abgabe
eines Gutachtens befähigt werde.

* Brand. In dem Dachschhl des Hauses Schachtstraße 22
brach heute gegen 10 Uhr vormittags Feuer aus. Als die Feuer¬
wehr auf der Brandstätte erschien, war das Feuer von den Ein¬
wohnern bereits gelöscht. Ein nennenswerther Schaden ist nicht
entstanden.

* Schlägereien. Die karnevalistische Stimmung zeitigt auch
ab und zu Roheiten. So kam es gestern Nacht gegen 12 Uhr
in der Hellmundstraße zwischen einer Anzahl junger Leute,
welche theüweise maskirt waren, zu einer Keilerei, wobei es
blutige Kopfe gab. Die Leute waren wegen einer Schönen an-
elnander gerathen und es entspann sich auf der Straße ein hef¬
tiger Kampf. Einem Clown wurde nicht nur die künstliche, son-
dern auch die natürliche Nase gründlich breit geklopft, so daß
er blutend den Heimweg antreten mußte. — Ferner kam es in
der Schwalbacherstr. zu einer Schlägerei, wobei einem Bäcker-
gehilfen der Kopf blutig geschlagen wurde, so daß der junge
llcensch ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte. — Bezüglich
?er  JJ unserer 1. Sonntags -Ausgabe enthaltenen Notiz unter
der Spltzmarke „Die resolute Frau Wirthin" theilen wir auf
Wunsch mehrerer Wirthe im Westend resp. Sedanplatze mit,
daß die mwähnte Keilerei nicht dortselbst, sondern in einer am
unteren Ringe gelegenen Wirthschaft stattfand.

6 eRieHTSSHHls
Strarkarnmer-Siljung pom9. Februar 1903.

Untreue und Unterfchlagung,
cv . Der heute 63 Jahre alte Peter Klö ckner ist seit dem
SoÜVfh -? ' Goarshausen als Rechtskonsulent resp.
l-rozestagent thastg. Sein Einkommen war , wie er heute
versichert, ern minimales , er vermochte mittelst desselben selbst
die bescheidenstenKosten seines Unterhalts nicht zu bestresten.»**1890«- -» «LESS:

>“ '“l " '” ' In etwa
7m sr ^ er Iaui ber  h^ute wider ihn erhobenen Anklage
und semem eigenen Zugeständniß insgesammt etwa Mk. 4841
verrmtreut. Als er seine Unterschleife nicht länger glaubte
verdecken zu können, hat er zunächst Selbstmord verüben wob
.a - >rur kritischen Moment aber stieg, seiner eigenen Er-

zahlung gemäß , das Bild seiner verstorbenen Mutter war-
StU4 ^ sah von der AusKhrung

^ ^  ^ tn  und veranzeigte sich selbst
sww ? va? v̂ ^ mEschast. — Heute traf ihn eine Gesängniß-
strafe,von drei Monaten , auf die jedoch mit Rücksicht aus sein

die ganze erlittene Untersuchungs¬
haft mit 10 Wochen in Ausrechnung kommt.

Rückfälliger Diebltahl.
Der Taglöhner Philipp Kuhn von Dotzheim hat am 17

^ ^ e” Badhaus einen Ueberzieher, einen
Anzug , sowie <un Paar Schuhe gestohlen. Er gesteht das zu,
st kriminell rucksalllg und sühnt seine That mit 6 Monaten

Gefangmß abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft.
m.., Dlebffahl mittelst Cinsteigen5.
Wahrend der Nacht vom 23. zum 24. Dezember v I löste

ofrÄÄ ^ rfftiQn b0n  Naurod , welcher damals
A ^ ^ eschafstgung gewesen sein will , an einem Fenster des
DEauE '.Zur Friedrichshalle " an der Mainzer Landstraße
^lst BesAtigung des Kitts eine Fensterscheibe los , süeg
Scki, ?w2 l n ö f Wirthschaft befindlichen Buffet-
Schublade und entnahm derselben einen Revolver , ferner
emem in der Nahe stehenden Eisschrank eine Flasche Him-
eersaft. Die Buffetschrchladewar aber mit einer elektrischm

Schellcmanlage versetz en. Als er diese Schublade öffnete
Lw-ows ^ ^ autc- in Bewegung gesetzt, und der Inhaber des
no* 1 fr? ° Uf bCTt welchem es zwar gelang,

^ ^ zu entkommen, dort aber von
T? S ? fr Q,r’9! f¥ !en  und festgenommen wurde. -
Der Gerrckstshos belegte ihn heute, indem er ihm noch einmal
wildernde Umstande zubilligte , mit 1 Jahr 6 Monaten G>
sangniß , ordnete an, daß drei Wochen davon ä conto der er-

^utersuchungshaft für verbüßt zu erachten seien und
Tauersbürgerlichen  Ehrenrechte auf die
Tauer von 6 Jahren  ßur verlustig.

ketztŝ elsgrcuiuns
Cagesdironik.

. Berlin , 9 Febr. Der Kaiser empfing am Samstag
eme Abordnung der städtischen Behörden Spandaus , die den
Dank der Spandauer Bürgerschaft für die ani Kaisers Ge-
burtstag veröffentlichte Kabinetsordre über die Entfesffguna
Spandaus abstattete. Der Kaiser unerhielt sich mit den Her-
ren etwa 20 Minuten über die Entwickelung der Stadt Span-

erklärte es für dringend nothwendig , möglichst viel
¥ ? ? uud Licht bei den Häuserbauten zu schaffen, damit die
«tadt ern freundlicheres Aussehen bekäme. Die Stadt möge

buß die freiwerdenden Terrains nicht der
Spekulation m die Hände fielen . Als der Bürgerrneiswr die

? r ® tabtÂderte , wobei er hervor-
5'0 letztere dadurch enfftanden sei, daß der Reichs-

M 3° r1Ic' Ente der Kaiser, das Reich habe
— 44 Geld und wußte nicht, wo solches hernehmen

b¥ Amtsgerichts I zu Berlin wurde die
Beschlagnahme der Wiener Sonn - und Montagszeitung an-
geordnet . . Dieses Blatt enthält in seiner Nummer vom 26.
>->anuar emen Arffkel „Aus dem Tagebuch Wilhelms II " der
birat - Di ? ? Majestätsbeleidigung in sich
wrgb Die vom Berliner Magistrat beschlossene Erhöhung
W ? Tr° r ^ dem „Kl. Jou ^ k̂ ne Au?
Waw -scküntt4m "^ 4 ° Stadtverordneten -Bersammlung.
Wahrscheinlich wird cm Ausweg in der Weise gefunden wer-

en. daß eine Reche von Ausgaben einstweilen zurückgestellt

wird .^ Der Magistrat von Charlottenburg plant eine
elektrische Straßenbeleuchtung der Stadt in großenr. Ilm-
fange . Die Gesammkosten werden auf über 200 000 Mark
veranschlagt. Die Eigenthümer der beschädigten Kunst¬
werke, also der Kaiser und der Magistrckt, stehen mit den
Künstlern betreffs Dornahme der erforderlichen Reparaturen
m Unterhandlung . Beauftragt werden wahrscheinlich die
Hersteller der betreffenden Kunstwerke. Die Kosten sollen
sehr bedeutend sein. Me Nachforschungen nach den Thütern
haben keinerlei Resultat gezeitigt.

Venezuela.
= = Caracas , 9. Februar . (Reuter .) Me Vertreter der

fremden Kolonien baten den Geschäftsträger der Vereinigten
Staaten , R u s s e l, die Befehlshaber der blockirenden Mächte
um die Erlaubniß zu ersuchen, daß eine Ladung Gaskohlen,
die letzt in Curacoa liegt , nach La Guayra gebracht werden
darf. Wenn die Erlaubniß nicht ertheilt wird , werde Cara¬
cas von Montag ab ohne Gas sein. Rüssel berichtete über
diese Angelegenheit nach Washington.

Tausend Menschen nurgekonlnren!
rtv. Tc Sr anc i ĉ®» 9. Februar. Der hier eingetroffene
Dauchfer „Mariposa" meldet, ans den Gesellschaftsinseln seien
am 13. Januar infolge einer Stnrmfluth tausend Eingeborene
umgekomme». 80 Inseln seien völlig vernichtet.

* dEn , 9. Februar . Jni Wahlkreise des Rektors
Ahlwardt , Frredeberg-Aruswalde , wo bekanntlich bei den
Ochsten Wahlen der Verleger der Staatsbürger -Zestung,
ckwuhns, kandidiren wird, wurde gestern der antisemiti¬
sche Parteitag  für Ostdeutschland eröffnet. Nach Be-
grußung der Gäste fand eine öffentliche Volksverfammluna
statt, m der Graf Piickler-Klein -Tschirne und Bruhns
sprachen.

Wien , 9. Februar . Hier wüthet seit Nachts ein or-
iffer Sturm,  der zahlreiche Beschädigungen an

Gebäuden anrichtete.
* Wie », 8. Februar. Eine gestern in der Volkshalle ab¬

gehaltene , von vielen Tausenden von Arbeitern besuchte s o -zraldemokratischeVersammlungbeschloß,nicht
eher zu ruhen, bis nicht die Regierung ein annehmbares Ge¬
setz zu Gunsten der Versorgung der Greise, Witwen und
Warfen̂ von Arbeitern zur Durchführung gebracht hat.

Breslau , 9. Febrirar. In der Nacht vom 7. zum 8
ge &riror tüurhe, wie der „Bresl . Gen.-Anz." meldet , die Pro-
titmrte Klara I a g o s ch in ihrer in der Stockgasse belegenen

Wohnung von dem Arbeiter Ernst Tollmann ermordet
angeblich weil diese ihm 10 Mk. entivendet hatte . Der Thäter
konnte sofort nach der That festgenommen werden. Er hat
bei seinem Verhör die That auch eingestanden.

~  4 "drrd 9. Februar. Der Herzog von Tetu-
a n ist gestern gestorben.
, _== Washington , 8. Februar . Der von Littlefield einge-
brachte, g e gendieTrusts  gerichtete Gesetzentwurf wurde
am 7. Februar vom Repräsentantenhause mit 245 Stiinmen
angenomrnm Nach dem Gesetze sollen die Korporationen,
welche zukünftig ins . Leben gerufen werden, Berichte über den
Grundungsvertrag , die finanzielle Zusammensetzung und die
Lage ber der „Interstate Commerce-Commission " cinreichen
bei Strafe des Ausschlusses vom Handel innerhalb der Union-
staaten . Das Gesetz enthält ferner andere Strafen für falsche
Berichte. Wie von zuverlässiger Seite verlautet , sollte eine
cke Recsierung einigermaßen zuftiedenstellende Antitrust-
gesetzgebung nicht zu Stande kommen, so werde Präsident
Roosevelt am 6. März eine Sonderfession cinberufen , da
große Anstrengungen gemacht werden, das Zustandekommen
lec er gegen die Trusts  gerichteten Gesetzgebung zu verhindern.

Briefkasten.
Alte Abonnentin in der Albrechtstraße. Einen Ort Herr-

nanstein in Thüringen oder Sachsen verzeichnen die posta-
^A ^ erzeichinisse nicht. Dagegen Hermannsdorf im Be-

znk Breslau und einen Ort gleichen Namens im Bezirk Lieg-

Elektro-Notationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstab
Bominert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Volitä

und Femueton: Chefredakteur Moritz Schaeier-  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.
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Die Sauer-off-KehMdlung durch Novôn
ihre EntVickluug und ihre bishengeu Erfolge.

Mehr als zwei Jahre sind nunmehr vergangen, seitdem Dr.
Hinz die Idee , die äußere Lungenathmung durch, innere Zufuhr
Von Sauerstoff zu unterstützen, verwirklichte. Der Werth des
Sauerstoffs für die innere Therapie wie umgekehrt die That-
sache, daß der Sauerstoffmangel bezw. die geringe Oxydation
im menschlichen Organismus die Ursache einer großen Anzahl
von Krankheiten sei, das alles hatten die Aerzte schon längst
erkannt. Nochkürzlich hat ein bekannter Moskauer Arzt, Pro»
feffor Dr . Pawlinoff in einer umfangreichen Abhandlung „Der
Sauerstoffmangel als Bedingung der Erkrankung und des Ab¬
lebens des Organismus " über den Werth des Sauerstoffs für
die Gesundheit und über den Sauerstoff -Hunger als die Ursa¬
che aller Krankheiten ausführlich berichtet. In Erkenntniß die¬
ser Thatsache haben die Aerzte schon seit Jahrzehnten den
Sauerswff durch Inhalationen als therapeutisches Hülfsmittel
herangezogen, jedoch gingen die gehegten Erwartungen nur zum
Theil in Erfüllung . Denn nur in solchen Fällen beobachtete
man wirllich gute Erfolge , wo ein mechanisches Hinderniß der
Lungenatmung vorlag , wie bei Luftröhrenverengerung , Lungen¬
erweiterung , einigen Arten von Asthma u. a . So erkannte man
bald, daß der eingeathmete Sauerstoff allein im Blute nichtwir-
ken könne, wenn er nicht durch gewisse Blutbestandtheile Fer¬
mente, Oxydasenj im Blute erst mehr lebendige Kraft erhielt , d.
h. aktiviert wurde. Man ging daher auch bald dazu .über , solchen
aktiven Sauerstoff in Form von Superoxyden als Gas , Flüssig-
keit oder Pulver , dem Körper zuzuführen. Da aber die früheren
bekannten Superoxyde theilweise giftige Grundsubstanzen ent-
hielten, theilweise durch ihre Schärfe fOzon u. a .j zerstörend
und ätzend auf die zarten Schleimhäute der Lust- und Verdau¬
ungswege einwirken , so war man bisher nicht viel weiter ge¬
kommen und das ersehnte Ziel der inneren Sauerstoff -Therapie
schien auf diesem Wege fast unerreichbar.

Das Verdienst von Dr . Hinz ist es nun , in der Novozon-
Therapie mit einem, nach seinen Angaben hergestellten Magne¬
siumsuperoxyd — „Novozon" genannt — einen Weg gezeigt zu
haben , welcher gestattet, dem menschlichen Körper hinreichend
große Mengen von aktivem Sauerstoff ohne jeden Schaden in¬
nerlich zuzuführen. Der Mensch kann so, wie er Fette , Eiweiß,
und Kohlehydrate zu sich nimmt , nunmehr innerlich mit einem
vierten nothwendigen Bestandtheil , dem Sauerstoff und zwar
mit Sauerstoff in aktiver .Form , ernährt werden.

Er war von vornherein wahrscheinlich, daß diese innere
Sauerstoff -Therapie besonders bei den Krankheiten günstig wir¬
ken würde, bei denen durch äußere Einflüsse die Oxydation
herabgesetzt war , d. h. der Sauerstoffverbrauch nicht im Ber-
hältniß zum Sauerstoff -Bedürfniß stand. Hierher gehören in
erster Linie die meisten inneren chronischen Krankheiten und
Stoffwechselstörungen. Die außerordentlich guten Erfolge der
mittels Novozon ausgeübten innerenSauerstoff -Therapie haben
denn auch während der letzten Jahre bereits eine Reche von
Aerzten veranlaßt , dieses Heilverfahren auf Grund eigener
gründlicher 'Nachprüfung zur Anwendung zu bringen und eine
große Anzahl von Patienten , die anderwärts vergeblich Gene¬
sung gesucht hatten verdanken ihnen heute bereits ihre Heilung.
Solche Aerzte bezw. Institute für Novozen-Behandlung , die
alle unter der Leitung erfahrener Aerzte stehen, gibt es schon in
Berlin *), Hamburg , Breslau , Bremen , Dresden , Kiel, Frank¬
furt a . M . u. a . i

Aus dem großenGebiet der Blut -, Stoffwechsel- und ande¬
rer chronischen Krankheiten, die durch die Novozon-Therapie

*1 Das Berliner Institut für Sauerstoff -Behandlung „No-
vavita ", Friedrichstraße 105c, Ecke Ziegelstraße , versendet unter
Bezugnahme auf diese Zeitung an Interessenten gratis und
franco ausführliche Prospekte und Broschüren, die genaue De¬
tails über Wesen der Behandlung , über die Kosten derselben
und eine Reihe von interessanten Gutachten aus Aerzte- und
Laienkreisen enthalten.

Heilung finden können, sei als eine der häufigsten die Neurast¬
henie , auch Nervosität oder Nervenschwächemit ihren zahlrei-
chenNebenerscheinungen u.Variationen genannt . DieseKrankheit
ist bei dem Stubenleben und den vielen Aufregungen , die das
heutige Leben mit sich bringt , eine so gefährliche und ausge¬
breitete , daß es kaum eine Familie gibt, in der nicht das eine
oder andere Glied davon heimgesncht ist. Besonders fürBureau-
beamte und alle diejenigen, die durch angestrengte geistige Ar¬
beit ihre Spannkraft und Arbeitsfähigkeit eingebüßt haben , ist
diese Krankheit zur Existenzfrage geworden. Daher ist es um so
erfreulicher , daß die •Sauerstoff -Behandlung von Dr . Hinz hier
so gute Hülfe gebracht hat, während man früher dieser hart¬
näckigen Krankheit mehr oder weniger rathlos gegenüberstand.

Auch bei der mit Recht so sehr gefürchteten Zuckerkrankheit
sind durch Novozon Erfolge erzielt, die alle Erwartungen weit
übertrafen . Der Verlauf ist in der Regel folgender : Die Patien¬
ten fühlen sich bei Gebrauch der Kur gesünder und kräftiger , es
schwinden meistens schnell alle subjektiven Beschwerden und
ohne besonders schwere Diät einzuhalten, verlieren sie in kürze¬
ster Frist ihren Zucker.

Von anderen für die Novozon-Therapie geeigneten Krank¬
heiten seien besonders noch genannt die Blutarmuth und Bleich¬
sucht, Gicht, Rheumatismus , Fettsucht, acute und chronische
Magen -Darm -Leiden und die nervösen Herzkrankheiten . Daß
auch die Krankheiten, die schon durch Sauerstoff -Inhalationen
bisweilen günstig beeinflußt werden, wie Lungenkrankheiten,
Asthma u. a. durch die innere Sauerstoff -Therapie erst recht
gebessert werden können, ist nach dem vorher gesagten leicht
verständlich. Es sei schließlich noch erwähnt , daß auch bei der
Behandlung von Hautkrankheiten und speciell offenen Beinschä¬
den in den letzten Jahren staunenswerthe, schnelle und schmerz¬
lose Heilungen ohne bisherige Rückfälle erzielt wurden.

Mes in allem genommen erscheint also die Sauerstoff -Be¬
handlung als eine Therapie , die großes leistet und von keinem
Kranken übersehen werden sollte! 4/204

Fair 50 Ff . eine gute Brille
oder ®wick »r , feine Serien mir 1 Mk> n . 1 .50 . Alle Wummern , für jedes Auge passend , sind wieder
elusetroAen Ansehen « ad Probiren Kostet nisbts . Umtausch bereitwillig «! . 6203

Führer , 48. iürchsasse 48. Telephon 2048.
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Ausgabestellen
der

Wiesbadener General Anzeiger"
Amtsblatt riet Stadt Mesbadm.

Monatlicher Abonuementspreis 50 Pfg.
Eine Extragebühr der Filialen wird nicht erhoben.

Probenummer » werden auf Wunsch einige Tag- gratis verabfolgt.
- -

Adclheihstraffe 32 — Ecke Moritzstraße, bei F. A.
Müller , Co.onial- u. Delikalesseuwaarcn-Handl.

Adlerstraste — Eckc Hirschgaben bei A. Schüler,
Colonialwaaren Handlung.

Adlerstraffe 23 — bei Hcinr. Schott. Colonial-
waarenhandlung.

Adlcrstraffe 55 — be! Müller , Colonialw.-Handlung.
Albr >chtftraffe — Ecke Nicolasstr. bei Georg Müller

Coio.mlwaaren-Haiidlung.
Bertramstr . — Ecke Zimmeriuaunstr.beiI . P . Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bl iclntraffc — Eck- Hellmundstraße bei I . H u b er

Colonialwaaren-Handluug.
ßvleichstrafle 20 — bei Scherf.

Colomalwaaren-Handlung.
Fraukenstraffe 22 — bei Carl Krieger,  Colonial¬

waaren-Handlung.
Goldgasse — Eckc Metzgergasse bei Ph. Sättig

Colomalwaaren-Handlung.
Herderstraffe — Ecke Oranienstraße bei Ph. Si cf er

Colomalwaaren-Handlung.
Herderstraffe 6 — bei W. Kupka,  Victualien-Hdlg.
Helene » stra ffe 16 — bei M. No n n e n m a ch er,

Colonialwaaren Handlung.
Hellmundstraffe— EckeHermonnstr. beiJ. Jäger Ww.

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraffe — Ecke Bleichstraße bei I . Huber,

Colonialivaaren-Handlung.
H,er »ian «straffe I « — bei MoritzW eher Sh  ä User

Colonialwaaren-Handlung.
Hermanustraffe — EckeHellmundstr.be! I . JägerWw .,

Colonialwaaren-Handlung. .
Hirsckigrabeu 22 — bei Ang Pi erre  Schreibm.-Hdlg«
Hirschgruben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstraffe —Ecke Karlstr.beiJ . Sp itz,Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraffe 40 — beiI . Frischte, Colonialw.-Hdlg.
Jahnstraffe — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlstraffe— Ecke Jahnstraß- beiJ. Spitz, Colonial.

waareu-Handlung.
Lthrffraffe — Ecke Steingasie bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstraffe 4 — bei W. Dienstbach,  Colouial-

waaren-Handlung.
Lnisenstraffe— Ecke Schwalbacherstraße beiI . Frey, \

Colonialwaaren-Handlung. j
Metzgergasse — Ecke Goldgasse bei Ph. Sättig,  >

Colonialwaaren-Handlung.

Moritzstraße— Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller
Colonial- und Delikatessenwaaren-Handlung.

Moritzstraffe 21 — beiE. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.
Moritzstraff« 50 — bei Schicker, Colonialw.»Hdlg
Nerostraffe — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostraffe — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber  Ww.

Schreibwaaren-Handlung.
Nicolasstraffe — Ecke Albrcchtstraße bei Gg. Müller

Colonialwaaren-Handlung.
Querstraffe — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww.

Schreibwaaren-Handlung.
Röderstraffe 3 —■bei Strltter,  Colouialw.-Handlg
Röderstrahc 7 —beiH. ZboralSli,  Coloulalw.-Hblg
Röderstraff« — Ecke Neroftraße bei C. H. Wal d,

Colonialwaaren-Handlung.
Nöderstraffe— Ecke Steingasse bei Kohl.  Colonial¬

waaren-Handlung.
Roonstraffe — Ecke Dorkstraße bei Ww. Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgassc — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe, Drog
Schachtstraffc17 — beiH. Schott. Colonialw.-Hdlg
Schachtstraffe 30 — bei Chr. Peupelmann Ww

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraffe— Eck- Luisenstraße beiI . Frey

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherstraffe77 — bei Frl. Heinz,  Colonial-

waaren-Handlung.
Scdanplatz 5 — bei August Müller,  Colonialwaaren-

Handlung.
Steingasse 29 — bei Wilh. Kautz, Colonialwaaren.

Handlung.
Stcingaffe — Ecke Röd-rstraß- bei Kohl.  Colonial

waaren-Handlung.
Steingasse — Ecke Lehrstraße bei Loui» Löffler

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraffe 21 — beiWal dhauS, Colonial¬

waaren-Handlung.
Webergaffe Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe.  Drog-
Wörthstraff« — Ecke Jahnstraß- bei Gebr.  D or n,

Colonialwaaren-Handlung.
Dorkstraffe — Ecke Roonstraße bei Ww. Sommer

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermannstr . — Ecke« crtramstr. beiI . P . Bausch,

Colomalwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
Lei Chr. Ruß , Schlotzstraffe 17.
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lla§Kosmedont-
Zahnpflege-System,

üorsebrift des Herrn ProT. Dr. med. Jwlius Ulitzel

nur peinliche mund- und Zahnpflege, die die Unter- .
Stützung des Zahnarztes nicht ausscbliessen darf, bietet
gegen die ungünstigen folgen der Zahnfäule etc. weit¬
gehenden Schutz.

Wer also auf die Erhaltung seiner Zähne Wert legt,
wer sein körperliches Wohlbefinden dauernd
sichern und das Ulobl seiner Pflegebefohlenen
wirklich fördern will,

der benutze

JCoSilieloitl- Zahnpfiege-pttri,
bergeslellt nach den Vorschriften und unter ständiger Kontrolle

des Herrn Professor Dr. med. 3ul. Ulitzel.

Kosmoäont-jÄunöwasser.ä :*1“1'*”;.- .
verbindet die Vorteile eines antiseptiseben Zahnpuhmittelsmit
denen eines erfrischenden, aromatischen Mundwassers.

Jeder Hasche Kosmodont-Mundwasser liegt die Broschüre
des Herrn Professor Dr. med. Jul. CUitKl bei: „Die erkrankimgen
der Zähne und deren Einfluß auf den Körper.“
XßSmfldflnt - ZahühSrtfp nr-*-,ür  Erwachsene Ulk. i.so,JWiUlUUVm LMMVMLtL , nr. 2, für Kinder Mit. 1.25.

Die Kosmodon('Zahnb8rstc ist dem anatomischen Bau der
Kiefer und den natürlichen Mundverhältmssen genau augepasst.
Die Bürste trifft die Kauseile, fowie die innere und äußere Fläche
eines jeden Zahnes.

JCosmoöont-Zahncremc, pro tut mk.
Bei Anwendung der Kosmodont-Zahncreme wird der Ansatz

von Zahnstein verhütet und die Zähne werden in Irischer,
natürlicher Farbe erhalten.

Alle Kosmodont-Zahnpllegemittel sind in Kartons verpackt,
die das Faksimile des Herrn Professor Dr.med. Julius Ulitzel tragen.

Die Kosmodont-Zahnpllegemittel sind in allen einschlägigen
geschälten, sowie direkt durch die unterzeichneie Firma erhältlich.

K»sm»d»«t-Gesellschafi,
Ostjeebad Kolderg.

, <G Wochen zur Probe ?«
i.« , _ __ versende ich , am

J. - •••cdH«-: Jeden von der Vor,
*• zügllchkelt und Bil¬

ligkeit meiner In¬
strumente zu über¬
zeugen , nur gegen
Hsrltunhitte für
nur 4 *fs nie . , mit
Glockenspiel30Pfg.
mehr , eine elegante^
als besondere Spe-
clalltät leicht spie¬
lende , stark gebaut»

„Concert -Zug-
k ^ ' IMtstMI Hnr » isnlka -‘ init
m ^ ^Mj ^ gMI Ilflililte BBBr 16 Stück,zwei Reihen,
< * ---LLar brillanteTrompeten,

Anker oder Stern, 16 Schallringen und sonst noch vielen schüuca
anderen Verzierungen , 10Tasten, 2Registern,

,2 Doppelbässen , 2 Zuhältern , 2 weitauszieh- i
Daren Doppelbälgen mit Stahlschulzecken, f
ächörlge herrliche Orgelmusik mit 50
Stimmen . Grösse 35 cm. Ein solches Pracht-
instrument, 3chör !g mit 3echten Registern
und 70 Stimmen nur 6 Mk ., 4chorig , 4
echte Register und 90 Stimmen nur 7‘/aMk.
ßchörlg , 6 echte Register und 139Sttmmen
nur 1H/2 Mk ., 2 relhlge mit 19 Tasten,i « Bässen und 100 Stimmen nur 10 Mk.

I Kleinere 2 relhige  mit 19 Tasten, 4 Bässen
! kosten nur®t$»~Vg||JMit garantirt1 8 Mk. ■ i unzerbrechlichen

kosten ob 'Se Instrumente 2chörig nur SMk .,
j „ .Cl/ !MilII HlCil 3chörlg nur 8 Mk ., 4 chörlg nur 10 Mit. ,
! 6 chörlg nur 15 Ye Mk. 2relhlg mit 19 Tasten , 4 Bässen nur

12 '/2 Mk . Für Instrumente ) /\ -l . l . . . Selbsterlernschule
mit Stahlstimmen garantlre lv JaDlC . -  gratis . -

prachfvoHe LolUMbia -AWer ? cco6rdenm Ä„ mlLJ
Schule znm Selbst- mit 6 Manualen , 25

V erlernen nur 8>/2Mk. ff Sailen und Zubehör
nur 6 >/2 Mk . Verpackungskiste gratis . Porto 80 Pfg . —

ĝ ^ aranticiümtauscbdS'kefiRisiko.:
Bevo : Sie anderswo eine Harmonika u. 8. w. kaufen , verlangen
Sie erst meinen Katalog, derselbe enth . viele Neuheiten * Man bestelle
nur bei Robert Husborg , Nouanr . d . Nr 31 o Wastfalan.

Laubsägeholz
7608

u verlaufen.
a.  Blumer « . « ,yn,

Holzschneider«, Friedrichstraße 37.
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| Ardnts-Uichms. |
An-ê en für bieie inu&rit btiren mix bU

11 Uhr Vormittags
ftr unserer Expedition einzulieiern

LlbilWKWW^
Ein tüchtiger

Ceurenteur
zugleich Plattenleger und Platten-
setzer sucht Beschäftigung.

Näheres Hermannstr. Nr. 1,
„Zum kleinen Reichstag". 7843

A-riseurgctMfe
!jucht Stellung. Adresse zu erfr,
tu der Exped d. Bl._ 7848

tri., jg., verh. Mann s. Stellg.
^ als Kajsirer od. s. Verlrauens-
strüe. Zeuan. u. Laution k. gestellt
werden. Off u. H. J. 7295 an
die Exped. d Bl._7297
Strebs Bautechniker,

25 I ., in. gut. Zeugn., z. Zt . in
uugeküudigt. Stelle, s, z. 1. März
od. 1. April in Wiesbaden unter
bescheid. Gehaltsansp. Stellung.

Gefl, Off. unt. Ü. K. 157 an
d. Exped. d. Bl . erbeten. 157

33-jähr. jg. Äiann, evangelisch,
gestützt aus I» Zeugn., sucht in
einem bess flotten Manufaklur-
gcschäftc Stellung als Verkäufer per
1. April ob. 1. Mai. Gefl. Off. u.
F . M. 149 n, d. Erv. d. Bl. 149

Eicht. Friskirzkhiist
sucht bis 15. oder 1. März
Stellung. Gefl. Qff. unt. B. F.
7645 an die Exped._ 7648
ftjetf . Büglerin n. noch Wäsche

zum Bügeln an Bleichstr. 16,
Hth. 2. Bockius._ 7761

lin Fräulein , 24 Jahre alt,
' mehrere Jahre im Geschäft

einer Feinbäckerei in Baden-Baden,
sucht wieder solche Stellung. Ein¬
tritt nach Belieben.

Gefl. Offerten sind zu senden
unter 3. 8. 133 postlagernd Ochsen-
Hausen a. d. Bibenach, Württem-
berg.  125

gewandter Fräulein , selbst-
f̂ ständig u. zuverlässig, cautions-

sähig, sucht zuin 1. April, cvent.
fliätcr die Filiale eines Ge¬
schäft« zu übernehmen oder ein
kleines existenzfähiges Ge¬
schäft zu kaufen.

Gefällige Offerten in. näheren
Angaben unter SB. TL. 640 an
die Exped. d. Bl._ 7284
Ĉ unge Frau sucht Kleider und

Wäsche auszubessern. Näheres
Schachtftr. 8, 2 lks._ 7855
Aläherin sucht Kunden i. Aend.,
^3 - Ausbessernu. Flicken. 7842
_Wellritzstr . 51, Froutsp.

junge« Fräulein , durchaus
perfect in Küche und

Haushalt , bestens empfohlen,
sucht per April Vertrauens
stellung , als

selbständige
Haushälterin.

Gefl. Off. mit Gehaltsangaben
unter F . HL. 7193 an die
Exped. d. Bl. 7194

Nr. 34.

Lehrling
für mein Drogen-, Material» und
Eolonialwaaren- Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung, ebenso
Erlernung der kaufmännischen
Buchführung geboten. 7845

Louis Schild,
Langgaffe 3.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Hjüeiitst. Frau s. Waschbeschäftig.
’+L Hcllmundstr.  41 , H, D. 7754

Ein Bäckerlehrling
unter günstigeu Bedingungen,
guter Behandlung und sofortiger
wöchentlicher Bezahlung auf sofort
oder später ge. von Konrad
Limburg . Webergaffe 54. 7315

Ein Malerlehrling
gesucht gegen Vergütung.

Joh . Siegmuud,
6721_ Jabnstr . 8,_
Berei» für «uemgeltlicheu

Ardeitsnachrveis
imRathhauS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

vdtyeiiung für Vtäuue«
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseure
Gärtner f. Baumschulekk
jg. Küfer
Tüncher
Sattler
Wagner
Lehrlinge: Schlaffer, Wagner

Tapezierer
Herrschaflsdiener
Hausdiener
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Schriftsetzer
Eisen-Dreher
Kellner.
Lithograph
Anstreicher
Mechaniker
Bau-Schloffer
Maschinist— Heizer
Schreiner
Tapezierer
Lehrling: Koch
Bureaugehülse
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkaffierer
Kupfer-Putzer
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Weibliche Personen.
-jährliches, reinliches Monat-

mädchen oder Frau von 7'/,
bis 11‘/s, Vormittags und 1 bis
5 Uhr Nachmittags sofort gegen
guien Lohn gesucht Mühlgasfe 11,
5. Stock.  _ 7825
OLlr. Monalsmäbch. od. Frau gcs.

Schiersteinerftr. 12, p. l. 7768

Lehrmädchen
gegen sofor.ige Vergütung für
Klcidermacheu gesucht 7760

Kirchgaffe 51, 2.
Reinl . Monatsmädcheu
oder Frau gesucht 7771

Jahnstr. 17, 1 l.

Ein Mädchen
vom Lande, 14—16 Jahre alt,
für kleinen Haushalt gesucht. 7775

Näh. Mctzgergassc 33 (Laden).

tziil jg. Mkbuschk,
stadtkundig, mit guten Zeugnissen,
sucht Stellung. Näh. in der Exp.
d. Bl.  _ 7713
Ein tücht. Schneider

auf Hosen und Westen gesucht bei
Phil . Lutz. Schneidermeister,

7856 Eltville am Rh.

Tüchtige
Miiirnreu. SchlkM.

sowie ein

IWiger Widtth«
finden lohnende Beschäftigung.

Gebr. BrÖtz,
Schläferskopfstollen,

hinter der Fasanerie.

Wihabkr, {» Ä
und Weinrestaurant, mit nur
4000 M. Einl. unter selbständiger
Führung bei freier Wohnung sof.
gesucht. Offerten unter K. 42
hauptyostlagernd._ 166

Lehrling.
Gin junger Mann mit guter

Schulbildung kann zu Ostern al«
Lehrling in mein Medicinal-
Drogengeschäst cintreten. 7773

Apotheker.

ges. Bleichstr. 17. 2 7774
Lehrmädchen

für Buch- und Papierhandlung
sofort oder Ostern gesucht Offert,
unter 8 . 0 . 7681 a. d. Exped.
d. Bl. erbeten. 7681

und Lchr-
Huberti,

7717

OsIVcihzcug-Näherin
mädchen gesucht.

Nerostr. 14.
Qi  nft. j. Mädchen kann das
^ Kleidcrm. u. Zuschn. grdl. erl.
Fr . Link, Friedrichstr. 14. 7642
/Lim brav. Mädch. k. d. KIciderm.

grdl. erl. Wörlhstr. 1, 3. 7599
leißiges Mädchenv. 15—16 I
für ganz o. bis 4 Uhr Nachm.

gesucht Schulberg 6 3. 6875
Nsiii Lehrmädchen für Putz ge
" sucht Weilstraße7. P . 7494

Ein Lehrmädchen
zu Ostern gesucht. A . Hufnagel
Schneiderin, Helenenstr. 3.  7461
/c .in Mädchen von 14—16 Jadrcn,
^ vom Lande, in kl. Haushalt
aus 1. Februar ges. Ludwigstr. 6,
P arterre.  7248
tEchrmädchen z. Kleidermachei,
iLs  gesucht. Rerigasse 15, 1. 6631

Sedanplatz3, 1.
Aust. Mädchen crh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Meitzer , Diakon.

ler schnellu.btllig Stellung
Uwill, verlange per „Postkarte" die

»out, vksVoltsnr. npoot,Eßlingen

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Slathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche« telleu-Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

klbthetlnng I. f.Dienstboten
und

Ak »eit«riuneu.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Sinder» und
Küchenmädchen.

L. Waich. Putz- u. MonatSfrauen
Näherinnen, Bügiermnen »nl»
Laufinäochenu Taglöhnerinnen

Gut euipfohlene Mädchen erhalte,,'
sofort Stellen.

Abtheilung ll.
A. für höhere B rufSarten:

Kinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Lomptoristinnen.
Verkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmil . Hotelper¬
sonal , sowie für Peufioueu
(auch auswärl«) :
Hotel- u. Restauralionsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein„

0 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Verein«.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

Mchschast-Gksiuh!
Junge tüchtige Fachleute suchen

zum 1. April oder 1. Mai eine
gute Wirthschaft in Wiesbaden od.
Umgegend. 7889

Offerten unter M. D. N. 100
Mainz postlagernd._ 7839
rtftjo &iiung v. 2—3 Zim., Küche

Keller auf 1. April z. vm.
in der Ludwigstr. Näh. in der
Exped. ds. Bl. _ 7837

ranienstr. 2, P „ möbl. Man-'.
mit Kost zu verm. 7819

Schwalbacherstr 71,
. Statt , frdl. Möbl. Zim. m. sep.

Eingang zu verm. _7857
g. Blutstock Hage «, Ham.
bürg, Pinnevergcrweg 12.

464/82
tzllst

500 « Mark
auf gute 2. Hypoth. zu 5%
ges. 1. Hyplh. nur d. Hälfte
der Taxe. Off. sub 8 . 0 . 900
an die Exped. d. Bl. 7816

Gediegene 7814

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

gut erh., kompl., neu renov., 50 M.
Karb, Schreiner, Frankenstr. 13.

ftiin Schlafdivan nedft 2 Sessel
^ bill. z, vk. Jahn str. 5, p. 7823
BV Neues f, modernes Tuch-
Jaquet , Gr. 46, billig zu verk.
Anzusehen Vormittags. Näh. in
der Exped d Bl. 7815

Geldschrank
mit Tresor, Patent-Verschluß, sof.
billig abzugeben. Off. U. V. 22
hauptpostlagernd._170

Pateut-Kassee-Wer
für Kaufleute per sof. billig abzu.
geben. Off. R 43 bauptpostl. 169

Am Sonntag Voriiiiltag ein

Dienstbuch
von Sonnenbcrgerstraße bis Nero¬
straße 32, 3 St . verloren . Ab-
zugeben gegen Belohn, da'. ' 7818
ALiine Küchen-Anricht, Theke u.

Laden-Utensilien zu verkauf.
Nöinerberg 34, Hlh„  Pt . 7838
N ^ erpachlung od. zu verkaufen
■V 2 Morgen Kleeacker mit
45 Bäumen im „Aukamm". Näh.
Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 20.

7841
Ein autgehendes

Milchgeschäft
zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. dS. Blattes.  7844

Am Abbruch,
Schulgaffe 7, hat Grundgräber
Mathias Offermanns sofort sehr
billig abzugeben:

Erkerscheibcn, Tbüren, Läden,
Fenster, Fußböden, Treppen,
Mettlacher Platten, 2 Metzger-
kesse!. Backsteine rc. 7832

Möbel -Lager.
Wilh , Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktftr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
ZahlungSerieichteruugeu.

Großer Preisabschlag!
Prima Bollhäringc b St . 5 Pfg., 10 St. 45 Pfg.
Riesen Rollmöpse L 6 Pfg., 10  St . 55  Pfg,
Prima Speisefett pro Pfd. 50 Pfg.
Schmalz pro Pfd 65 Pfg.
Feinstes Salaiöl pro Sch. 40 und 50 Pfg.
Rüböl Sch. 30 Pfg. Petroleum pro Ltr. 16 Pfq
Spiritus pro Ltr. 25 P,g. «rcnnöl pro Sch. 35 Pfg.
Soda 3 Pfd. 10 Pfg. Schmierseife 10 Pfd. M. 1.70 u 1.80.
Pr .ma Kernseife 10  Pfd . M. 2.30 u. 2.40. Prima Seifenpulver

L Dt . 6, 8,10 u. 14 Pfg. Scheuertücherb St . 12, 15,10 , 25 u. 30 Pfg.
Nudeln pro Pfd. 23. 24 „. 28 Pfg. Hausm. Nudeln pro Pfd. 30 Pfg-
Gem. Obst pro Pfd. 25, 30 u. 40 Pfg. Pflaumen pr. Pfd . 35, 30, 35 Pfq.
Lchw. Feuerzeug 10 Pack. 70 Pf ., Gr. Schacht. Wichse No. 16,3 St . 22Pfq
Niugapfel pro Pfd. 45 Pfg Knorrs Hafermehlü Pfd. 42 Pfg.

Gelve ! Marmelade ! Kraut!
pro Pfd. 18, 22, 25, 28, 35 u. 40 Pfg. Sämmtliche Sorten sind in

Kochtöpfen, Schüsseln, VorrathStöpfe zu haben.

Kaffee! Kaffee! Kaffee!
in nur auserlesener, remschineckenderWaare pro Pfd. 80 Pfa. Ml —

1.20. 1.40, 1.60 und 1.80. ' ' 7782

Wiesbadener Consumhalle,
Moritzstr . 1« , Jahufir 2 ,, Dotzheimerftr . 21.

Telefon 2957 , 2958 , 2981,

Oie
Budidruckerei von Emil Bommerl

Wiesbaden
(Drutft und Verlag des„Wiesbadener Seneral-Hnzeiger")

häW lidi zur prompten Lieferung
aller verkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel O O O O
O O O O V und Gewerbe

In

gelckmackvoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

Kochbmiiisieiibiider
liefert in jede Wohnung bei reeller Bedienung

Ludwig Born«
Bäderlieferant , BiSmarckring 33 , 3 *.
Preis »ach de« Umstand.

In günst., fein., freier Lage, Hauptverbinüungsstr. d. Kaiser-
Friedrich-Ring, hochrentabl. Etagenhaus , 1X3 -, 3^ .4- und
4x5 -Zimmerwohn., Bad, Küche, Speisek., kalte und warme
Leitung, Gas und eiektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim., Parqueltbod.,
2 Mans., 2 Keller, Kohlenaufzüge, mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

53 O .-Mtr. gr. Laden m. anlieg. Zim. reich!. GeschäftS-
keller, 300 Q .-Mtr. Hofraum. Nettes geraum. Hinterh m. 5mal
2 Zimmerit-ohn., 100 O -Mir. gr. Arbeitsraumm. Feuerungsanl.,
270 Q .-Mtr. Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mtr. gr., m. Feuerungs¬
anl. anschl. Geschäftsr. Miethe 14.500 Mk. Preis 240.000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrt,
mit 4-Zimmerwohn. mit hübschem Hofgärtchen, frdl. zurückliegende
Mtttelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Mans. und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst- u. Gemüsegarten, E
in ruh. Lage, nahe d. Nerothal, für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. Sandhänschen m. 6 u. 8 Zim., Küche. Bad «
Zubeh. für 23.000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Villen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bügclzim., Bad, kalteu. warme Leitung, Speise» u. Kohlenaufz.,
Gas, eleklr. Licht, reich!. Zubeh., nabe der eiektr. Bahn u. Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorfahrt u. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., 70,000 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage. Mittelpunkt der Stabt,
noch mit größerer Rentabilität einznrichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge¬
richtet, Erker, Balkons, Vor» und Hintergarten, Hofraum, Bäder,
Speisekammer, Gas, eiektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-Zimmer-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueberschuß,
mit 4 und 5-Zimmerwohnungen, für 130,000 M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberschuß, mit 3 und 5-Zimmerwodnungen,
für 120,000 M„ billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit3- u. 5-Zimmerwohnung, 22 Meter Straßen¬
front, Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, ffür größeren Betrieb
oder bauliche Verwertüung für 130,000M. be' mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten. Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
cvent. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) m>t Laden. Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An.
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

BortheilhasteS Speknlationsodjekt , Haupt-BerkehrS«
station a. d. Lahn, paffend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Meter Straßenfront , mir
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschloffene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb einzurichten, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Villa in Wiesbaden ver»
tauscht werden.

Hypothekenkapital , 60°!g d. Taxe, 4»/, Zinsen, \
b. Taxe, 4‘/8 evcnt. 4Vio°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten proMirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geschäftshäuser und
landwirthfchaftliche Objekte» Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Disccetion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höh«, entgegen. 615

59V « Mark als 2. Hypotheke nach der Landesbank, auf
rentables Besitzlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts¬
mann mit 5% Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

ll . Lob, Kellttßrajze 22. I.

Zu verkaufen
durch- ieImmobiUen-u.HWotheken-Agentur

von

Wilhelm Sehüssler, Iichnßr. 36.
Neu erbaute Billa , Beethovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central

Heizung, eleklr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schützler . Jahnstraß- 36.

Villa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, Ga«- und elektrisches Licht, rum
Preise von 110,000 M.,

durch Wilh . Schiitzlcr , Jahnstraße 36.
Villa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohnräume, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, rnm
Preise von 110,000 M.

Billa , Leberberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Wilh . Schützler , Jahnstraß- 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel,
« durch Wilh . SchStzler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4-Zimmer-Wohn-
nngen, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schüßler , Jahnstraß- 36.
Rentables Etagenhaus , 2- u. 3-Zi,nmer-Wohnungen. füdl.

Stadttheil, mit einem Ueberschuß von 2000 M..
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Rentable« EtagenyauS , 4-Zimmer-Wohnungen. nahe der Rhein»
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 53 000 M.

, r Ä Ä Schäffler . Jahnüraß'e 36.
Rentables HauS , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ring, doppelte 3-Zimmer-Wohnungen, Thorkabrt Werk»
reutirt Wohnung u. Werkst, frei, '

durch Wilh . Schüffler . Jahnstraße 36
Neues Haus Mitte der Sladt, Thorfahrt. Mittel- und Hiu'ter.

bau. zwe. Hösen, größere Werkstalteu. auch für gcöß. Siallunq
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be-
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—35  0l,0 M

3473 durch Wilh . Schüfllor . Jahnstr 36

von
Das Architectursu. Baubureau

Wilhelm Gerhardt , Architect,
Kirchgasge 54 , II.

übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeitung von geschmack¬vollen , vornehmen lassaden , InnendocorationAn
. « Ah,«

emseuUgenden Arbeiten . 4g40



Nr. 34. Wiesbadener Geaernl-Akzeirer. 18. Jahrgang10. Februar 1903.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von ca. 70 Stück Dienftröcken soll
vergeben werden und sind Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis zum LS . Februar 19055,
Mittags 12 Uhr, bei der Direction einzurcichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen,
sowie Muster können während der Vormittags -Dienst
stunde« auf Zimmer Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes
(Warktstraßc 16) eingesehen werden.

Wiesbaden, 6. Februar 1903. 7847
Die Direktion:

_ Der städt. Wasser-, Gas - und Elektr.-Werke.
Heute , Dienstall , von Vormittags 8 Uhr ab,

wird das bei der Unierfuchung minderwenbig besundene Fleisch
eines Bntlen zu Lv Pfg.

»«S Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verlauft . An Wiederverkäufe! (Fleischhändler, Metzger. Wurst,
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 7851
_ Städtische Schlachthaus Verwaltung.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom 9. Februar 1993.
Geboren:  Am 4. Februar dem Dekorationsmalerge-

hülfen Friedrich MühLbache. S ., Theodor Friedrich. — Am
, 7 . Februar dem Königlichen Hanptmann und Batteriechef
"Oskar Bosch zu Fulda e. S ., Hans Maria Hubert Wilhelm.
— Am 4. Februar dem VersicherungsinspektorFelix Brcridt
e. S ., Helmuth . — Am 5. Februar dem Taglöhner Eduard
Fraund e. S ., Ludwig Willi. — Am 5. Februar dem Friseur

»August Haas e. S „ Martin Maria Ludwig. — Am 8. Fe¬
bruar dem Taglöhner Emil Psaff e. T ., Frieda Emilie. —
Am 3. Februar dem Kunst- und Handelsgärtner Konrad
Eckere. T „ Marie Elisabeth. — Am 6. Februar dem Taglöh-

,ner Karl Nattermann e. T ., Katharine Maria . — Am 3. Fe¬
bruar dem Installateur Hermann Kubbe e. S „ Karl Her¬
mann . — Am 5. Februar dem Plattenleger Peter Frank e.
S ., Johann.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Franz Meurer zu
Schierstein mit Maria Neuß das. — Der verwittwete Wagner
Peter Jourdan zu Walldorf mit Agathe Dörr das. — Der
Kaufmann Emil Andreas Heinrich Krumm zu Grünwiukel
mit Anna Maria Tremel zu Oberreichstöth. — Der Bäcker¬
meister Christian Eberhardt zu Mainz mit Katharina Jeuck
hier. — Der Stabsarzt an der Kaiser Wilhelms-Akademie Dr.
med. Ernst Graf zu Berlin mit Johanna Hobrecker hier. —
Der Gärtnergchülfe Ludwig Himmelmann hier mit Maria
Nehard hier.

Gestorben:  Am 7. Februar Kaufmann Leopold
Hirsch, 57 I . — Am 8. Februar Kaufmann Adolf Schüler , 60
I . — Am 7. Februar Stuccateur Christian Diener, 66 I . —
Am 7. Februar Katharine geb. Jeck, Wittwe des Steuerkas-
sengehülfen Wilhelm Seck, 59 I . — Am 7. Februar Eduard,
S . des Eisenbahnnachtwächters Georg Reber, 4 I . — Am 7.
Februar Hermann , S . des Kellners Hermann Reuter, 11 I.
— Ilm 8. Februar Caroline geb. Bosse, Wittwe des Apothe-
kers Heinrich Nagel , 53 I . — Am 8. Februar Katharine geb.
Raab , Wittwe des Milchhändlers Heinrich Wöll, 65 I . — Am
7. Februar Kupferputzer Ludwig Kares , 47 I . — Am 7. Fe-
bruar Versicherungs-Oberinspektor Joses Mrgel aus St.
Petersburg , 48 I . — Am 7. Februar Taglöhner Bruno
Schneider, 63 I. KP. Standesamt.

Meustag, den 10. Februar 1903:
Abonnements - Konzerte

des
städti sehen Kur - Orcliesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irn -f.
Nachm . 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Othello “ . . . . . Rossini.
Introduction aus „Die Zauberflöte * . . . Nozart.
Coquetterie , Walzer . . . . . . Waldteufel.
Röverie . Vieuxtemps.
Ouvertüre zu „Iphigenie iu Aulis “ . » . Gluck.

(Schluss von R. Wagner .)
Anitras Tanz aus der I. Peer Gynt -Suite . Grieg.
Fragmente aus „Der fliegende Holländer “ . Wagner.
Habsburg -Marseh . . . . . . Joh . Strauss.

Abends 8 Uhr:
Soldatenleben , Marsch . . . . . Schmeling.
Prolog zu „Der Bajazzo “ . . . . . Leoncavallo.
Calabraise . . . . . . . Rosenhain.
Traumbilder , Fantasie . . . . . Lumbye.
Ouvertüre zu „Rosamunde “ . . . . I rz. Schubert
Liebeslieder , Walzer . . . . . . Joh . Strauss.
Norwegische Volksmelodie , für Streichorchester

bearbeitet . . . . . . . Svendsen.
8. Mendelssohniana , Fantasie . Dupont.

Mittwoch, den II, Februar 1903, Abends 8 Uhr:
1 in grossen Saale:

Humorist , Unterhaitungs Abend
unter Mitwirkung

des Humoristen Herrn HciWil . FÖrt &ch aus Stuttgart.
und des

Wiesbadener*Musik-Vereins
unter Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasselmann

Am Klavier : Herr Max Lang : aus Stuttgart.
Programm des Herrn Förtsch.

1. Der Englishmann , fein -komische Soloscene mit Gesang.
2 . Die Kunst des Pfeifens , musikalische Studie.
8. Der Kuss vom Standpunkte der 4 Fakultäten , komische Solo¬

scene mit Gesang.
4. Badeerlebnisse , komische Soloscene mit Gesang,
6. Die Theatermutter , komische Soloscene mit Gesang.

Eintrittspreise:
Nnmmnrirte Platz 1 Mk . ; nichtnummerirter Platz 60 Pfg.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyclnsm 12 Konzerten unter Mitwirkung lmomg.Künstler.

Freitag, den 13. Februar 1903, Abends 71/* Uhr:
X. KONZERT.

Leitung . Herr Louis Lüstner.
Städtischer Kapellmeister und König !. Musikdirektor.

Solist:
Herr Heinrich Knote,

Kgl . Hofopern - und Kammersänger aus München (Tenor ).
Orchester : Verstärktes Kur - Orchester.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 5 Mk . ; II . nummerirter Platz 4 Mk .;

Gallerie vom Portal rechts : 2 Mk. 50 Pf . ; Gallerie links : 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des
Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 14. Februar 1903, Abends8 Uhr:

IV. Grosser Masken-Bail
iu sämmtlichen Sälen.

Zwei Ball -Orchester.
Saal - Oeffnuig 7 Uhr.

fUT Anzug : Masken - Kostüm  oder Balltoilette
(Herren Frack und weisse Binde)  mit karnevalistischem

Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurbauskarten bis

spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr 2  Mk .,
Nicht -Abonnenten 4 Mk.

Die Gallerien  bleiben geschlossen.
Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung
Bett, die zum Transport aeeisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Aeeise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben.:

A. Zur Accise-Erhedungsstelle beim Haupt-Aräie-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße , die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße, Bahnhvfstratze, den Schill
lerplatz, die Friedrichstrabe bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße , über die Rheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

8. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

». Sonnenberger Vicinilweg : den Bingertweg, die Parkftraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße , Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße , die Bierstadtersttaße , Frankfurterstraße , über die Will
yelmstraße, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt.
B. Zur Accise-Erhebungsstelle in de» Schlachthausaulagen:

1. Frankfurterstrabe : die Lessingstratze, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schtachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandstraße bis in Hohe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

3. Schiersteiner Bicinalweg: die Herderftratze, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße , den
Gartenseldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus¬
anlagen . .

6. Sonneuberger Bicinalweg, den Bingertweg, bie  Parkstraße,
Pautinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm-
strahe, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schtachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat.
JnVertr . : Heß.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesencr Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich accisepftichtige Siegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigungselbst¬
verständlich nur soiveit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbrack,t angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürste es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
8990 Stadt . Accise-Amt.

Nichtamtlicher Theil.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau eines Empfangs¬
und Abortgebäudes auf Bahnhof Niederwalluf sollen in drei
Loosen vergeben werden und zwar:

Loos I Sämmtliche Arbeiten und Lieferungen mit Aus¬
schluß der Ziegelstein- und Sandsteinlieferung.

Loos H Lieferung von ca. 150000 guten Ringofensteinen.
Loos III Lieferung von rd. 34 cbm glattbearbeiteten

rothen Sandstein zu Gesimsen, sowie Fenster-
und Thürumrahmungen.

Die Eröffnung der mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehenen Angebote findet am 28 . d. M -, Vormittags
11 Uhr, im Zimmer No. 8 der Unterzeichneten Betr.-Jnsp.
(Nheinbahnhof) statt, von wo auch die Verdingungsunterlagen
gegen vorherige Einsendung von 3 M. in baar für Loos 1
und je 50 Pfg. für Loos 2 und 3 durch die Post bezogen
werden können.

Zuschlagsfrist4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Februar 1903.

25/176 _ Kgl Eisenbahn Betr . JnsP . 2.

BekanntmaHuns.
Dienstag , den 24 . März 1908 , Nachmittags

4 Uhr , wird die dem Rentner Franz Rebstein zu St.
Gallen (Schweiz) gehörige in der Gemarkung Wiesbaden be-
legene zweistöckige Villa bestehend in einem Hauptbau mit
Vorbau im Erdgeschoß, Vorbau im 1. und2. Stock, Thürm-
chen, Erker im 2. Stock, sowie Hofraum, belegen an der ver¬
längerten Parkstraße No. 95 'zwischen Theodor Jacobs und
Joses Beitscher, taxirt zu 65,000 Mark im Gerichtsgebäude,
Zimmer No. 98, zwangsweise versteigert. 7824

Wiesbaden, den 23. Januar 1903.
Königliches Amtsgericht 12.

KsiizlicheM ZchsWele.
Dienstag, den 10 . Februar 1003.

42 . Vorstellung . 31. Her "-»'!», »u ülomnemcnt B
Der Waffenschmied.

Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige Kgl. Bühne .)

Verwandlungs - und Schlusimusik zum 3. Akt mit Verwendung
Lortzing'scher Motive von Josef Schlar.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Deniewaß.

Hans Stadinger , berühmter Waffenschmiedu. Thierarzt
Marie , seine Tochter.
Graf von Nebenan , Ritter . . . .
Georg , sein Knappe . . . . . .
Adelhof, Ritter aus Schwaben . . . .
Jrmentraut , Marien 's Erzieherin . . .
Brenner , Gastwirth , Stadinger 's Schwager
Ein Schmiedegeselle.
Schmiedegesellcn. Bürger und Bürgerinnen . Ritter.

Pagen - Kinder.
Ort der Handlung : Worms. Zeit : um 1500

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Tyüren geichlosscn und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 2 Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende ea. 9 ' /, Uhr.

Mittwoch, den II . Februar 1803.
43 . Vorstellung .; 32. Vorstellung im Abonnement C.

Martha.
Oper in 4 Akten (thcils nach einem Plane des St . Georges ) von

W. Friedrich. Musik von Flotow.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Herr Schwegler.
Frl . Triebe !.
Herr Winkel.
Herr Henke.
Herr Rudolph.
Frl . Schwartz.
Herr Ebert.
Herr Schmidt.

Herolde. Knappen,

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Dienstag, den L0 Februar 1303.
Abonnements -Vorstellung. Abonnements .Billets gültig.

Zum 61. Male.
Alt-Keidelberg.

<§ chauspiel in 5 Auszügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Verband der Deutschen Buchdrucker,
Bezirk Wiesbaden.

Donnerstag den 12. Februar 1903, Abends8 Uhr,
im

Concordia »Saale , Stiftstrasse 1,
Rezitation

des Herrn E. WaJkotie - Berlin:

Drama in 5 Akten von Otto Ernst.
Eintrittskarten ä 30 Pfg . sind zu haben bei:

W. Stritter, Röderstr. 3. Pii. Faust, Schulgasse 5.
K. Maurer, Wellritzstr, 49. Restaurant„zum Mohren“

Neugasse 15. Restauration Hess, Stiltstrasse 1.
Th. Schleim, Schwalbacberstr. 7o6o

Photographisches Atelier
Schipper , eifilgfljit 36.

7 Bisit . . . , . M . 4,50 I 3 Cabinet . . . . M . 6.—
14 „ 8,— I 7 „ - . . . „ 10,
1 Dtzd. Porträt -Postlarten „ 3,— | 14 „ • . • • „ 1° ,—
Feinste Ausführung. —Sonntags den ganzen Tag geöffnet. 6758
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Statt besonderer Anzeige.
Heute Morgen entschlief sanft nach langem, schweren mit Ge¬

duld ertragenen Leiden mein geliebter Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Schwager und Onkel

Herr Adolf Schiller
im 60. Lebensjahr.

Wiesbaden, den 8. Februar 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 11. Febr., Nachmittags
S Uhr, vom Sterbehaus, Hirsehgraben 7, aus statt . 7827

Nachruf.

la lütt

18. Jahrgang.

Stm 7. Februar c. verstarb nach kurzem Krankenlager

das Vorstandsmitglied unserer Gemeinde,

Herr Leopold Hirsch.
Der Verewigte gehörte seit dem Jahre 1890 dem Vorstandscollegium an

und hat während dieser 12 Jahre mit unermüdlichem Eifer und opferwilliger
Hingebung den Interessen unserer Gemeinde seine Thätigkeit gewidmet.

Wir betrauern in dem Hingeschiedenen einen allezeit pflichttreuen Collegen
und lieben Freund, dessen Andenken wir stets in Ehren halten werden.

Wiesbaden, den 9. Februar 1903.

I« InM der israelitischen Cnltrsgenikinde:
Simon Heß. Moritz H- imerdinger . Jacob Hirsch. Bernhard

grebmann . Simon Morgentha ». Dr . g . Seligsohn
Benedict Strans , Rendant. 7820

Mi »,
echte vollfette Qual ., in Kugeln

k Pid . 78 Pfg.
Schwanke ’«

CeBenJiflitiel* Und Weinconsnm,
Wiesbaden, Teleion 411

Schwatbacherstraße 43,
gegenüber der Wellritzstr. 7744

Stock- und
8ckirm-Fabrik

Willi. Reuter,
Faulbrnneuflraße6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise, Ueberziehen, Reparaturen
_ in jeder Zeit. 717?

mg .T<swmw«

Schnkllsshlkkki
Gebr Bayer,

27 Wcllritzstraße »7.
Mk. Pfg.

.̂ erren-Soblen ü. Absätze2 30
Laiile». „ , „ 1 70
Kinder- „ „ „ b. 1 M . an.

Gleiche Geschäfte
7826 in
Frankfurta. M., Darmstadt. Gerau,

Nürnberg, Fürth i. Bayern.

Eaihiir.Kitidkrschlnnk
15 Mk„ nußbaum<pol. Kommode
13 Mk., ein- ü. zweischläfr. Bett,
stellen m. Sprungr ., Matr. 20  Mk.,
1 Stehschreibpnl: 15 Mk., 1 Eck»
schr. 15 Mk., Rohrstühle, Spiegel,
Bilder u. dgl. mehr 7849

Hochstätte 29,  Part
Kllttttf !« in der Stadt uud
UviMtzk über Land besorgt
u. Garantie Ph. Rinn, Helenen»
strotze IO, Part. _ 7850

Canarlenhecke,
complett, umzugshalber billig zu
verkaufen 7835
__ Herrnmühlgaffe 11 a.

Zugelaufen ei» Fox
Sandbachstrahe 14,

7330 in Bierstadt.
(J «n mittelgrotzes Schuvladrnreal

zu kaufen gef. bei Thr. Knapp,
Sedanplatz 7.  7831
CJ-'rümeauy. u. Pfeiler-Spiegel
~  zum Selbstkostenpreis. Möbel,
lager, Marktstr. 22. 7833

KeerltlguogF-Joßitut
fiebp . Nougttbauoi *,

Telephon 411, 8 Mauritiusstraße 8.
Großer Lager in allen Arten von Holz - und Metall

S «' dt“' J ewle»mplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise ». 9707m

ProWaiümliMm.
Mittwoch , den 11. Februar er., Abends 6

Uhr, in der „goge Plato ",
öffentlicher Vortrag

des Herrn Decan Trost aus Winnweiler
»Wer Sen Znsmniknschlntz Stk deiilschkii
rnangciischcii kanNsdirchn".

Der Eintritt ist frei , doch kann am Eingang ein
Beitrag zu den Kosten gegeben werden.

Zu zahlreichem Besuch lädt ein 7836
Der Vorstand.

Professor Sr . Wilhelm Fresenius.

Don heute ab beginnt der große

( ventar - Ausverkauf
10000 Paar Schuhe für

Herren , Damen und Kinder
z« besonders billigen Preise ». 7840

Mainzer Schuh Basar
Philipp Scliönfeld,

Marktstraße 11. Goldgasse 17.

5 a . !•€*»»© &alzg ?unten,
100 Stück Mk . 4 .—,

empfiehlt »
IS . lLreiker, Colonialwaarenu. Delikatessen,

Telephon 2558 BiSinarckring » 7.  7829

Neue Malta -Kartoffeln
Matjes -Häringe

empfiehlt

Telefon 2558.

Kerker,
Colonialivaaren und Delicateffen,

Bismarckring 37.

Rechts-Consulent Arnold,
für alle Sachen Bureau: Schwalbacherstraß« 8, l. 7164

Sprichst. r. S—12'/, . 3 ‘/i—6‘/„ Sonntag» 10- 12 Uhr.
2ö - jührige Thätigkeit in Rechtssachen.

Hohenlohc'""Tafclbuttcr
>- . pv - Pfd BBk. 110 —1 .20,

garaNIirl frische Eier und prima Käse , beste
und billigste Bezugsquelle für größere Verbrauchs-
häustr. 7795

I . Hauser . Schulgasse 6.
Telephon 213il.

Dienstag , den 10 . Februar i. I ., Nachmittags
4/ Ä Uhr , Mrstergere ich Kirchgasse 23 zwangsweise:

1 Kommode, 1 Nähtischchen, 1 Vertikow, 1 Kanapee,
1 Schreibtisch, 1 Nähmaschine, Labenschränke, 1 Theke,
Pfeifen, Stöcke, Cigarrenspitzen, Pfeifenköpfe, Kork¬
maschinen, Tabak, Cigaaren rc. 7846

Muth , GttiAsvöüsjkllkr.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 10. Februar er.. Mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Bcrsteigcrungslokale, Bleichsträße5, dahier
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Epicgclschrank , 1 Kommode und 1 Regulator.
, OKO Oatfing , Gerichtsvollzieher,

Wörthstraße ll.

BekoNtttrrmrLKttttsr.
Dienstag , den 10 . Februar , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokale Kirchgasse 23
1 Waschconsol, 1 Spiegel, 1 Eisschrank, 3 Schreib-
sekrctare, 1 Kleiderschrank, 1 Schreibtisch, 1 Sopha,
1 Pseilcrspiegel mit Trümmeaux, 1 Gold-Ecksessel,
1 Glasschrank mit 100 Haar - und Kleiderbürsten und
loO Flaschen Parfümien

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. Februar 1903. 7852

_ Salm , Gerichtsvollzieher.

Billige Kleider
M

(hggenheimL Marx,
Marktstraße 14,

am « chloflplatz in Wi Sbadr «.

Coufirmandeu -Kleid , „Weiß", gemusterter Stoff, wl«
Seide glänzend. 6 Meter 4  M

Coirstemanden Kleid , Weiß, 6 Meter Sacouä 1
SM.

Consttmanden -Kleid , Weiß, rein wollener Cachemire
oder Cheviot6 Meter 6 , 7 , 8 , 9 , 10  u 12  M.

Co,istrmanden .Kleid , Schwarz, 6 Mit . Crepe 4  M
Consirmandett .Kleid , Schwarz, 6 Met « gemusterter

Alpocca 4 80 M
Constemanden .Metd . Schwarz, 6 Meter, reinwollener

Cheviot, zu 4 .50 ^
^ T*t‘mab en-S?Icib, Schwarz, in de» aller»,uesten

Webarten vom Lager,
die 6 Meter 6 . 7 8 , 9 , 10 , 12 , 14 n. 13 M.

Confirmanden -Kleid , Farbig, doppeiltreite Cöper und
Trepc, 6 Meter 4M.

Tonst rMauden -Kleid , Farbig, in de» n,uesten Bin.
düngen. 6 Meter S 6 7 8  SW

S'? Kfl t ?nönb <:n‘^ rcib ' h"chaP-rt. Modestöfs, reine SBotfe). vre ö Meter »,ori  q .f * an
Äleii , 6 Meter , Halbwolle g.gy spi*
Älti », 6 Meter Zwirn Q S .SO M.
Kleid , 6 Meter Cheviot 4 .50 M.
"leid , 6 Meter genoppte Stoffe, reine Wolle, größter

Gclegenheitskauf, die 6 Meter s M.
Kleid . 6 Meter Schwarzen Alpacea, hochfeine Qualität,'

»" t - Breite, tmz Kleid 8  M.
«leid , 6 Meter Kammgarn-Cheviot, rein- Wolle, große

Brette IlO cm, breit zu 1.50 per Meter
»letö , ©ttmatje reine Seide, die 12 Mtr . 13 M.
t. • f iePnnen** ieI «eld «rlpare», wenn Sie

“is
Siggealelm&Mars,

am Schloßplatz.

»ar entkl *i «i ( e » rotem«
sowie »Ile

Zubehörteile
*u mässigen

Preisen
gegen gering»

Monatsraten
(von 2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst¬

klassige , vor¬
züglich funk¬tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

la . Qualität.

«elbstspielende j

Drehinstroiueute
m . auswechsel - (

l pt~7,'g ^ i7r7J.3L barenMetallnotem
▼on 18 Mk . aufwärts.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und

grosse
Plattei

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

_ Die voll - 1
kommensten jSprechmaschinen t

- - Gegenwart mit i
unzerL;: 3llHöhen Platten aue

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten

Plattonverzeiuh 2isse in »dien
Sprachen.

Bial& Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Gloßk DkigkigklilOg
Von

Dienstag , den IO. Februar er., Mittags 12 Uhr,
werden in dem Pfandlokale, Kirchgasse 23, dahier

1 Pianino, 1 Büffet, 2 Kleiderschränke, 1 Gallerte-
schrank, 1 Damenfahrrad, 1 Break und 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 7854
Eile »»! ,, Gerichtsvollzieher

Emaille-Firmen-Schilder
fertigt in jeder Farbe, Größe und Fagon zu billigen Preisen. 401

Wiesbadener Emaillirwerk
Metzgergasse3 . Mau.rgasse 12 .

Teppichen, Linoleum, Tapeten etr.
Am Donnerstag , den RS. d. MtS ., Bors

mittags S '/, und Nachmittags 2 >/* Uhr beginnend,
versteigere ich im Aufträge des Herrn Friedrich Kramar
aus Bierstadt, im

„Coneordia Saale ",
Stiftstraße 1, Hierselbst:

12 Paar Gardinen, 5 Reste Möbelstoff, 45 Meter
Creton, 7Sopha-Kissen, 1 Linoleum-Teppich, 2Linoleum»
Borlagen, 20 Meter Linoleum, IO Meter Linoleum»
läufer, 14 abgepaßte Teppiche, 80 Zimmer Tapeten
mit Borden, 100 Tapetenreste von 5—12 Meter

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Mittwoch, den 11. d. MtS. gerne ae»

stattet. Sämmtliche Sachen sind neu.
I Es ladet höfiichst ein

W ilhelm Raster.
Auctionator und Tarator.

7817  _ Dotzheimerstratz - 87. _

Abbrnchmaterial,
Mainzerstraße,

— ehemalige Fahrradschult von H«go Grün . —
wegen Platzräumung billig zu verkauftn:

Fenster, Thüren, Glasverschläge, Läden, D- chdtr!en.Fußboden, Lambris. Treppen und
Marmvrplatten, Closetschüsseln, Balken, Sparrm » und

LSLnk ' ^ ' Treppensteine/

Paul Haoedoen & W. Metx 0 *r.
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Leonhard Grosch,
Sedanplatz 5 , Wiesbaden , Sedanplatz 5.

■äs Dampffärberei und chemische Garderobe-Reinigungs-Änstalt. ™
Gardinen - Wäscherei und Spannerei.

Dekatur und Appretur,
Schnellste Bedienung ! massige Preise!

Etablissement und Annahme Sedanplatz 5 und Platterstrasse 76 . 7649

PhotographieJ. Scharmann,
TaumrSftratze3 — $otel Alleefaal,

empfiehlt sich zur Ilufertignng von Kostümaufnahmen bei künstlichem Licht in
tadelloser Ausführung.

Vorherige Anmeldung erwünscht.
A « Ballabenden geöffnet bis S Uhr Abends . 1 ^ 4  7374

Telephon Nr . 2888 .

-dC‘'r- nlver

$ $ > '■
W Unübertreffliche Güte"W
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in den an den Plakaten

lennUichenVerkaufsstelle «.
EngroS durch 6&0|12

E >. Wrygandt , Wiesbaden

Ooppel-
leitern , haltbare, mit gepreßten Eisenstufen
in allen Größen vorräthig. Beste Zeugnisse!
Prospekte frei. 6581

Jalousie - und Rollladenfabrik
üaxaner , Wiesbaden,

_ Seerobenstr. 22._ Telephon 150.

Wemn. wroj. WerkMe mit Iflnlorcnbrtiidi
von

Jakob Becker, FMlresßraße Nr. 5.
empfiehlt sich in allen Gust - und mech. Arbeiten . Reparaturen
an Fahrräder » , sowie Ersatzlheile, Vernickelnu. dgl. werden prompt
und schnellstens ausgeführt. 5888

:cti

.2
o
CD

CO

m
s

Gesundheits-
Binden,

I. Qunlität
p . Dtzd . IMk ., j
p. % Dtzd.

60 Pf.

A <•/

%

IrrimsiteHre 9
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Rohr

von JHk . 1,40 an.

<?/ .■
4L\

%
*4,

Grosse
Auswahl in

Suspensorien
Clyatier-

Spritzen
von 50 Pf . an

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Kircligasse 6. Telephon 717. 3367

^ Kohlen
\w \ kann in bester Waare zu den billigsten

Preise » liefern nnd lade Jeden ein, sich durch
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.
Is Consum Nutz I u. II Mk . 1.18 bezw. Mk . 1.12

per Ccutuer , 6340
der Aufbereitung entsprechend, in loser Fuhre netto gegen Kasse,

W. Thurmann jjr. ,
Wiesbaden . Wellritzstraste 19 . Telephon 546 ( Bernstein)
Salatöl per Schoppen 35 Pfg,
Prima Schncidebohnen , 2-Pfd.-Büchse von 29 Pfg. an.
Nerzen per Pfd.-Vacket 55 Pfg., bei 5 Pfd. 53 Pfg.
Schw. Streichhölzer Pack. 8 Pfg., lO Pack. 75 Pfg. iÖO Pack. 7,20 Mk.
Zucker per Pid. 32. 34, 56 Pfg.
Linsen und Bohnen per Pfd. von 12 Pfg. an.
ReiS und Gerste per Pfd. von 13 Pfg. an.
Prima Mehl p-r Pfd. von 14 Pig. an.
Rudel » per Pfd. von 23 Pfg an bis 50 Pfg.
Zw -tschcn per Pfd. von 20 Pfg. an bis 50 Pfg.
Prim » Ringäpfel per Pfd, 40 Pfg., bei 5 Pfd. 38 Pfg.
Haferflocke» per Pfd. 20 Pfg.
Limburger Käse per Pfd. 85 Pfg.

C« Kircliner,
Wellritzftratze 27 , Ecke Hellmundstratze.

Dom 1, Februar an habe ich meine Filiale Adlerstraße » 1
aufgegcben und bitte meine werthe Kundschaft sich nur nach Wellritz¬
straße 27 (Hauptgeschäft) zu bemühen. 7630

!!! Butter !!!
Feinste Western,cilder Höhenkräuter Sützrahm-

tafeibutter zum billigsten Tagespreise versendet

Dampf-Molkerei Wölferlingen
E . G. m. b. H.151

Wiederverkäufe !! gesucht.
Probesendungen nach Wunsch.

riasserp

Messer potz maschinell,
foroie alle HanShaltungsmaschinen
schleift und reparirr schnell und billig

Ph . Krämer,
2809 Webergasse 3 , H os I.
fWP " Ersatzlheile stets vorräthig. "MW

Ca. 10,000 Rollen
Tapeten-Reste

vsn 5 bis 25 Rollen letztjähriger noch moderner Muster gebe
bis zur Hälfte des früheren Preises ab. 7445

Hermann Stenzei,
Schulgaffe 6 ,

neben „Storchnest ".

Mit der Wirkung de« Mittels
„1 * hat geschnappt" bin ich sehr
zufrieden, da bei mir in kurzer Zeit
gegen 30 Satten tat gegangen sind.
Darum bitte ich mir noch3 Packcte
(4 1 Mk.) zu feuben, für mich Und
zwei Kollegen. Den Betrag von
3 Mk. sende Ihne » heute per Post-
anloeisnug. Achtungsvoll

Norm. Hauptner, Oberschweizcr.
R. b. D., 24. 3. 02.

tote Hatten!
Aehnlicht Zeugnisse laufen fort'

während ein über das für Haus¬
tiere ungefährliche, nur für Nage¬
tiere tödliche Rattemniitel „ Ls hat
geschuapiit" . Ein Bersuch und man
ist überzeugt. Ueberall zu habe»
t 30 Pf . und Mk. 1 — in plombierte»
Kartons. Ferner in Pallete, , ü 1 kg
Mk.5.- , IM kg Mt. 3 - . Wo nicht z«
habe», durch die Fabrik Wild. Anhalt

~I. m. b. H.. Ostseebad Kolberg.

4

In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien von A. Berlin«
l »r. Sl. Eratz . Will ), Gräfe , Otto Lilie . Wilh . Sz -ild.
Walter Schupp , Oscar Stebe -t. Otto Siebert , Carl Wiitzel,

411

UM

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung ver Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung mein»,
Standes,über 90 Böller, und Probiren iiieinr verschiedenenErnten gern»
**“***• Carl Praetorium , 7wa

**** Baltwüblflrafce 4*

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Bette ». PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhallungcn von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fohr, WölielhaildlMg, GoliWse 12,
Telephon 2737. 2luktionator nnd Taxator.

Butter -Abschlag.
Feinste Sührahmtafelbutter per Pfd. Mk. 1.15, de, 2 PfdI IO h. i F. «1 (X c»I> , in '

2
3R.; U2 , bei 5 Pfd. Mk. 1.10. ?
tömtfltlllfmllß Moritzstrastc 16 , Jahnstraste

und Dotzhcimcrstraste 21.

Eichen- u. Buchen-Brennholz,
geschnittenu. ge,palten, ganz trocken, per Tenlner frei Haus, M - 1,2»
empfiehlt 4554
Tel. 4253. I» , Cramer , Feldftratze 18.

Margarine-Urrllauf
separalen Eingang in stets frischer Sendung off. 7567

_ Metzgergaffe 81.

P Ettento etc . erwirkt
L'rnst Franke, Ä :»

Allen
Feinschmeckern

bestens empfohlen sind die in allen Ländern so sehr beliebten Fabrikate
der Brennerei Magerfleisch (gegr. 1734 ), als Whisky ganze Flasch«
Mk. 2.50 an, und sehr alter Kornbrannlwein Flasche Ml. 1.50 in alt¬
bekannt. hochfein. Qualitäten; zu haben in concess. Geschäften, Hotel-
u. Rellaurguls. Vcrireter: Ist. Plroth , Wiesbaden, Dotzheimerstr. 33.

Verblüffend!
ist die vorzügl. Wirkung der Rade
beuler Carbol -Theerschwefel-
Seife v. Bergmannu. Co., Rade-
beul-Dresden Schutzmarke: Stecken¬
pferd gegen alle Hautunreinig-
keite« und HautanSschlüge-
wie Mitesser, Gesichtspickel, Pusteln,
Finnen, Hautröthe, Runzeln,
Blüthchen, Lebcrfl. rc. k Stück
50 Pf. in allen Apotheken, Drogen-
u. Parfümerie-Gcschäftcn. 4468

Karlsruher Schnelllack
für Fußböden sofort trocken, per Fi. Mk. 1,50, Patent-Büchse

Pariser Futzbodenlack
per Kl. 1,70 Mk. Patentbüchie

Freiburger Stahlfpähne , per Packet 23 Pfg.
ParqUet 'Bode »-Wichs> per Dose 75 Pfg. offeriert

Farben-Consum, Grabenstraße 30,
_ _ _ (Juli Carl Ziss .)

Täglich frisch gebackene Fische
Fischeonsnm Willi *J r̂lckel,

Wellritzstr 83.  Telephon 22 34 . 627

7589

licÜmirnut ©nuürulmre,
Da ich mein Haus verkauft habe, gebe meine sämmtlichen selbst-

gekelterten rühmlichst bekannten und gut gepsiegten Ausschankwcinc und
bessere Marken, sowie Apsilwein in Flaschen und Fäffcrn zu annehm.
baren Preisen ab,  _ H»h . Friedrich . 6862

üercin der GeMgelzüditer und
Uogelfcraiidr Äiesliadm.

Mittwoch , beit 11 . Februar d. Js .. Abends S Uhr:
Haupt -GeneraLversammlnna

im Pereiu ^ tokal.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Präsidenten.
2. Geschäftsbericht des Kasfirers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Verschiedenes.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
7399 _Der Borstand.

DaS diesjährige große

^7 " ^  für

SM- *0 Krilauront=3.narSrBtf
karrangirt vom Wiesbadener Kellner - nnd

Lohndicncr -Vercin)
findet nicht Donnerstag, den 12. sondern Mittwoch,
den 11 . Februar in den Sälen des Turuvereius,
Hellmundstraße 25, statt und laden wir zu dem so

m - — allgemein beliebten Feste alle werthen Freunde und
Gönner des Vereins sreundlichst ein.

» » s Comit «. » er Torsland,
naskfnstecne im Vorverkauf zum Preise von 1.— Mk,

sind zu habe» bei den Herren Mack . Römcrberg, Espenschied,
W-b-keafse, Huppert Langgaffe, Schermuly '; R-ugaffe, Rossel.
Rümcrberg3, und in  der Turnballe . Hellmnndstraße.

tSNBT  Caffcnpreio Mk I SO -UW
Maskensterne für Mitglieder sind zu ermäßigten Preisen nur bei Hrn.

«fakob Hupport , Langgasse5, zu baden  78Q8

6370Grötzte Wiesbadener
MLkk«'Vliri>erobes-Lekitlh Außalt

von Heinrich Brademann.
Grabenstratze 2 , Ecke der Marktstratze.

cmpfieblt
Herren- u. Damen-Masken Costüme, sowie Dominos
von den eins, bis zu de» feinst., bei Ersparuna der
Ladenmicthe zu auffallend billigen Preisen.

Telephon 2080.
■-vV»a

Billig ! Größte Billig!

MaskenLeih -Anstalt.
Gmvfehle Damen - und Hcrrcu -Maskeu-

Costume , sowie Dominos in jeder Preislage zu
verleihen und zu verkaufen. 6732

Achtungsvoll
Fra » Ilhlmann,

Friedrichstr. 47, nahe der Kaserne.
Meine bedeutend vergrößerte

Maskrs- ĉilrittönflalt
befinde! sich in diesem Jahre

Langgasse 35, Elke8«ldi
Große Auswahl in den 6735

feinst . Herren «. Damen -Costümc»
Jacob Fuhr , Liillggasse 35.

_ Telephon !i7 » 7._

Maskerade!
Damciidoniinoö , sowie große Auswahl in eleganten
Fantastekostümen und schicen Maökenhüteu billig
zu verleihen. gggz

Johanna Kipp,
Lanaaasse 1» , 2 .

Rnnkeler Rothwein
S 1* •l’erf Wicdischen « ellerei in Runkel a. Lahn.
Origmal.Ubsullungen mit Korkbrand und fürstl. Siegel. Ausqe-
8 !?a" MI Wein, ärztlich empfohlen, per Flasche mitGlas Mir. 1,75 . — Alleinverkauf für Wiesbaden bei
E* r7" ?," !»^ 'uhandlung , Adelheidftr . » 3.

yeraogl. Anhalt. Hoflieferant. — Teleph. Nr. 2274. 7697

7491
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Bekanntmachung.

betreffend die Versteigerung von Bauplc . ^
aus dem Adlerterrain.

Samstag , den 14 . Februar d. I . , Vor¬
mittags lii Uhr , sollen im Rathhause hier auf
Zimmer No . 55 , aus dem Adlertcrrain mehrere an
der Langgaffe belegene Bauplätze , zuerst in vier , dann
in drei Abtheilungen , öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Die Pläne über die Bauplatz -Eintheilung , die
Bedingungen und ein zwischen der Polizei -Direktion
und dem Magistrate stattgehabter Schriftwechsel be¬
züglich der Bebauung des Eckplatzes, liegen im Ratb-
hause üuf Zimmer No . 35 ( Stadtoermessungsamt)
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht
aus ; auch können dort die Pläne und Bedingungen
gegen Einzahlung von einer Mark abgegeben werden.

Wiesbaden , den 24 . Januar 19 03 . 7247
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn

Regierungs -Präsidenten über die Ausführung der zeitweise
zu wiederholenden polizeilichen Maß - und Gewichtsrevisionen
vom 1 . Juli 1886 (Reg . -Amtsblatt für 1886 Seite 236 ),
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die technischen
Revisionen der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in den
Monaten April , Mai und Juni 1903 staltfinden werden
und zwar:
im Bezirke des I . Polizei -Reviers v. 1 . bis 15 . April 1903,
„ „ „ II - H hu  10 . „ 30 . April 1903,
unn  Hl » n n n ! • „ 15 . Mai 1903,
„ „ „IV. „ „ „ 16 . Mai - 7 . Juni 1903,
„ „ „ V . „ „ „ 8 . bis 20 . Juni 1903.

Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden ein¬
gezogen und deren Besitzer zur Strafe gezogen werden.

Die betheiligten Gewerbetreibenden werden üeshalb auf-
gcfordert , ihre Maße und Gewichte , soweit deren fort¬
dauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint , rechtzeitig vorher
zur aichamtlichen Prüfung zu bringen.

Bemerkt >vird , daß Gewichte und Waagen re . durch
einen zweijährigen Gebrauch , bei unvorsichtiger Handhabung
in noch früherer Zeit unrichtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maaße und Ge¬
wichte derjenigen Landwirthe erstrecken , in deren Gewerbe¬
betriebe ein Zumessen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr,
sei es beim Einkauf oder beim Verkauf von laudwirthschaft«
lichen Produkten und sonstigen Maaren stattfindet.

Wiesbaden , 21 . Oktober 1902.
Der Polizei -Direktor : gez. von Schenck.

Die vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Be¬
merken veröffentlicht , daß das Aichamt für Längenmaße,
Hohlmaße , Flüssigkeitsmaße , Gewicht - und Waagen sich im
Untergeschoß des Rarhhauses (Ostseite gegenüber dem Markt¬
platz ) befindet und Donnerstag jeder Woche geöffnet ist.

Wiesbaden , den 7 . Februar 1903 . 7822

__ Der Magistrat : v . Jbell
Bekanntmachung.

Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stad/
welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben , werden ersucht , ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich , spätestens bis zum 1 . April
d. Js . einzureichen , da die bezüglichen Kosten noch im Rech¬
nungsjahre 1902 verrechnet werden müssen . 7646

Wiesbaden , den 2 . Februar 1903.
__ Das Stadtbanamt.

Verdingung.
Die käufliche Abnahme des sich im Rechnungsjahre

1903 ergebenden Bruch -, G « ß- uno Schmiedeeisens
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
wäbrend der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis Mittwoch , den 18 . Fe¬
bruar 1903 , Vormittags II Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit den , vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 3 . Februar 1903 . 7623

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Abnahme der aus den städtischen Lagerplätzen,

Bauhöfen re. im Laufe des Rechnungsjahres 1903 sich er¬
gebenden Abfälle an Knochen , Lumpen , Glasscherben,
Papier , Alteisen , Kupfer , Zink re. soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 eingesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Altmaterialien"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den HO. Februar 1003,
Vormittags IV Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur ' die mit dem vorgeschrstbenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsjrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 5 . Februar 1903.

7693 Stadtbauanit , Abtheilung für Straßenbau.
Verdingung.

Das Oessnen und Schließen der Grüften auf
den Friedhöfen im Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 , eingesehen , oder auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Ausschrift „ Grüften " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 20 . Febrnar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . 7716

Znschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 5 . Februar 1903.

Stadtbanamt,
_ Abtheilung für Straßenbau.

VerviNKNNg.
Die Spengler - und Installations -Arbeiten zur

Unterhaltung der städtischen Gebäude und deren Ent¬
wässerungsanlagen im Rechnungsjahre 1903 sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
Nr . 57 cingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark für Jnstallations - und 0,50 Mark für Spengler-
Arbeiten bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag » den 20 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart ' der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Znschlagsfrist : 14 Tage.

Wiesbaden , den 30 . Januar 1903 . 7560
Stadtbauamt,

_ Abtheilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung und Anfuhr von Grubensand und
Grubenkies bezw. Mosbacher Kies , sowie durchge-
sicbten Rheiukies für das Stadtbauamt im Rechnungs¬
jahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 . eingesehen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift Sand und Kies
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 14 . Febrnar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrtebenen und ausgesüllten Ver-

dingungsformular eiligereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 3 Wochen . 7407
Wiesbaden , den 31 . Januar 1903.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs an verzinkte » Eimern

zu Hofsinkkasten und Fettsängeu re. im Rechnungs¬
jahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath -
hause , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23 . Februar 1903,
Vormittags ll 30 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular cingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Januar 1903.

7607 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Zement -Betonröhren

und Einlaßslükken re. zu den städtischen Kanalbauten
im Rechnungsjahre >903 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 57 , eingeschen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 21 . Febrnar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrtebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Januar 1903.

7605 _ Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs anKanal -Profilbnrste»
aus Siamfaser uno Piassava Besen rc . zur Reinigung
des Kanalnetzes und für den Betrieb der Kläranlage im
Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause Zimmer No . 57 cingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23 . Febrnar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrtebenen und ausgefüllten Ver-

dingnngssormular eingereichten Angcbpte werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Januar 1903.

7606 _ Stadtbauanit , Abth . für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung.

Montag , den 16 März 1903 , Vormittags
10 Uhr , sollen im weißen Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen rc. aus den Lesezimmern
vom Jahre 1002 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden . 7704

Wiesbaden , den 6 . Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dieustkleidern.

Die Lieferung von 18 Dienströcken , 14 Westen 29 Hosen
und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden . Liefcrungstermin : 23 . April 1903 , An¬
gebote mit der Aufschrift : „ Submission auf Dienstkleider"
sind bis Dienstag , de » 10 . März 1903 , Vormittags
10 Uhr . verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen . 7705

Wiesbaden , den 6 . Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.



/ 10. Februar 1903 Nr. 84.
Verdingung

Die Ausführung der Putz - und Stückarbeiten für
den Um- und Erweiterungsbau Kurhausprovisorium
(Pcmlinenschlößchen) Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen sind während der Vormittags-
dienststunden im Rathhause Zimmer No. 41 und die Zeich¬
nungen im Baubureau auf der Baustelle einzusehen.

Die Angebotsformulare können von der erstgenannten
Stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mk. 50 Pfg und zwar bis zum 19. Februar 1903
bezogen werden.

In letzterem Falle sind die Geldsendungen an unseren
technischen Sekretär Andress zu addressiren.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 1413"
versehene Angebote sind spätestens bis Samstag , de»
21 . Februar 1903 , Vormittags 10 Uhr, hierher
emzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten
Verdmgungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 24 Tage. 7800
Wiesbaden, den 7. Februar 1903.

^ _ Stadtbauamt, Abth eilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

^ ^ "gabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,

1. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868zu Wiesbaden.
2‘ it <!n ÖI,nerS Beikler , geboren am 22.

6. 1849 zu Hechtsheim,
b' Johan » Bickert , geboren am 17. 8.

1856 zu Schlitz.
^ rfol en  Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.

12. 1864 zu Weilmünster,
5. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867

zu Elberfeld,
6. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875zu Oberrod.
7' bin Johann Adam Delp , geb. am 23.10. 1869 zu Egelsbach.
8. des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zuHahn,
0' Sl fr-aU, &e§̂tes Theodor Ford , Hermine

Ste «'berger , geb. am2. 2. 1875 zu Eppelsheim,
10. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874

zu Holzhausenü. A.
11.  des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11. 4. 1856

zu Hainstadt.
12’ ^löhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich

geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,
13. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4 1866zu Sömmerda,

ddele Knapp, geb. 13. 2.
18<4 zu Mannheim,

15. der ledigen Näherin Paulme Krämer , geb. am 2.1. 1880 zu Caub,
16. des Chorsängers Johann Malsy , geb. 11. 4. 1861zu Engcnhahn.
17. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877

Kreuznach, 10
18’ «m ^ pi)alteurs und Plattenlegers Johann Baptist
io geb. 4. 5. 1862  zu Mainz. ¥ '
19' Maurers Karl Meuk , geb. 15. 3. 1872 zuBiskirchen. °
20. des Taglöhners Nabanus Nauyeimer , geb. 28. 8.18i4 zu Winkel.
21. der ledigen Dienstmagd Gertrand Rheinberger.
29  v «°srt>n 3m 1£ 79 511F^ uenstein,

9 Attgust Schneider , geb-9. o. 1868 zu Wiesbaden,
23. der Obigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.1874

zu Heidelberg.
24. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863zu Probbach,
25. der Ehefrau Wilhelm Seif , Karoline geb. Horn,
9K zu Langenschwalbach,
26. der ledigen Lrua Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
2^‘  Einiucric ^ ^ " ^" " * Stoppler , geb. 7. 5. 1874

j 28 , bJttttngen ^ 9icö ‘ ,m  Leb . 7. 10. 1872 zu

29' mfe8 . 2.

30-lysÄÄSr i6.9.
Wiesbaden, den 1. Februar 1903. 7697

Der Magistrat. Armen-Verwaltuna.

Amtsblatt der fetatt WieSbtte«.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬
setzten Fluchtlinienplänenur

Dienstags und Freitags
wahrend der Vormittags-Dienststunden im Dermeffungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1570
—- - -- -- Der Magistrat.

Stadt , öffentliche Güter -N «ederlage.
>1" die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6u hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waarcn zur Lagerung aufgenominen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch-
halterei, Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 3250
__ Städt . Accise Amt.

Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen, welche die Absicht haben,

im Stadtkreise Wiesbaden Privat-Ilnterrichts- und Er-
Ziehangsanstalten einzurichten oder Privatunterricht zu er-
theilen, werden hiermit auf folgende Bestimmungen der
Staatsministcrialinstruktionvom 31. Dezember 1839 auf¬
merksam gemacht:

I . Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung oder Fort¬
setzung einer Privatschule oder einer Privaterziehungs-
anstalt sind unter Einreichung eines Lebenslaufes. der
über die Bildung, die wissenschaftliche und sittliche
Befähigung der Bewerber sprechenden Zeugnisse und
des Einrichtungsplanesder fraglichen Anstalt bei der
städtischen Schuldeputation anzubringen, welche die
etwa noch erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen,
an die Königliche Negierung über das Gesuch zu be¬
richten und, wenn demselben kein Bedenken entgegen-
steht, die Ausfertigung des Erlaubnißscheines zu be¬
antragen hat.

II. Personen, welche ein Gewerbe daraus machen, in
solchen Lehrgegenständen, die zum Kreise der ver¬
schleierten öffentlichen Schulen gehören, Privatunter-
richt in Familien oder in Privatschulen zu ertheilen,
sollen ihr Vorhaben bei der städtischen Schuldeputation
anzeigen und sich bei derselben über ihre Wissenschaft,
liche Befähigung durch ein Zeugniß der betreffenden
Prufungsbehorde und über ihre sittliche Tüchtig-
keit für Unterricht und Erziehung durch ein Zeugniß
der Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes, wo sie
sich während der letzten drei Jahre aufgehalten haben,
au^wcisen. Wollen sie in Fächern, die nicht in den
verschiedenen Schulen gelehrt werden, Privat-
unterrlcht ertheilen, so haben sie nur ihre sittliche
Wuchtigkeit für Unterricht und Erziehung auf die an¬
gegebene Art bei der städtischen Schuldeputation dar-zutyun.

Wiesbaden, den 7. Februar 1903.
- 0o, Städtische Schuldeputation.
—- 3 - A. : WtüUev,  Schulinspektor.

18. SatrgMg,

Große

Mobiliar Versteigerung
meä VerlöbnilseS für Rechnung deffen, den es angeht, in meinem

Berstngerungslokale

Kirchgaffe No. IS , hier,
im Hofe links,

öffentlich mcisibietend freiwillig gegen Baarzahlung:
Eine hochelegante Plüsch-Garnitur, Sopha und 2 Sessel. (Oliv

mit Gold). Ferner:
Eine Ottinane, ein Spiegel. 2 Fantasietische, 4 Lcdersiühle, ein

Paravan, 1 Divan, 1 Bänkchen Belvetbezug, 1 Paneel, ein
Schreibtisch, 1 Schrank, 1 Schreib,'essel und I Tisch. Die vier
letztgenannten Gegenstände in Eichen(grün) Jugendstyl.

F^ ner: Ein Spicgelschrank. massiv eichen, eine Kommode in
Nußbaum, ein runder Tisch. Diese Sachen sind wenig gebraucht.

Endlich einen größeren Posten Herren- und Damenkleider aus
einem Nachlaß stammend.

Besichtigung der Gegenstände2 Stunden vor der Versteigerung anOrt und Stelle.
Es ladet höffichst ein 7799

Wilhelm Mumier 9
Auktionator n. Taxator.

Dotzheimerftraste 37.

PüfOTlfpi Gebrauchsmuster etc.erwirkt und verwertet■ Coul. Bedingungen. Kostenlose Vorprüfung
I B15CS ff^ caüio Patent- u. techn. Bttreau

WOiieji RheinstP . 28 , Gth. pt

Sonrrenberg.
Bekanntmachung.

Donn - rftag, den 12 Februar 100 » . Vor¬
mittags 10 Uhr beginnend , kommen im hiesigen Ge-
memdcwalde, Distrikt „Krummborn« No. 8, die folgenden
Holzmengcn an Ort und Stelle zur Versteigerung:

a. Nutzholz:
2 rm Eichennutzknüppel,

12 „ Buchennutzscheit. 1,4 m lang,
b. Brennholz:

529 rm Buchen-Scheit,172 Knüppel,

F/r . S -vkärt ^ eln (üt^ num bonumj"̂
15 Ctr . Früh -ĥ etzkartoffelu

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe und Proben sind bis 15 d

Zimmer No. 13 emzureichen.
Wiesbaden, den 5. Februar 1903. 7698

__ Der Magistrat. — Nrmenverwaltirna.
Bekannt!,,actiung. ' '

Aus unserem Armeii-Arbeitsbaus. Mainzerlandftraü- 6
liefern wir von jetzt ab frei ins Haus: ' Ö b

... . , Kiefertt-Anziindeholz,
geschnitten und fem gespalten, per Ccittner Mk. 2 20.

Gemischtes Auznndeholz.
geschnitten und gespalten, per Ccrttncr Mk. 1 80

Bestellungen werden im Rathhause. Zimmer 13, Vor.
mittags zwischen9 1 und Nachmittags zwischen3—6 Ubr
kNtgegengcnommen. 92 y,

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

4565 Stück Buchcnwellen,
2 rm Birken-Knüppel,

25 Stück Birkenwellen.
Sammelplatz am Holzstoß No. 242 am Jdsteinerweg.
Das Holz lagert an bequemer Abfahrtstelle.
Auf Verlangen Crcditbewilligung bis I . Oktober 1903

nach Maßgabe der Versteigerungsbedingungen. 7612
Sonnenberg, den 4. Februar 1903.

Der Bürgermeister.
_ __ _ _ __ Schmidt.

Bekanntmachung.
Die 4» Rate Staats - und Gemeindesteuer pro 1902

Vom?'0,™0 ^ öeren  Einzahlung Vormittags von 8 bis
r« lWcrktags) spätestens bis zum 14. d. Mts. bei der
Gemeindekasse zu bewirken.

Sonnenberg, den5. Februar 1903.
77<V7  Der Bürgermeister:
_ _2_ Schmidt.

Nutz-u.Brennholz-Versteigerung
Mittwoch , den II . Februar . II Uhr anfangend,

werden im Großherzoglichcn Park zur Platte, in den Distrikten
„ <orrcbcrg, „Koevpswiese", „Jungholz" und -Kloppen-
helmerrain" versteigert:

49 Rm. Erlen- und Birken-Scheit- und Knüppel,aIhS!' " " >' Pflanzenreiser,
420 St . „ n Wellen,
565 Rin. Buchen-Scheit. und Knüppel,

Die Immobllien- und zyDtheireü-Ageutur^
von

«§. &  Ca JPiraaiemcIi,
Hellmuudstraße 51,

sich bei An- und Verkauf von Häuscru, Bill-n. B»U
Plätzen, Bermittelunz von Hypothekenu. j. tu.

Ein neues sehr rentabl, Haus mit 2mal 3.Zimmer-Wohn.,
grotzen Werkstätten st mit der darin sich befindlichen Schreinerei
FJ* Maschinenbetrieb inkl. allem Zubehör für den Preis von
180,000 Mk. zu verkaufen. Mietheinnahme 9800 Mk. Alles
Nähere durch

3 > 4 8 . Firmeuich « Hellmundstr. 5L
Ein rentabl. Haus, südl. Stadttheil, mit Vorderhaus3- u.

VlNt-rhaus 2-Zimmer-Wohnungcn, Werkst, u. s. w., für 126,000
l >iark, sowie ein kleines Geschäftshaus, Mitte der Stadt mit

^.ntl  „4 3immer, Küche, 1 Mans. für 38.000 Mk., mit
o000 Mk. Anzahlung, zu verkaufen durch

I . 8 E . Firmenich , Hellmundstraße kill
Ein mit allem Comf. ansgest. Eckhaus. Nähe Bi- marckring,

mit d. u. 3-Zimmer»Wohnungenu. Laden, ist für 152,000 Mk.
mit einem Rcin-Neberfchuß von ra. 2300 Mk. zn verk. durch

I . & <£, Firmeaich » Hellmundstraße51.
Ein nems, mit allem Comf. ausyest. Etagen baus. Näh,

Nerotbal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, für 96,000 Mk. zu
Srn*0ULe,"‘ K°cher har eine 5 Zimmer°Wohnuiig vollständig frei.
Alles Nähere durch

K. I & C . Firmenich , Hellmundstr. 51 .
,, . Em neues, mit allem Eomf. ausgesl. Herrschaftshaus, ruh.
schone Lage, mit unten 6- und oben 7.Zimmer Wohnungen,
Vorgarten. Balkonu. s. w.. für 146,000 Mk.. mit einem Rein-
Uberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I - 8f  C . Firmenich , Hellmundstr 51.
Em rentabl. Haus, westl. Etadtth,, m. im BorderhausS»u.

Mittelbau 2-Zimmer-Wohnungen, ferner Stall für 4 Pferdes
Remise, Keller, großer Hof u. s. w. für 155000 Mark zu ver¬
kaufen durch °

& & ®. Firmenich, Hellmundstr. 5V
®'n.no3 neues, m. allem Toms, ausgestattes Etagenbaus,

Nahe Kaiser Friedrich-Ring. m. im Vorderhausb-Zimmer-Woh-
nimgen, im Hinterhaus große Werkstätten, Lagerräumeu. 3-
Zimmer-Wohnungcn ist für 165 000 M. mit einem Rem-Ueber»
ichuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

3 . 48,  Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues Haus, westl. Stadltb̂, mit 3 Zimmer-Wobn

Vorgarten, Balkon, kleinem Hinterhaus, wo Käufer einen Rcin-
überschuß von ca 1100 Mk. hat. für ca. 98 000 Mk ru oer.
verkaufen durch

<■* «j- n v . &  C - Firmenich . Hellmundstr. 511
In Bierstadt ist ein noch neues Haus, gute Lage, m Laden

verschiedene Wohnungen, für 25 000 Mk. mit kleiner Auzabluna
zu verkaufen oder auf ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

D & Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine mit allem Comfort ausgestaltete Billa mit 12 Zim u

Zubcb.. schön angel. Garten in der Alwincnslr. f 110 000 Mk'
s'"° Villa, Nähe Sonnenbcrgerstr.. m. 50 Ruthen Terrain für
125,000 Mk., zwei neue m. allem Eomf. ausgest. Villen Näb
Mainzerstr, für 110 000 u. 120 000 Mk.. zwei PcnstonS-Billa
für 85 000 u. 125 000 Mk.. sowie verschiedene größe u kleb,?
Villen in den verscĥEtadtih. und Preislagen zu verk. durch'

3 - ^ El Firmenrchtz Hellmundstraße51.

2600 St. Wellen,
51 Rm. Fichten-Scheit- und Knüppel.
60 St . „ Wellen.
Anfang im Distrikt „Jungholz«.
Biebrichs den 5. Februar 1903. 154

Grotzherzogt . Luxemb. Finanzkammer.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung(eins., doppelte, u. amerikan)

Corrcspondcnz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u Eonto-Torrent.
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche AuShildunĝRascher

u. sicherer Erfolg. TageS - und Avend Kurse . ^ ^
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Stcuer-Selbsteinschatzung, werden discret ausgesührt. ^ 6165
teiehcr , Kaufmann , langj. Fachlehr, a g'röß. Lehr.Jnstit'

Lntsenplatz 1» , 2 Thareingang.

äkl  Ziislitneick-Kfflule
sti»! M.  ienlbem

Zimmermaunstrafte6. ™
Schnelle und gründlicheA«Sbild«vg. H

b. Prosp. Verkauf von gutfitz. Schnittmust ern n « aß bill. {

von



10. Februar 1903. Nr . 34. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahrgang.

Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General-Anzeigers.

o

3C

o

linier Wohnungs• Anzeiger eridieint3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Snteretfenten in unterer Expedition gratis per ab Folgt, csr
Billigte und erfolgreichite Gelegenheit zur Permiethung von Sefchäits-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. täsa&sntaza

X Uben

...

nter dieier Rubrik werden ünierafe bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark2.— pro Monat.
G£ i }fsSS ? CsS» eüLie KöSf r -Ld CiSS *t ^SH  CiSTf CsS ?kL- i ? rLd CsSi*

Einzelne Permiethungs-3nierate5 Pfennige pro Zeile. »

I

WoHiUMgsngiHivklS-Ollkau Lion&Cie.,
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 563

Kostenfreie Beschaffung von MielH. und Kaufodjelien aller Art..1
Mhnungs-Kesuehe

/Qine 3-Zunmer Wvhnung für
'3 ' Privat-Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzvieriel bevorzugt. Offerten
unter R. Ll. 2L0 an die Exped.
d. Bl. 7036

Vermiethungen.
Villa MtzkM. 3

hocheleg. Wohnung.'n, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reichü Zub., Haupt- u. Nedentreppe
per sof. z. verin. Näh. b Besitzer
4488 v », Hartman « . Pt.

onnrubergerstr. 60, hocheleg. Et,
9—14 Zim , Centralh., elektr.

Licht,Dienerschaitsräume, a. 1. Apr.
zu verm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
Nah, das._6971
_ 7 Dimmer._

Ä .m Neubau obere
î y  Stdelheidstr . 100,
Ecke der Rauenthalerstr.,
sind per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, hochherr-
schaftl. ausgest. Wohn, k 6
geräumige Zim. (ob. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkons. Küche, Bad
U. reichst Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Elagen a 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers.-Aufzug
(Lift), elektr. Lichtanst, Gas
für Licht, Koch- u. Heiz¬
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remisef. Automobile. Näh.
daselbst oder BiSmarck-
Ring 28, 1. 4880

Schützenstv. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt, u.
Nebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reicht. Nebengelaß, ios. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part . 3720

_ 6 Zimmer. _
^ > amdachtl >al 20 , auch Ein-
^  gang Kapellenstr., Wohn.,
Hochpart, nebst Souterrain, 6 Zim.,
schöne Veranda, Kücheu. Garten«
zim., per 1. April zu verm. Näh.
Dambachtbal 18, 1 St . 7057

aiser Friedrich -Ring 74 ist
die Herrschaft!. Part .-Wohnung

oder 3. Etage, 6 Zimmer, Bad
und reicht. Zubehör, auf 1. April
1903 zu verm. Näh, das. 6936
^irchgaffe 47 » 2. WohuuugS-

stock, ist eine Wohn, von
6 Zim.. Badezim., Küche, Speise¬
kammer, 2 Mans. u. 2 Kellern a.
1. Apr. 1903 z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.»Zim. dazu
gegeben w. Näh. beim Eigenlh.
L, T . Jung . 6338

Rhemstraße öö;
Bel-Etage zum 1.

'1
April 1903

6 Zimmer, Balkon u. reich!. Zub.
zu verm. Anzus. Borm. 10—1Uhr.

5 Zimmer
«I ldrechtstr . 41 , zunächst
'44 Luxemburgstr., e. neu ren

der
renov.

Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reichst Zubeh. sof. oder
1. April z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock._ 5471
HliSiiiarckring22, 2 St ., ö Zim.
4)  w . fSmmtl. Zubeh a. 1. April
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l. 7334
^L>,amdachthal 12 , Boroerh.,

2 Et., besteh, aus 5 Zim.,
Badezim., Balkon, Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. Warmwaffer-
Einricht, p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi , Dan»
bachthal 12, 1. 6281

ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. April zu vermiethen.
Näb. daselbst Part , lks._ 5152
Ĥ rauienftr . 40 , 2 Sr ., 5

Zimmer-Wohn. mit Zubeh.
Balkon, elektr. Licht per 1. April
d. I . zu vm. Näh. 1 St . 6814
tzÛ heiustr . 30 , Hockpart. Wohn.

5 Zim., Küche. Keller, Mans.,
Garten auf 1. April zu verm. z
auch für Rechtsanwalts- od. sonst.
Büreaux geeignet. Näh, t St . 6354

HLrismarckring 17,4J  der Straüenbabn

^1 lheimir. 107, nächst der Ring¬
es» kirche, Süds., Bel-Etage von
4 gr., ev. 5 Zim., mit Balkon,
Kücheu. Zubeh. per 1. April od.
1. Juli an ruh. Herrschaft zu vm.
Näh. daselbst Part . 7010

p5» bis 6»Zim.<Wohn. a. 1. April,
st auch verm. gest., ges. Off. m.
Preis u. L . R. 7655 an d. Exp'
d. Bl. 7663

4 Zimmer
^Ulicrstadterhöhe 8 », Billa
4J  Katharina, Wartthurm-Allee,
in ruh. Billa mit gr. Garten, ist
Hochparterre-Wohnung, 4 Ziinmer
mit Balkon, sehr billig an ein bis
2 Personen besseren Standes zu
vermiethen 6736
U4eudau Dotzheimerstr. 57, 3- u.

4-Zilii.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
Lr» erderftraüe 13 und IS

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

41, Ecke Luxeuiburgnr.
« *• 4 u. S-Ziin.-Wohn., Balkon,
Bad u. reichi. Zubeh. per 1. Apr.
ev. früher zu verm. 7727
Näh. Fauldrunnenstr. 10, Bäckerei.
Ouxcmburgplatz 5 sind Pracht-
4/  volle 4-Zimmcr-Wohiiungkn
mit allem Comfort der Neuzeit
Vers. sof. od. 1. April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr., Bismarckr. 12,
3 Si . 4405

^Û hilippöbcrgstr . 10 , schöne
4-Zim.»Wohnung in. Znbeh.

in kl. Hause an ruh. Leute zu vm.
Näh. Part . 6685

Stiftstratze 1» ,
eine schöne Frontspitze(4 Zimmer
und Zubehör), an ruh. Leute zu
vermiethen. Gartenhaus. 75i9
schiersteinerstr . 14 « . Ncub.,

direct am Kaijer-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestaltet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndlstr. 5, 1.
4520 Carl Biltz.
Eine 4 -Zim - Lvohnnng
billig zu vermiethen. 7119

Näh. Scharnhorststr. 20 i. Lad.
^Hestendstr . Il,4 -Ziu,.-Wohn.
49  m . Balkon u. Zubeh. per
1. April 1903 zu verm. 7436
« » orlstr. 17 sBlücherpl.) 1 St .,
EI schöne 4--Zimmer-Wohnung
auf 1. April lammt reichlichem
Zubehör z. vm. Näheres 1 St .,
F. Kassel. 7654
Oiethenring 8 . l. d. See-
o robenstr., sch. fr. Aussicht
„ach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Slistür. 12, P.
8036 Scheid.

3 Zimmer.
delheidstr. 46, Mtlb., sch. 3-Z.-
Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.

1. April zu verm. Näh. das bei
Fr . Leicher , Wwe. 6970
sißLlücherstr . 12 , Bordcrh. 1 St.

r., 3-Zim.-Wohn. m. a. Zub.
a. 1- Apr. z. v. Näb. Blücherstr. 10
b. Joh . Sauer, Mtb. 1 r. 6182

Haltestell
der Straßenbahn, ist eine

eleg. 3-Zimmer>Wohuung und
5 Helle Räume von je 42 gm
Größe (dieselben eignen sichf. alle
Zwecke, besondersf. e. Dekoratious-
g schäst od. kleine Druckerei, da
Gas für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingeführt ist) auf
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
erfragen bei 4885
L>. Hohler , Bertraniür 11, P.
Al . Burgstr. 1, 1. Etage, 3 große
Hl Zimmer, Kücheu. Zubeh., per
1. April zu verm. Näh. daselbst
im Porzellanladen._ 7290
c7>otzheimerstr. 74, 1. o. 2. Ei.,

sch. 3-Z.-W. m. Bad, Küche,
Maus., 2 Kell., 2 Ba'k., Gas, auf
1 April zu vm. N. 2. Et. r. 6976
^ » eubau Jager,ir ., ges. Lage,
4^4 sch. 3-Zim.-Wohnung auf
1. April 1903 zu verm Näheres
Waldstr. 48 b. E. Dürner. 7318
Z^ nxemburgplatz S sind 2 sch.
4  3 Zimmer-Wohn., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. April zu
verzn. Näh. Georg Steiger jr..
Bisniarckring 12, 3. 4406

,ine wunderschöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör und

großer Veranda, direkt am Walde,
Haltestelle der elektrischen Bahn
Per 1. März oder später zu
vermiethen Platterstraße 104 bei
Fritz Jung. _ 7634
(̂ ecrolicunrntze 6 schöne
4V  3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 April
zu verm. Näh. beim Eigcnthümcr
im Gartenhaus._ 8878
(Achachrstrafie , 3 Zimmer u.

Küche, sowie ein Zimmer zu
vm. R. Platterstr. 58, 1 r. 7177
Qchiersteincrstr. 14a, Gartenhaus,

per 1. April sch. 3-Zim.-Wobn.
in Part , zu verm. N. das. 7022
»»H>cub . Schierfteinernr . 14 » ,
Vw  direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmcr-Wohn»ngcn, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndlstr. 5, 1.
4521_ Carl « iltz.
HL ^ aUufersir , tz 3.Zii»iner-

Wohn, an ruh. Leutez. vm.
_ 39u5
«»TOaUuferftt . 5, Gth. (f. ruh.

H.), geräum. 3 Z.-Wohn.,
Küche,Speisek., 2K-ll„ gr. Bleichpl.,
Elos. i. Abfchl. per 1. April an
anständ. Leute bill. zu verm. Näh.
Part ., Laden. 6242
AHorkttr . 7,  Wohnung von

3 Zimmer, Küche u. Zubeh.
au, den 1. April z. verm. 6163
Hddorkstr . 24 , 3-Zimmer-Wohn.,
EI alles der Neuz. entspr. eiliger.
p. 1. April z, verm._ 6190
ftfeoctftt . 4L , Neubau, schöne
EI 3-Zimmcr-Wohnungen mit
Balkons und Zubehör zu verm.
Näh, daselbst, Part , r. 7179

Sonnenberg,
Wiesbadenerstraße No. 40, ist eine
auS 3 Zimmern nebst Balkon,
Manlarde, Küche u. Keller be-
stehende Wohnung am 1. April
l. Js . zu vermiethen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Curhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der elektr. Bahn.

Anzusehen zwischen3—4 Uhr
Nachmittags. 7015
aOierstadt . Eine 2« b. 3-Z.-W.
V (l .St .) m. Abschl. u. all. Zubeh.
auf sof. od. 1. April zu verm. Näh.
Karl Seulbergcr , Schwarz.
gaffe 10._ 7463
SV& otMinua zwischen Sonnen-
49 bergu. Rambach, 3 Zim.,
Kücheu. sonst. Zubehör, zu verm.
Billa Grüntbal. 6837

Dotzheim.
2 Wohn., je 3 Zim., Küche u.
Znbeh., auch geth. zu verm. Näh.
Wiesbadcnerstr. 24, Laden. 6507

2  Zimmer. _
/Dotzheimerstr. 3, **. Dachwohn.
83’J  zu verm. an ruhige Leute.
Näh. Hinterhaus Part. 7603

/Deisbergstr. 5, e. kl. Frontspitz-
^ Wohnung per 1. April z. vm.
Näh. v. 10—12 od. 2—4 Uhr
2. Etage reckts._ 7090
öl . Kirchgaff« 1, 2» Stock, eine
»1 Wohnung, 2 Zimmer, Küche,
Keller an kl. Familie per 1. April
zu verm. Näb. im Korbladen. 7656

^rücUinund „r . 42 , 2 Zimmer,
Küche u. Keller , . 1 April

zu verm. Näh. 3 St . 6071

Möblirte Wöhmms»
2 Zimmer uud Küche (35 Mark
monatlich) zu vermiethen. 5859

Mancrgaffe 4/5 vart.
«iHtzZoritzstr. V, Bob 2. Er. r,

find für April 1—2 leere
Zimmer an Dame abzngeben 7478
^Hlcugasse 22 , eine Wohn im
Vw  Vorderhaus auf den 1. Apr.
z. v. Näh. i. Metzgerladen. 6857
<..z n meinem Neubau Scharn-
V Horststraße, (ptl)., vis-a-vis der
Blücherschule sind per 1. März cr.
event. später zu verm. : 6 Zivei-
Zim.-Wohn mit Küche, per Wohn,
in separatem Abschluß. 1) Sehr
großer Raum mit Gasleitung ver¬
sehen, passend für jedes Geschäft,
Ausstellungshalle, Möbcllager, Re¬
mise, Werlstätie rc. 2) Ein großer
Raum, ebenfalls für Wcrksiätte,
Remise rc. 3) Stallung für zwei
Pferde event. mit Wohnung und
Wagenremisen. 7633

Näh. Blücherplatz No. 3, Bau-
dureau C . Tormann , oder bei
b. Eigenth. Fritz Jung , Platter-
straße 104._
Hlloouslratz .: 15 , Maniarde,
dl 2 Zimmer, Küche u. Keller
1 April zu verm. 6720

Röderslratze 21,
schöne Dachwohnung, 2 Zimmer.
1 Küchem. Zubeh. per 1. März
an nur ruh. kl. Familie zu verm.
Näb. 2. Stock._ 7558
schöne Zwei-Zlinmer-Wohnung

mit Zubehör zu verm. 6869
_ Schiersteinerstr. 9.
ePonnenverg , Platterstr. 1, sind

schöne 2-Z>nimer-Wohnungen
sofort zu vermiethe». 6310
bstTir brich . Huvcriusstr. 36,
4J  Schöne 2-Zim.-Wohnungen
zu vermiethen. 6872

c7> otzheiiii, Wiesbadenerstraße 50,
Wohnungen, 2 Zimmer und

Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh, daielbst._153

1 Zimmer.
z« dlerftraßc 59 ist ein Dach-

zimmerm. Zubeh. a. 1. März
zu vermiethen._ 7643
!C.me leere Mansarde an alle,n-
^ stehende Person z. vm. Näh.
Gustav Adolfstr. 16, 1 St . l. 6309

Hellmuudftratze 7 ,
2. Stock rechts, eine heizbare
Mansarde an einzelne ruh. Person
aus 1. April zu verm._ 6876

Kapellenstr . IS , Ä,
leeres, freundliches Zimmer zu
vermiethen._ 6788

22. Dach, eine leere
Vrl  Mans . zu verm. 7689
/c >ine große Mansarde an eine
^ stille brave Person zu verin.
6371_ Moritzstr. Nr. 22

Leeres Zimmer
mit Ofen sof. o. später zu ver¬
miethen Waldstratze 76,  1,
vis-ä-vis dem Burggraf. 7453
aK ) aUuserstr . ö . gr. sreundl.
*9  leeres Part .»Zim. per1. April
zu verm. Näh. Laden, Part . 6244
(Flteiustaffe 28 , !Zim.,Kamm.,

Küche (Dachlogis, Bdh.) an
kl. Familie auf 1. Avril z. vm. 6343
Sjftobn.  und Schlaszimmer mit

ein auch zwei Betten mit
oder ohne Pension. 6890
_ Querstraße Nr. 1, 2.

Mövlirte Zi-nmer.
lr. 41, 3 schön möblirte

Zimmer m. 3 Betten ; daselbst
auch Mans. zu verm._ 6567
*> »will. Zimmer (Sonnenseite)
™  mit sep. Emg. auch einzeln,
nur an beff. Herrn als alleiniger
Miether zu vermiethen. Albrecht»
straße 13. 2 Etage. 3679

sm  dlerstr44 ftimt

©chlafstelle frei Adlcrstraße 60,
Hth. 3, Stock._7805

^Krevtramür 12, 2 r., hübsch
43  möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermiethen._4332
HALliichcrstr . 3 , Part , r., schön

möbl. Ziinincr an Herrn zu
verm. Meier. _ 7098
^stHieichstr. 23, 1 gr Mans. an
43  eine einzelne Person auf
1 März z» verm._ 7658
"•MUrtanöigc junge Leuie erhalten

schönes Logis Bleichste. 35,
Bdh. 2. Stock linis. 7549
«Qln gut movl. Mansarde an anst.

junge Leute zu verm. Dotz-
heimerstraße9, 2._ 7272
©chön möbl. frdl. Zimuicr zuvermiethen Dotzheimerstr. 21,
P art^_ 4872
Öl jnttge Leute erhalten schönes
4  Logis Dvyhnmersir. 39 Gth.
Part , links. 4119

Deiaspecßr. 2,1!,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl. möbl. Wohnung, evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

lllübl . Zimmer zu verm Drudew
W straße 1, 1 ~Etage. 2254

Mövl . Zimmer
(1 auch mehrere Betten) zu verm.
Emserstraße 25._ 6880

Arankenstratze -S»,
Part ., möblirte« Zimmer zu ver-
miethen. 7439
HstLilla Bristol , Frankjurier-
43  straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
c7»-. ranksurter,tr . 14 , „Billa
l ) Bristol möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518

2 Mans.-Zimi»er, ineinandergeh.möbl., mit oder ohne Kost, bill.
zu vm. Kirchgaffe 54, 3. 6753
7) wei junge allst. Leute können

<0 vollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhosstraße3, Ecke Lang.
gaffe, 3. Stock.  5445

ttuisensti ',
^ aut möbl

O
43 , 2  lkö ., ein

gut möbl. Zimmer an einen
Herrn zu verm._ 6666
peinliche Arbeiter erhalten Kost

und Logis
Soeliewirtbschast

Mauergaffe 15,
6903

^UUlanritnisslr. 8, schön möbl.
Mansarde z. vm. Zu erfr.

im Laden bei C. Beifiegel. 7677
^ »»oritzstr . 3 « ,
vVk  schön möbl.
beff. Herrn z. verm.

Hth. 2 r..
Zimmer an

2992
WSoritzstr . 49 , Mtlb. 2. Et.
**' *■ l ., möbl. Zimmer zu ver-
iiiicthen, monatl. 15 Mk. 3387
össeml. Mädchen erhält Schlafstelle

Platterstr. 40, 2. 4159

A «»anftr . 1,
Zimmer,

«Z ruhige Leute erhallen Schläfst.
4t  Frankens»:. 4, 1 r. 7786
<7> rledrichltr . 47 , Slv. r. 1,
13 ein schön möbl. Zimmer und
Scklafst. billig zu vm. 5270
hN/övl . Zim. m. 1—2 Bellen mit

ob. ohne Pension zu verm.
Hermannüraße 1. 7393
sSl nit. jg. Alaun erh. f. xo Mk.
■d  wöchentlich Kost u. Log. auf
sogleich. Herinannstr. 3. 2 l. 6597

Hellmuudstr . ’&•&,
3 St . links, freundl. mödlirtes
Zimnier zu vermiethen. 7647
^eUmundftr . 32 , 2, schön

möbl. Zimmer z. vm. 7531
i auch 2 reinl. Arbeiter erhalten

Kost u. Logis. 6360
Hellmuudstr. 52, 1 St.

> » wkl  reinliche Arveucr erviitl.
-O Kost und Logis. 7600

Hellmundstr. 56, Stb. 2 St.
^Liescijgrabcu 5 , 1 r., ein

schö» möbl. Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm 3785

Gut . möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Betten zu vermielhen
Jahnstr . 1, 2 St . 3337

KlipeltrBr . 3,i . Etagk.
Möbl. Zimmer, modern u. neu

eingerichtet, s. Tage , Wochen u.
Monate . Größte Acuratesse.

Billigste Preise. 6554

Karlstr . Ä3 , p . ,
schön möbl. Ziinmer sofort billig
zu vermiethen. 7176
^iartftr . 37 , 2 l. Eleg. u

einfach möbl. Zimmer, sep.
Eingang zu verm. 4157
LM>arl »r. 37 , 2 l. möbl. heizb.

SKianf. an zwei beff. Handw.
zu vermiethen. 4158
4>>irchgaffe 19, Bdh. 1. St ., schön

möbl. Salon»u. Schlafziminer
zu vermiethen. 7619

HNHAöbl. Zimmer zu verm.
-aVP - Mauergaffe 3/5, p. 4251

L>nnge Leute erhalten Kost und
\ ) Logis. Riehlstr. 4 3. 6861

Reinliche Arbeiter
erhalten saubere Schlafstelle
6041 Römer berg 13.

Junge Leute
erhalten Kost und Logis Römer»
berg 16, 4._ 7521

2 St . l., möbl.
auf Wunsch nrit

Kost, billig zu vermielhen 7539
(I ĉdaustr . 10 , Bdh. o 1., erh.
^ ein reinlicher Arbeiter
Logis._ 6313
ÄJcinl . Arbeiter erhalt. Schläfst.
*14 Seerobenstr. 11, H. P . l. 7653
Eins . möbl. Zimmer

z» vermiethen Seerobenstraße 35,
Hth. 2 rechts._ 7498
^tisistraße Nr. 15, Gartenhaus,
4V  ist ein kleines, sreundl. möbl.
Zimmer zu vermiethen._ 7692
Ĉ n gutem Hause ein sch. möbl.
<0 Maus.-Z. an e. sol. Geschäfts»
srl. bill z. vm. Stiftstr. 23, k. 7503

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen
7755_ Steingasse 6.
(Äpiegclg. 8, ein schön., unmöbl.

Zim. per gleichz, v. 7631
Goldenes Kreuz, Spiegelgaffe 10.
^chulgajsc 17 2. r. Ein möbl. *

Zimmer m. 2 Betten u. gute
bürg. Pension an 2 beff. Geschäfts¬
leutê ẑ oerin._ 7509
Schwalbacherstratze 7 ,
>., gut möbl. Zimmer an besseren
Herr» zu verm. 7467

Junger Mann erhält 7706
Schlafstelle.

Sckwalbacherstr. 17, Hth. 2 St.
Schwalbacherstr . 27 ,

Mtlb. 1 r. erh. Arbeiter Kost u.
Schlafsteke._ 7551
dtSübl . Zimmer zu verm.

Schwalbacherstr. 55, Part.
Jako b Schenerti ng. 4762

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. TaunuSftr.27, 1. 242g
Ai» anst. Gefchäsismann erh. Kost
« und Logis Walramstr. 13, p.,
Speijewirttischast._ 7035

Eiu anst Arveiter
erhält Logis Walramstraße 25,
Seitenbau 1. 7759

0 ch.Zim. m. 2 Betten an2anst. Herren od. Damen mit
od. ohne Pens, per sof. zu verm.
Walramstraße 25, 1 r. 7295

iilarmlst. 37 ,,"";°,«,.
beiter Logis erhalten.  9956

Kenstone« .

DM GrMklpair,
Emserstraße 13.

Familieu -Peusion.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Villa Margaretha,
Echützenstraße 12.

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermielhen. Nähere» bei Bef.

Max Hartmann,
6355 Schützcnstraße3, Part.
nleleg. möbl. Zim., Eentraih. u.

elektr. Licht. Auf Wunsch Pens.
Fr. Dir. Bratdt , Souuenberger»
straße 60. 6969



10. Februar 1903. Nr . 34.
Vorzüglich schöne 6405

mödl. Zimmer
«an 1 M. b!S M. 2.50. Villa
Kuranlagen, Wicsbadenerstr. 32 h

3nVilla vor Sonnenbcrg1bis 2 möbl. Balk.-Z. ev. m.
Pens, s. P. Wicsbadenerstr. 44. 7547

__ Kaden. _
Nieuer Laden

von 27 qm, nahe Luxemburgplatz
mit Wohnung und reich!. Zubeh.
-um 1. April oder früher zu vm.
6864 Näh. Albrechlstr. 4i , 2.
Oadcn mit schöner Wohnung
^ für jedes Geschäft sofort zu
V. Hellmundstr.42, Näh. 2 S t. 5934

Eck Laden
Bülowstr. 2. an 3 Straßen gelegen,
worin seither eine gutgehende
Colonialwaarenhandlungbetrieben
wurde, auf 1. April zu vcrmiethen.
Auch würde sich derselbe zum Be¬
triebe einer Filiale eignen, da
event. größere Lagerräume dazu
gegeben werden könnten. Näheres
daselbst Baubureau. 6324

Dcr mittlere

Wiesbadener Generak-Anzeiger.
Kapitalien.

Anszulchen
auf2. | |ptlj.
20,000 M . oder auch mehr,
zu recht billiger Verzinsung.

Off. u. M. b  316 Haupt-
postlagernd Wiesbaden. 7271

auf1. Hypoth.,
nöthigenfaks auch mehr, sind
sehr billig auszuleihcn

Ich bitte, Briefe Hauptpost,
lagernd hier unter R . F , 44
zu richten. 7258

Laden
im Hause Langaaffc SS , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplatz 12. 5193
€5M. Langgaffe 7 . großer sch.

Laden, 60—70 Q .-M. Boden-
fläche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten eocnt. auch
2— 3Atmosph. Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langgassc 19. 5927
Kai,er Friedrich - R :ng 7 «.
S» Ecke Oranienstraße, ist einLadcn
mit Ladenzimmcrbillig zu ver>
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre links _ 623

Lade» mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerocrbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vcrmiethen. Näheres
daselbst, Bureau._5886

Taunus stratze 47
ist für 1. April ein Laden mit
Wohn, zu vermiethen, passend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich.
Näh. im 1. Stock. 6926
dttieruadt , Wilhettnstr. 1, ein
^ Laden, zu jedem Geschäft ge.
eignet, und 1 sch . gr. Werkstätte
zn vermiethen. ' _ 6667

Wrrlrttarten etc

Zur 1. od. 2 . Stelle wünsche ich
ca. » 50,000 Mk. in be
liebigen Beträgen auszuleihen

Offerten bitte unter K. R . S
20 haupostl. zu senden. 7259

30,000  m

auf 1 . Hypothek Per gleich od.
April zum billigen Zinsfnst

Offert, erb. u. K . W.  122
hauptpostlagernd hier. 7u70

80-90,000 ilacü
gesucht

auf prima I . Hypothek (hie¬
siges schönes Haus) per April.

Off. u. r ». »I . 36 » hanpt-
postlagernd hier erbeten. 7269

Weizenmehl,
vorzügl. Kuchen- u. HauShaltungS-

mehl, bei 10  Pfd . k 13 Pfg.Schwanke ’»
Lebensmittel, und Weinconsum,
Wiesbaden, Telefon 414.
Schwalbacherstrastc 43.

gegenüberd. Wellritzstr. 7740

la iinitmrgft Käst,
im Stein , k Pfd. 32 Pfg.

Schwanke ’»
Lebensmittel- und Weinconsum,
Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherstrastc 43.

gegenüberd. Wellritzstr. 7739

Kaffee
in nur prima Qualität , garantirt
reinfchmeckendund sehr kräftig, per
Pfd. von 80 Pfg. an, und mache
besonders auf meine Spezial.
Mischung per Pfd. Mk. 1.20 auf

merksam. 7361
Erstes Frankfurter

Consumhaus.
Wellriyftraste 30.

23 Pfg. per Pfd. gkU . Ohst.
sranz. „» » »

« » » neue Zwclschen,
* • n Kaiser -Linsen,
n „ „ Sauerkraut,
„ , * Kochmehl,
ft n rr

ISiraEHE»

f»| Verschiedenes . !!)

Asklms.
1 groster Lagerraum

ZU Vermiethen. 6686
Näh. Narstraße 20.

geräumige Wertfiälle m. Feuer.
^ recht ist auf 1. April event.
auch früher, zu vermiethen. Näh.
Bl-ichstraßc 20, 1 St. _124

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 auf 1. April
zu verm. Näh, daselbst. 7242
LSkotzheimerstr . 64 , Part . r.
^  schöne Werkstatt und Lager-
raum- zu vermiethen._ 3647
Lagerplatz mit Schuppen u.

Stallung , ist per fof. ander¬
weitig zu vcrmiethen. 7120
Näd. Dotzheimerstr, 74, 2. Et. r.

Großer fagerranio
oder als Werkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288 Friedrichstroße 36.

Herderstratzc 23,
schöne geräumige Werkstütte
zu vermiethen. 7969
schöne Äerlstatt, per Nähe
^der Schiersteinerstr. bill. z. v
Näh. Jahnstr. 36. Hth. Pt . 6547
Wserkstatt (sthr hell) mit

» . Zimmer -Wohnungzu
vermiethen. Näh. Richlstraße 3,
Mittetbau Part. _ 7435

Lagerplatz
mit gedeckter Halle. Stallung für
4 Pferde und Bureau am neuen
Bahnhof gelegen, billig zu verm
Nah. Schlachthausstr. 18. 7676
(V ™ »röste Werkstatt, auch zum

Wageneinstellen od. Lagerraum
p. 1. Apr. z v. Wellritzstr.19.1. 6118
«igalluftritr . 5 . gr. Raum
TT ("bgeschl. Thorfahrtih.) per
1. April zu verm. Näh. Laden.
Bart._ 6243
flriorfftr . 17 , ein 175 qm groß"

Weinkeller, ein 33  qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh
i rechts. _ 3394
aiorMr . » 1 , Neubau.""^ ?

raum od. Wcrkstätte, event
auch getheilt, für jcd. Betrieb ge.
eignet, ca. 120 sD>Mtr. groß, mit
oder ohne Wohnung zu verm.
Näh.  Bdh . Part . r. 7181

^ Kaufe Möbel aller Art, einzeln
Stücke, sowie ganze Wohnungs
Einrichtungengegen sofort. Kasse
Ferd . Müller , Möbelhandlung,

Langgassc 0 . 1904
pariser

Gurnmi-Ärtike!,
Frauenschutz , sowie alle Neu«
hettcn i» auticonccptionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl von

W . Sulzbach,
4590_ Bärcnstraße 4.

Buch Ehe
von Tr . Rctau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
nleressantc Bücher gratis, 501/83

11. Oschmann,
_ Konstanz B>. 158

Haarfarbe,
«m rothe. graue, blonde Haare
dauerhaft braun bis schwarz zu
färben — garantirt unschädlich—
bergestcllt nach eigener bewährter
Vorschrift, empfiehlt in Cartons
k Mk. 1.25.

A. Berling, Drogerie.
6790 Gr. Burgstr. 12.

35
20
15
5

13
17 >r „ ff Brilliantmehl,
37 „ Laib Kornbrot.
42 „ „ Weißbrot,
7 „ Paguet schweb. Feuerzeug

offerirt

Altstadt Cousum
_ 31 Metzgergassc 31. 7568
A 6gl. v. 6 Uhr ab frisch gebackene
~ Fische . Fischhandlung, 2)iau=
ritiusstr.,EckeSchwalbacherstr. 7351
2° äglich frische Eier zu haben

Lahnstraßc6._ 7487
Mauskartossein

ftnb fortwährend zu haben. 7586
Cbr. Knapp, Sedanplatz7.

B!Wn -Hmg l
Reinheit garant. vorz. geg. Husten,
Halsleiden rc, 1 Pfd. — 1 M .,
Postkolli inkl. Eimerchcn— 9 M.
25 Pfg. Lehrer Dapprich, Berod,
Westerwald._ 159

frische, foriw. zu haven
1 Dotzheimerstr. 71 6959

Frische dayr. Trmkeier
2 Stück 15 Pfg. 00

Schwanke ’s
Lebensmittel und Wcinkonsum

Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherstrastc 43.

gegenüber der Wellrivstraste.

$ii&- rr. prlTcrtnifiitf.
Priorato, rother Naturwein
6569 k Fl . 75 Pfg.
Portwein Tarragona „ „ 85
Atter Portwein „ „ 120
Sherry , „ 125
Malaga hellu. dunkel„ „ 125
Madeira „ „ 130
Very old Port (ca.

20 jährig) „ 140
Schwanke ’s

Lebensmitttel. und Wein Consum,
Wiesbaden. Telefon 414.

Schwalbachcrstratze 4L,
gegenüber der Wellritzstraße.

18. Jahrgang.

Aepstl! Atfistl!
10 Pfd. 65, 75, 90 Pfg. u. 1 M.

W. Hcthmann,
8625 Sedaustr. 3,

Walhalla-
Hauptrestaurant.

Täglich Abends 8 Uhr:
Großes Concert

des Philharmonischen Salon-
Orchesters unter der Direktion

des Kapellmeisters Odierna.
489/185r harvenen aller Art werden an-

genommen; auch w. Masken-
anzüge rasch u. bill. besorgt Sec.
rodenstraße 29, Part , links. 75 23

Schneiderin
empfiehlt sich in Anfertigung
sämmtlicher Costums. 7534
Fr. Peters, Dotzheimerstr. 26. 2 r.

Geschäftsleute,
welche einen Laden in volksreicher
Gegend besitzen, erhalten ein Com»
mifsionslagcr in Cigarren, Tabak
und Cigaretten. Offert, sind ein-
zuscndcn unter J . 145 an d. Erp.
d. Bk. 7682

1 wenig gebrauchtes

Pranino
billig zu verkaufen. 7734

Schwalbacherstr. 3 b. UrbaS.
fast neuer Kaffen,chrank

^ mit 2 Tresor, einem verschließ,
barem Schubfach, doppeltem Thür-
Verschluß nebst Einrichtung zur
Verbindung mit der Elekt. Klingel¬
anlage ist billig zu verkaufen

Hochstätte 20 ,
bei Kirchhan 6662

:m gearbeitete Möbel , lack, und
pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hob. Ladenmiekhe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Bttten
60—150 M., Beltst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21- 70 M., Spiegel,
schränke 80- 90 M , VertikowS
(Polin) 34—40 M„ Kommoden
20—34 m '„ Küchenschr. 28—382)1,
Sprungrahmcn (alle Sorten und
größere) 18—25 M, Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21  bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(Polin) 15—35 M, Küchen, und
ZiinmeNisch« 6—10 M., Stühle
3—8  M ., Sopha- u. Pfcilcrfpiegel
5—50 Z)1. u. f. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Auf Wunsch Zahlung«.
Erleichterung._ 4820

Ein prachtvoller, noch ganz
neuer Regulator billig zu ver.
kaufen, auch aus Theilzahlung.

Näheres Blücherstr. 5, Bdh.
Part , rechts._ 7773
t * Ofenschirme versch. Große,
** k 3.50 u. 2 — M.. 1 Tafel¬
waage (geaicht) für 4.50 s. z. Verl.
Röterstr. 25, Htd 1 l . 7792

7̂ >amen-Masken zn v. Eleonoren»
I ^ straße 3, 1 links. 7541

Eine Maske
! (Heckenrose/, schön, bill. zu verl.

2täb. Dostheimerstr. 44, H. P . l.
bei Bergbaus._ 7575
M/ehr . n. Preis- u. a. Mask.-

z vl. Oranienstr. 4,P . 7537
9 Masken Anz., ä 2 u . 3 Mk.
u  zu verleihen. 7528
_ Jabnstr . 5, Stb . 1 St.
^ ^.-Mask.-Anz. (Tyrot, Bäuerin.,
^  Zigeun .) von 2 M. an z. vl.
Slcingasse 20, Ftsp. r. 7587
lO >n hocheleg. Maskcn-Costüm zn

verleihen 7591
Wellritzstr. 25, 1. St . rechts.

Q sch. Maskcnanz. bill. zu verl.
^ Frankenstr. 25, H. p. r. 7l>25
Ä > o >ntnotz uns Kopfvedect-

unge » bill. zu verleihen u.
zu verkaufen. A . Ä « bbe,
7b22_ Wellritzstra ße 20.

Eleg. MaSken-Anzug,

5
Pferdedung , (g1;»

Lraurlnge
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (verlach

Schwalbacherstratze IS.
Schii'-rttoies Obrlochstechcn  gratis

König !. Preutzische

ki-Loltrrik.
„ Zur 2 . Klaffe 26 « . Lotterie
(Ziehung 13.- 17. Februar cr.)
habe ich noch

Ganze Kauflooseü Mk. 96 —
Halbe „ L . 48.- n.
Viertel , k „ 24.—

abzugeben. 7669

Jacob Vitt,
König !. Lotterie -Einnehmer,

Mnll rstrastd8

rttls Clavierftimmer
für Wiesbaden und Umgegend em¬
pfiehlt sich 6741

Max Hopfchen , Igstadt.
Bestellungen nimmt auch Frau

Alles , Wellritzstr. 14, entgegen.
IthpluHfit  w . Glas, Marinor-
l - lt »ltll ! Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4183
_ Uhlmann , Luise nplatz 2,

Die berühmte
Phrenologin
beutet Kopf u. Hand,
linien.
Helenenftr . lL, !,
Nur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends._ 4628
tnd) utli)  glücklich hci-

rathe » will, wende sich
im Vertrauen an 71

Frau C. Hentzler , Düsseldorf.

-J.  IrauealeiiirB fjfQ ung rc.rc. schnelle Hilfe,diskret. Briefl. Off. unter
„M. F. 101* Hauptpost! Frank-
furt a. M. 14t

in Mainz, gule Lage >„,
Schweincmetzgerei(elektr.

«ftr .) vk. 0. vm. Off. unter
H. M. 7515 a. b, Exped. 7518

SoljfifmeiifeteL
Zum Schneiden von Stäinmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Brennholzschneiden
Mit fahrbarer Kreisläge empfiehlt

Carl fütittler,
Totzl, eimerstraffe6»,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird das Holz

auch angefabren. 7167

r««t°!st,kk Käst,
echte feinste vollsaftige Qual , k Pfd.
98 Pfg., Ia Slllg. Emmentbaler,
saftig a Pfd. 88  Pig ., I» bavr.
Schweizerküsek Pfd. 75 u. 82 Pfg.Schwanke ’«
Lebensmittel- und Weinconsum,
Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherstrastc LS.

gegenüberb. Wellritzstr. 7745

»Ifl’iiVllff tnW- stch Äortnr. 13,
^U | CU| f Hint-rb. P. 5493

g Kettfedern | §
ö werden im Wiesbadener Beti'. 2
Z  fedcrnhanr, Mauerg . 15 , §
□ mit neuester jLettfedernreini- b
y gungSmafchine gereinigt. ^2

Jiimuer-, TalLÜm-
und

Dogcffatfer,
prämiirt m. 1. Preis Biebrich 1902

(silberne Medaille).
Hanfsaat 10 Pfd. M. 1.60.
Rübsaat 10 Pfd. M. 1.50,1.80,2_
Canariensaat 10 Pfd. M. 1 60.
Gem.Pavageifnttcr 10 Pfd. M.3,—
Zürbelnüssc 10 Pfd. M. 3.50.
Erdnüsse 10 Pfd. M. 3.50.
Singfutter f. Canarien M. 3.20.
Gem. DogelfutterM. 1.90
LachtaubenfutterM. 1.40, 1.80.
SonnenblnmenkerneM 2.—.
Fulterlinsen 100 Pfd. M. 8.—.
Futterhirse 100 Pfd. M. 8.—. '

Gem. Taubenfutter:
Wicken, Gerste, Linsen. Erbsen

100 Pfd.8 .50, 10 Psd, 90 Pfa.
Pcrlmais 100 Pfd, M. 9.—.
Sammtiichcs Bogelfutter ist

auch in V und '/, ' Pfd Pagneten
mit kl. Prcisausschlag zu haben.

Linueokohl,
_ Moritzstraße 38, 7650
«rttfedern w. durch Dampf-
N apparat gereinigt bei Frau
hleln , Albrechlstr. 30. 302

I Verkäufe . !j|
gut erhaltene Bettstellen
Malr. u. Keilü 9,10 u. 12 M.

sch. Büchcrschr. 22 M., saub. gut-
erh. Küchenschr. 18 M., sehr sch.
Schreibsekr. 35 M., Viereck. Tifch
m. Schubl. 3,50, runder kl. Tisch
2 M., 2 Deckbett, k 4M ., große
Brandkiste2 3)1., fow . sonst, bill.
w. Raummangel fof. zu verk, 7793

Röderstr. 25, Hth. 1 St . links.

auch karrenweise zu verk. 7779
Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 29.

Ein fehlerfreies braunes plattes

WaUach-Merd,
4jähr. zu verk. Näh Exp. 7709

Ein junger, großer

Bernhardiner
(Rüde), Pachtexcmplar, wegen
Platzmangel preisw. zu verkaufe».

Näh, in der Exp, d. Bl. 7428
I ym geor. ü-chneppkarreli zu verk.
^ Mainzerstraße 3lb . 7562
1 neue Fcderrolle und 1 neuer

Schreiner, od. Tapeziererkurren
z. verk. Sleingafle 25. 6521
Kanarie »-6kdelroüer,

große Auswahl 4439
Presber Bahnhosstr. 6.

Ü-anarienhähne, g. Sänger, auch
»4 Weibch, bill. zu verk. Moritz-
Nraße8, Hth. 2 r._ 7370
4 £tiit gelb. Kanarienvogel entflog
^2 - Wiederbringer erb. Bel. 7802

Kl. Schwalbacherstr. 6, Reichert,
L^ arzer » ananen von 10—15
*&r  und 20 Mk. abzug. Neu-
gaffe 4, Schuhladen._ 7813

anenlaubc zu kaufen gejucht.
Heinrich Kraft, Kirchgaffe 45.

7198e ingenbe Amsel zu verk. Neugaffe 1. 2. 7697
( & »t gezimmerte Halle.
'2 ' (Fachiverk) 15 Mir. lang,
5 Mir. breit, mit Ziegel gedeckt,
paffend für Werkstätte und
Stallungen billig zu verkaufen.

Näh. Wilh . Fürftchen,
6619 Wallufcrstr. 9.

Zn kanfen gesucht:
Ein noch in gutem Zustande be-
findl. GlaL-Abschluß, 2,40 breit u,
2,72 hoch. Offerten mit Prcisang.
u. I). H, 6739 a. d, Exp. 6740
ö'LLut erh. Piamno zu kaufen
'«Lr gesucht. Offert, unk. D. C.
7748 a. d. Exp. d. Bl. 7748

GelkgeilheikliMf.
Wegen Aufgabe der Kanarien-

zucht gebe ich die Hähne und
Weibchen meines in vielen Jahren
höchstprämiirten Stammes ab. so¬
wie Hecken, Gesangsschränke, Kasten,
und sämmllichc Utensilien.

C. Berghäuser,
7785 Frankenstr. 4.

Weitste O,  Pt . ,
ein vollst. Bett, Magh. Sprungr,
mit Roßhaarmatr., sow. Waschtisch
u. Sopha, fast neu, billig abzu-
gcben. 7682

Schreibkommode,
g. alteS Stück, bill. zu verk. Hoch.
statte 20, Spczcreiladcn, 7757

Havelock,
mittelgr., billig zn verkaufen
7756_ Jabnstr . 12, Part.

Eine Laterne,
als Firmenschildf. Nestaurationcn
geeignet, billig zu verkaufen. 7454

W . Barth , Neugaffe 17.

Wohnhaus
Mit breiter Einfahrt und großem
rückwärtigem Play, welcher für
ausgedehntenGeschäftsbetrieb ver-
werthbar ist, zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe und
Tonbitionen unter 0 . H. 7539
an die Exped. d. Bl. ' 7504
AQleg. MaSk.-Anz. z. pf. 0. z. vk.

Schachtsiraße7, Part , 7708
Viertcl-Parguet, 6 Reihe,

AbonnementC, abzuaebcn.
7667 Nerobergstr. 14.

(neu), billig zu verleihen
7166_ Frankenstr. 23, 3 r,

[ t£mige sch. Maste,i-Anzüge und
'ü 1 blauer Domino zu verleihen
7493  _ Weilstraße7, P,
Neueste Preis,„aste
„Madame Humbert"

sowie ein elegantes Maskenkostüm
„Orientalin" preisw. zu verleihen

Hellmundstraße 5,
7402_ Part , r.
Ein eleg . Masken -Anz.
(Elsässerin) zu verl. Beriramstr. 15,
Hinterh. 1 St._ 7480

Masken-Anzüge vill. zu verl.
Schachtstr. 21. 1 St . r. 6671

j . MaSken -Eostüme zu
verleihen 6838

Hochstätte 31, Laden.
euer schw. Attas-Domino, f. fchl.
Fig., Gneisenaustr. 18, 1 r. 7204

FHlcg. MaSke« u LomiuoS,
meist neu, billig zu ver¬

leihen. 6702
Nicola Sst raßc 19, Frontsp.

Ein elegantes
Masken -Costüm

zu verleihen
7470_ Moritzstr. 16, 1.
4^  D .-Mask.-Anz. dill. zu verl.
™  Adlerstr. 16, Hlh, 1 St . 7381
Hainen , u. Herren-MaSkeuanz.

(Winzer) billig zu verl. See.
rodenstraße5, Hth. 1 St . r. 7227

Familien -Pensionat
f. Schwachbegabteu. Nervöse beste

, Erzieh., Bei pfleg, u. indiv. Unter-
richt. 1. April Bezug des am
Walde gleg Neubaues Beste Refcr.
Prospekte durch Geschw. Georg!,
Hofbeim im Taunus . 672/14

2 reinl . Arbeiter
erhalten Schlafstelle Albrechistr. 37,
Hth. 3 St . hoch. 7770

Fertige SeMtte
Prämiirt.

Billige
Preise . . Fü̂OIH

Tunika-,
Faiten-,

Glatte
R3cke,

Schnaider-
i TaiU**ii
Blonseik*

Taillen
Eemdblonsttn
Morgen-klolder

Sportsklelder
Jfädchen -,
Knaben-

Anzagtt
Jackett

Capea
Hantel

eta

Man bestelle da« nenesto reichhaltige
Modenalbura und Schnittronsterbnab
für 50 Pf. — Prospekt « über Moda-
Beitungsn Ẑuscbneidewerko etc . grati*
lütScimittinaniifact.Dresdea-Hi

«ßlfj - Mask.-Anz. (Gleichen) u.
bl. seid. Domino zu verl. 0.

vk. Hochstättc 10, Hth. 1 7660
, ^.leg. Domino u. Maskenanz.
^ billig zu verleihen Wörth.
straße 1, 1 r . 7687
(3^ , Maskcnanz. z. »f. od zu
^ verk. Sedanstr. 12, 3 r . 7661
^aiiien .Mask. bist, zu verll
^  Moritzstr. 8, Hth. P . l. 7651
^Ht ^ aslenkost. billig zu veri.

Moritzstr. 8, Hh. 1 r. 7653
*u oerleihe«

ö Goldgaffe 5,
Schneidermeister Niegler . 7279

tJim neuer MaSk.-Anz. billig zu
^ verleihen od. zu verk. Mainzer-
straße 31b bei F Kreß. 7563

Die bkstk« AicstiS
kaiist ms» „gier'
bei Th. Müller,
Neugaffe Bier.
Kaiser-Panorama

Rheinstratze » 7,
unterhalb dem Luiseuplatz.

Ausgestellt vom 8.—14. Fcbr. :
H"ch'uteressa « te Natur-

Aufnahmen vom
chmkßfchk» Krikge.

Täglich geöffnet von Morgens s
bis Abends 10  Uhr.

UUitntt 30 Pfg., « inder 15 Pf,
Abonnement,
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